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Abonnements- Einladung

für das

1. Vierteljahr 1909
auf die

Halleſche Heitung,
Landeszeitung f. d. Provinz Sachſen,

für Anhalt und Thüringen.

Auch für das kommende Vierteljahr laden wir unſere
Geſinnungsfreunde zum Abonnement herzlich ein. Jn jeder
Beziehung wird die Halleſche Zeitung auch fürderhin für
eine großzügige, gerechte, deutſche Politik ihre Kraft ein
ſetzen. Jmmer wird ſie in der äußeren Politik für einen
ehrenhaften, ſtolzen, bewaffneten Frieden eintreten, in der
inneren den gleichmäßigen Schutz aller produktiven Stände,
insbeſondere unſeres Mittelſtandes in Stadt und Land, be-
fürworten und gegen den roten wie den ſchwarzen Feind un
ermüdlich auf der Wacht ſtehen. Unſer Grundſatz wird auch
für die Zukunft lauten: Das Gute, Bewährte in Ehren zu
halten und es nur gegen nachweislich Beſſeres einzutauſchen,
dann aber auch freudig und ohne kleinliche Sonderintereſſen.

Unſer Beſtreben ſoll es immer ſein, Hand in Hand zu
gehen mit allen, die es gut und treu meinen mit deutſcher
Art und Sitte, mit Gott für Kaiſer und Reich! Darum
bitten wir, der Halleſchen Zeitung in allen deutſchen
Familien, in jedem deutſchen Hauſe eine freundliche Stätte
zu bereiten.

Die Redaktion der „Land wirtſchaftlichen
Mitteilungen“ (Freitags-Beilagge zur Halleſchen
Zeitung) liegt in den bewährten Händen des Direktors
der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen, Herrn
Oekonomierat Dr. Rabe. Ausführliche telegraphiſche
Wetter- und Waſſerſtandsberichte werden in der Halleſchen
Zeitung täglich veröffentlicht.

Der volkswirtſchaftliche Teil iſt in ganz hervorragen-
der Weiſe ausgeſtattet worden. Er bringt ſchnelle und zu
verläſſige Mitteilungen über alle bedeutenden Unter-
nehmungen des Jn- und Auslandes, Marktberichte, Tages
meldungen über den Rohzuckermarkt und 'Stimmungs-
bilder über die jeweilige Börſen- und Weltlage; der Kurs
zettel iſt um das Dreifache gegen früher vergrößert worden
und ſteht ſomit gleichwertig neben demjenigen der großen
Berliner Tageszeitungen.

Dem feuilletoniſtiſchen Teile, dem auch eine täglich er
ſcheinende Unterhaltungsbeilage ſowie ein illuſtriertes Unter
haltungsblatt dienen, iſt auch diesmal wieder eine ganz be
ſondere Aufmerkſamkeit zugewendet worden. Eine Anzahl
größerer, überaus ſpannender Romane wird zum Ab-
druck gelangen; auch kleinere Aufſätze feuilletoniſtiſchen,
künſtleriſchen und wiſſenſchaftlichen Jnhalts werden mit
ganz beſonderer Sorgfalt ausgewählt werden.

Der Abonnementspreis der Hall. Ztg. beträgt bei

zweimal täglicher Zuſtellung für Halle a. S.
nnd die Vororte 2,50, bei allen Poſtanſtalten
6 3,00 vierteljährlich. Probenummern werden
überallhin bereitwilligft und koſtenlos durch den
unterzeichneten Verlag abgegeben.

Halle a. S., im Dezember 1908

Verlag und Redaktion der Halleſchen Zeitnng,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen,
für Anhalt und Thüringen

W h e c

Meſſina.
Das fürchterliche Erdbeben, von dem die Oſtküſte von

Sizilien und die Weſtküſte von Kalabrien heimgeſucht
wurden, hat in der ganzen Welt tiefſtes Bedauern hervor
gerufen. An dieſem wird auch nichts geändert durch die
leider unbeſtreitbare Tatſache, daß wir in dieſem ſeismo
logiſch noch jungen Lande mit Schiebungen der unteren

und den entſprechenden Beben noch auf ſehr
lange Zeit zu rechnen haben werden. Es iſt bekannt, daß
Profeſſor Süß die Bruchlinie feſtgeſtellt hat, die ſich in
der Form eines Kreisbogens unter Kalabrien nach der
Provinz Meſſina erſtreckt und ihren Mittelpunkt in Li-
gari hat. Andere Brüche in ausſtrahlender Richtung
durchſtrahlen Kalabrien vom Thyrrheniſchen Meere aus
nach dem Joniſchen Meere hin. Bei dieſer Geſtaltung
der Erdkruſte erſcheint es gerade als unerbittliche Not
wendigkeit, daß die Erdbeben, deren Zahl ſeit dem No-
vember 1905 bereits hundert überſteigt, ſich auch in Zu
kunft noch ſehr häufig wiederholen werden.

Leider ſtellt das furchtbare Unglück vom Montage ſich
als eins der größten heraus, welches die Geſchichte dieſes
unglücklichen Landes kennt, und erinnert durchaus an
jenen Ausbruch des Veſuvs im Jahre 1879, der Pompeji
und Herkulanum zerſtörte. Ja, die Zahl der Getöteten
ſcheint die des damaligen Unglückes zu übertreffen und
auch nicht zurückzubleiben hinter der Wirkung des Erd-
bebens von 1693, das in Sizilien 54 Städte und
300 Dörfer vernichtete und mehr als 60 000 Menſchen
tötete. Sollen doch nach den neueſten Meldungen allein
in der Stadt Meſſinag bei der jetzigen Kataſtrophe gegen
150 000 Menſchen umgekommen ſein! Da das Erdbeben
zu einem großen Teile ſich unter See fortzog und infolge
deſſen eine furchtbare Erregung der See bewirkte, ſo ſind
faſt alle Telegraphen- und Kabellinien zerſtört, und wan

iſt auf einſtweilen noch recht lückenhafte Nachrichten ange
wieſen, die auf Umwegen uns erreichen.ieſen, die Gebe Gott, d'ßdie bisherigen Meldungen ſich als übertrieben heraus-
ſtellen. Aber ach, die Hoffnung iſt gering.

gelegene Beherrſcherin des Tyrrheniſchen Meeres, liegt in
Trümmern, Tauſende von Häuſern ſind eingeſtürzt und
haben zahlloſe Opfer unter ſich begraben. Das Unglück
erinnert lebhaft an das Erdbeben von 1783, das halb
Meſſina in Trümmern legte. Außerdem ſind Palmi, Bag
nara, Pietranera, Gioig Marro und zahlreiche andere Ort-
ſchaften zerſtört. Von Cannitello ſteht kein Stein mehr
auf dem anderen, und die Bevölkerung, ſoweit ſie ſich
halbnackt aus den Häuſern retten konnte, irrt in Ver-
zweiflung umher. Jn Catania hat das heftige Seebeben
ſchweren Schaden angerichtet und den Marktplatz über-
ſchwemmt. Es wimmelt dort jetzt von Flüchtlingen aus
der Provinz. Die ganze Küſte bis hinauf nach Auguſta iſt
verwüſtet
Nach der Provinz Reggio ſind die telegraphiſchen Ver

bindungen unterbrochen. Die Ortſchaft Stefanaconi, die
ſchon durch das Erdbeben im Jahre 1905 ſtark heimgeſucht
wurde und über hundert Einwohner verlor, iſt diesmal
gänzlich zerſtört worden. Viele Menſchen liegen unter
den Trümmern. begraben. Auch in den Ortſchaf'en
Stantonofrio, Maierato, Joppolo, Piscopio und Mile o
ſind viele Häuſer eingeſtürzt und Menſchen verletzt. Es
handelt ſich um drei Erdſtöße, die unmittelbar aufeinander
folgterk und etwa eine Minute andauerten. Die Stadt
Reggio ſelbſt ſcheint dem Erdboden völlig gleich gemacht
worden zu ſein.

Die zerſtörte Gegend gehört zu den herrlichſten Perlen
des Südens, und das wundervolle, unvergleichliche Bild,
das ſie dem entzückten Auge bietet, ſowie die Fruchtbarkeit
und die günſtige Lage für den Handel erklären es, daß
trotz all' der furchtbaren Verwüſtungen, die immer wieder
durch Erdbeben bewirkt wurden, die Menſchen ſich nicht
von dieſer Perle des Südens zu trennen vermögen. Süd-
wärts von Taorminga dürften auch gerade in dieſer Zeit
zahlreiche deutſche Reiſende gewohnt haben, und es wird
abzuwarten bleiben, ob nicht auch von dieſen viele durch
das Erdbeben verunglückt ſind.

Auch die letzten Telegramme ſind im höchſten Maße

entſetzlich: aPalermo, 29. Dez. Um 714 Uhr abends wurde hier ein
h Er dſt o ß wahrgenommen. Die in großer Aufregung
befindliche Menge eilt mit Heiligenbildern durch die Straßen.

Ronm, 29. Dez. Der Papſt hat dem Erzbiſchof von Palermo
und die Biſchöfe von Catanzaro und Mileto telegraphiſch beauf-
tragt, der Bevölkerung ſeine lebhafte väterliche Teilnahme zu
übermitteln und ihm Berichte zu ſchicken.

Rom, 29. Dez. Die „Tribuna“ meldet aus Pizzo: Mehrere
e des während des Unglücks in Meſſing weilenden Tor
pedoboots „Saffo“ ergählten: Um r trat eine heftige Be
twegung des Meeres ein. Auf den iffen bemerkte man eine

e Erſchütterung. Sogleich durchflutete eine ungeheure Wog
die Stadt und beſchädigte die Küſte und mehrere Schiffe.
öſterreichiſcher Dampfer verlor die Anker und beſchädigte andere
Schiffe. Der Hafendamm »und die Werft wurden zerſtört. Das
Meer wurde mit Trümmern bedeckt. Matröſen der „Saffo“

Don nerstag, 31. Dezember 1908.,

und eines engliſchen Schiffes begannen das Rettungswerk. Ent-

Meſſina, die maleriſch. an der Meerenge von Meſſinag

brechende

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
Telephon Amt Vl Nr. l 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

wichene Gefangene plünderten Banken und andere Bureau-
räume. Die Hälfte der Bevölkerung Meſſinas
ſoll umgekommen ſein.Rom, 29. Dez. Alle Botſchafter und Geſandten
erſchienen geſtern beim Miniſter des Auswärtigen, um
den Ausdruck des Beileids ihrer Regierungen zu übermitteln.
Ganz Jtalien iſt durch die Kataſtrophe tief er-
ſchüttert. Verſammlungen von Geſellſchaften aller Art be
ſchließen die ſofortige Abſendung von Hilfsmannſchaften und
Lebensmitteln. Aus verſchiedenen Städten wurden Aerzte
und d ſowie Truppen zur Hilfeleiſtung abgeſchickt.

atanzaro, 80. Dez. Flüchtlinge aus Reggio be
richten, daß geſtern hohe Rauchſäulen aus den Trümmern von
Meſſina aneken. Auch Reggio und Cennitello
ſeien zerſtört. Die Bahnlinie Lazzaro-Reggio ſei durch
das Meerbeben vernichtet. Jn Meſſina ſchlugen die Wogen bis
zum Corſo Garibaldi hinan. Die Wiederherſtellung der Ver
bindung mit Reggio wird energiſch betrieben. legraphen
truppen ſind unterwegs.

Palermo, 30. Dez. Geſtern abend iſt die erſte amtliche
Nachricht des Präfekten von Meſſina hier eingetroffen, die be-
ſagt, daß das Unglück jede menſchliche Einbildungskraft über
ſteigt. Meſſina ſei faſt gänzlich zerſtört. Die Zahl der Toten
werde auf Zehntauſende geſchätzt. Die allgemeine Beſtürzung
und Verwirrung zu beſchreiben, ſei unmöglich. Die bisher ge
leiſtete Unterſtützung ſei ungenügend. Es täten dringend
außerordentliche Hilfsmannſchaften not. Vor allem müßten
Lebensmittel geſandt werden. Die Feuersbrunſt, der man bis-
her nicht Herr werden konnte, breitet ſich weiter aus.

Negapel, 30. Dez. Der König und die Königin ſind
geſtern abend hier eingetroffen. Die Majeſtäten, die von
der Bevölkerung lebhaft begrüßt wurden, begaben ſich ſofort
nach dem Arſenal, von wo ſie an Bord des Panzerſchiffes
„Vittorio Emanuele“ die Reiſe nach Meſſina antraten.

Neapel, 30. Dez. Dem Korreſpondenten des „Mattino“
in Monte Leone gab ein Reiſender, der ſich bei Ausbruch der
Kataſtrophe bei Meſſing in einem Fährboot befand, folgende
Schikderung: Es erfolgte ein plötzlicher Stoß, worauf das Fähr
boot ſank. Meſſing, das erleuchtet war, wurde in Dunkelheit ge
hüllt und von einer Staubwolke bedeckt. Die erſten Perſonen, die
zur Rettung herbeieilten, fanden die Straßen bis zum Rathauſe
mit Schutt bedeckt. Der Brand brach an vier verſchiedenen
Stellen aus.

Rom, 30. Dez. Jn ganz Jtalien herrſcht tiefe Trauer. Die
Börſe und die Theater ſind geſchloſſen. Ueberall werden Hilfs-
komitees gebildet. Jn Rom hat ſich ein Zentralkomitee gebildet,
das die auf öffentlichem und privatem Wege geſammelten Gelder
entgegennimmt und die Organiſierung von Hilfsaktionen in die
Wege leitet. Den Vorſitz hat der Herzog von Aoſta übernommen.
Außerdem gehören dem Komitee an die Präſidenten des Senats
und der Kammer, die Chefs des Generalſtabes der Armee und
Admiralſtabes der Marine, der Bürgermeiſter von Rom, das Prä
ſidium des Roten Kreuzes und der Preſſevereinigüng, die Direk-
toren der Großbanken u. a. Jn vielen Orten, beſonders in
Palermo und Catanig, werden durch Aerzte und die Bürger
Hilfskolonnen ausgerüſtet. Die Feuerwehrleute verſchiedener
Städte und Truppen ſchicken ſich an, nach Meſſing und Reggio
zur Hilfeleiſtung abzugehen. Aus allen Teilen der Erde gehen
Beileidstelegrammie ein. Die geſamte Preſſe kündigt Samm-
lungen an.

Der Direktor des geologiſchen und paläontologiſchen
Jnſtituts der Univerſität Berlin, Geheimer Bergrat Pro-
feſſor Dr. Branca, äußerte ſich einem Journaliſten
gegenüber wie folgt:

Kalabrien iſt ſchon häufig durch derartige Erdbeban heimgeſucht
worden. Sie ſind ſeit dem Jahre 1783, wo ſie mit einigen Pauſen
fünf Jahre lang anhielten, in beſtimmten Zwiſchenräumen immer
wiedergekehrt. Zuletzt im Jahre 1907. Freilich nicht immer mit
ſo fürchterlichen Zerſtörungen wie jetzt. Die Erdbeben in Kalabrien
und Sizilien gelten als tektoniſche, das heißt als ſolche, die
infolge d. s Abſiſikens S Erdſchollen entſtehen. Das Er
kalten der Erde bedingt, daß ſolche ricſigen Schollen ſich auf einen
möglichſt kleinen Raum zuſammenzudrängen ſuchen und es ent
ſteht entweder durch das horizontale oder vertikale Reiben dieſer
rieſigen Schollen das Erdbeben.

Das ganze tyrrheniſche Meer iſt eine ſolche abgeſunkene Erd
ſcholle, die vermutlich noch fortwährend weiter abſinkt und wie es
ſcheint, auch jetzt in Bewegung iſt; denn es werden ja Seebeben
gemeldet, bei denen das Waſſer 12 Meter über ſeinen Stand
emporſtieg. Ebenſo wie das Feſtland kann nämlich auch der
Me. resboden Stöße von unten bekommen, in deren Folge das
Meer ſich plötzlich erhebt. Wenn nun der Stoß in der Nähe der
Küſte erfolgt, ſo wirft ſich das Waſſer mit ungeheu r Macht aufſie, wenn ſe fach iſt, und richtet große Ueberſchwemmungen an.

Auf ſolche Weiſe wurden im Jahre 1783 bei Bagnara etwa 2000
Menſchen, die ſich an die flache Küſte vor den einſtürzenden
Häuſern gerettet hatten, weggeſpült. Trotz der Gefahr haben dieſe
Ueberſchwemmungen doch einen Vorteil, beſonders wenn ſie nämt
lich zu einer Zeit eintreten, wo in vielen Häuſern noch die Herd
feuer brennen; weil ſonſt in den Trümmern ungeheure Feuers
brünſte entſte hen und die darunter begrabenen Menſchen elend
röſtet werden. Dies iſt diesmal leider in Meſſina eingetreten.)
So kamen 1783 die Nonnen eines Kloſters, in dem noch große
Oelvorräte lagerten, um, ohne daß ihnen Hilfe gebracht werden
konnte. Als Liſſabon im Jahre 1755 infolge eines Erdbebens
einſtürzte und 30 000 Menſchen verſchüttet wurden, entſtanden in
den Ruinen zahlloſe Brände, die nur durch das plötzlich ein

ſer d s Tajo gelöſcht wurden. 6Der m der Menſchen unter den Trümmern W
bar ſein. gefährlich werden ſolche Erdbeben Be

in ihrer Begleitung auftreten denn wenn durch
ZuStöße von unten auf die Berge zer

hängen ungeheure Schuttmaſſen ins Tal geſchleudert. Eine Stadt
cilſo, die nahe ar einem Bergabhange fteht, rutſcht unter Um

werden von den Ge
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vinz im nordöſtlichen Teile der Jnſel Sizilien,

ſtanden mit all ihren Häuſern in die Tiefe hinab und wird S
ſtört. Ein Fluß, der das Tal entlang fließt, wird durch diemaſſen aufgeſtaut, bildet einen See, überſa mt das ganze Tal

und verſumpft es. Jm Jahre 1783 wurde in Kalabrien eine ganze
Anzahl von Ortſchaften mit all i uſern in die Tiefe ge
riſſen. Aber nicht nur das, ſondern auch Aecker und Gärten hatten
ſich derart ineinander und über inander
Grenzen mehr zu entdecken waren. Die Folge davon waren zahl
reiche r weil nun die Frage auftauchte, wem eigentlich das
Grundſtü
Acker unten lag. Die Regierung hat damals Geſetze erlaſſen
müſſen, um die Verhältniſſe zu regeln. Jn Südamerika, wo etwas
ähnliches durch ein Erdbeben geſchehen war, war d Regierung
nicht ſo vorſorglich geweſen und die Folge davon waren endloſe

rozeſſe.Pro vulkaniſche Gewalten bei der gegenwärtigen
Kataſtrophe mitgewirkt haben, läßt ſich zurzeit nicht f ſtſtellen. Der
Aetna iſt zwar nicht allzu weit entfernt, eine Entſcheidung zu
treffen, wäre aber verfrüht.

Meſſina, die Hauptſtadt der e
iſt von

einem Gürtel zerriſſener Felſengipfel umgeben und liegt
in herrlicher Gegend an der Küſte des Joniſchen Meeres.
Faſt alljährlich verſetzten Bodenerſchütterungen Sizilianer
und Kalabreſen in Unruhe; noch in friſcher Erinnerung iſt
die furchtbare Erdbebenkataſtrophe ien
Jahre 1907; Meſſina, und mit ihm andere ſizilianiſ e
Orte, litt erſt 1906, 1905, 1902 uſw. unter heftigen Erd
ſtößen, und ſo würde man in der jüngſten Vergangenheit
wohl nur wenige Jahre der Ruhe aufzählen können.

Meſſina, nach Palermo die bedeutendſte Stadt der Jnſel,
ſteigt von der Küſte amphitheatraliſch gegen die Abhänge der be-
bauten Berge hinan; eine ſichelförmige, durch Anſchwemmung
entſtandene Landzunge bildet ein ſicheres und tiefes Hafenbecken.
Wegen der Form dieſer Landzunge erhielt die Stadt im Alter
tum den Namen Zankle, d. h. Sichel. Ein reges geiſtiges Leben
pulſiert neben dem blühenden Handel mit den natürlichen Pro
dukten des reichgeſegneten Landes in ihren Mauern; ſie beſitzt
eine 1549 gegründete Univerſität mit vier Fakultäten und phar-
mazeutiſcher Schule, ein Prieſterſeminar, Lyzeum, Ghymnaſium,
wei techniſche Schulen, ein techniſches Jnſtitut, eine nautiſche

Lehranſtalt, ein Militärkollegium, eine Akademie für Wiſſen-
ſchaften und Künſte und ein Kunſtmuſeum, u. a. mit Gemälden
Antonellos von Meſſing und mehrerer Meiſter der Meſſinoſer
Malerſchule des 16. und 17. u erner iſt ſie der Sitz
des Präfekten, eines Erzbiſchofs, eines Appellhofes, Handels-
tribunals, eines deutſchen und mehrerer anderer auswärtiger
Konſulate.

Dreimal vor der hie Kataſtrophe wurde die ſchöne Stadt
in den letzten drei Jahrhunderten ſchwer heimgeſucht. Jm Jahre
1743 entvölkerte Meſſina eine furchtbare Peſt, 1783 wurde es
durch ein Erdbeben halb in Trümmer gelegt und 1828 durch
Ueberſchwemmung verwüſtet. Die Schrecken der ſizilianiſchen
Erdbebenkataſtrophe im Jahre 1905 im Anſchluß an diejenige von
Kalabrien ſind noch in aller Gedächtnis; immerhin ſcheinen ſie
noch lange nicht an das furchtbare jetzige Ereignis mit
ſeinem unermeßlichen Jammer und ſeinen zahlloſen Opfern
heranzureichen.

Wie ſich aus vorliegenden Meldungen über die furcht
bare Erdbebenkataſtrophe in Jtalien ergibt, beträgt die

ahl der Toten rund 100000, und zwar 75 000
in Meſſina, 30 000 in Kalabrien. Leider iſt zu
erwarten, daß auch Deutſche bei der Zerſtörung der Stadt
mit verunglückt ſind. Auf dem Auswärtigen Amt iſt man
zunächſt auch noch ohne nähere Nachrichten, doch iſt Aus
ſicht vorhanden, daß die Drahtverbindung noch Dienstag
im Laufe des Tages wieder hergeſtellt worden iſt. Der
nach der Levante beſtimmte Dampfer „Therapia“ des
Norddeutſchen Lloyd hat in Meſſina angeblich alle dort be
findlichen Deutſchen und eine Anzahl anderer Perſonen
aufgenommen und nach Neapel gebracht.

t

Das über Sizilien hereingebrochene Unglück hat in
deutſchen Kreiſen tiefe Sympathien für Jtalien hervor-
gerufen. Kaiſer Wilhelm hat dem König von
Jtalien telegraphiſch ſein herzlichſtes Beileid zu derErdbeben- Kataſtrophe ausgedrückt. Der Reichs a n z
ler beauftragte den deutſchen Botſchafter in Rom, Graſen
Monts, der italieniſchen Regierung die Teilnahme der
deutſchen Regierung und des deutſchen Volkes auszuſprechen. e in italieniſchen Gewäſſern anweſende

deutſche Kriegsſchiffe gehen nach Meſſina zur
Hilfeleiſtung und zur Ueberbringung vonProviant.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: „Mit tiefen
Empfindungen lebhafteſter Teilnahme vernimmt man in
Deutſchland die Trauerkunde, daß die mit unſerem Volke
durch Jahrhunderte alte Ueberlieferungen, Freundſchaft
und Bundesgenoſſenſchaft verknüpfte italieniſche Nat'on
abermals durch einen ſo ſchweren Schlag getroffen worden
iſt. Kaum begann die Wunde zu vernarben, die Süd-
italien durch ähnliche ernſte, wenn auch räumlich mehr be
grenzte Unglücksfälle erlitten hatte, und wieder ſteht die
Menſchheit voll Entſetzen vor der Trümmerſtätte auf dem
alten Kulturlande und hört den Schmerzensſchrei vieler
Tauſende von Menſchen, die Angehörige durch gewalt-
ſamen Tod verloren und die Grundlagen ihres wirtſchaft
lichen Daſeins zerſtört ſehen! Die mit reichen Erfolgen
geſegnete, mühevolle Arbeit vieler Jahre, die Staat und
Geſellſchaft des Königreichs Jtalien
Südens verrichtet haben, iſt durch elementare, unter-
irdiſche Kraft zum großen Teil vernichtet worden. Von
neuem iſt die italieniſche Nation vor die Aufgabe geſtellt,
tiefe Wunden, die dem Volkskörper zugefügt wurden, zu
heilen und da wiederum aufzubauen, wo unberechenbare
Gewalten ein Werk ſchrecklicher Verwüſtung vollbracht
haben. Möge die italieniſche Nation, die mit bewunde
rungswürdiger, ſchöpferiſcher Kraft auf dem Wege zu ihrer
jetzigen Stellung außerordentliche Schwierigkeiten zu über
winden wußte, bei ihrem Kampfe gegen die zerſtörenden

M der Elemente in dem Bewußtſein Troſt und
Unterſtützung finden, daß die geſamte geſittete Welt ihr
mit wärmſter Sympathie zur Seite ſteht!“

Das neue Vankßgeſetz.

Wie die „Deutſche Volkswirtſchaftliche Korreſpondenz“

von r ſachkundiger Seite erfährt, wird die
ishexrige. Organiſation der Reichsbank durch das zurzeit
m Bundesrat vorliegende Bankgeſetz keineswegs den ein

ſchneidenden Abänderungen unterworfen werden, die in den
literariſchen. Diskuſſionen der jüngſten Zeit vielfach ge
fordert worden ſind, um den Geldverkehr des Reichs freier
und belebter zu geſtalten. An den Grundlagen der
Bankverfaſſung ſoll nicht gerüttelt werden; es iſt
ausgeſchloſſen. daß das Reich von ſeinem Kündigungsrecht,

gehören ſolle, dem, deſſen Acker oben, oder dem, deſſen

choben, daß gar keine

in Kalabrien vom

zur Hebung des

muß.

getreten iſt,

wurden

wartet,

kommen

ſämtliche ſchleſiſche Werke,
Hochofenwerk und eine Reihe großer weſtlicher Werke an

welches bis zum Ablauf des nächſten Jahres ſich erſtreckt,
Gebrauch macht. Aber auch was ſonſt an guten Ratſchlägen
zum Umbau der deutſchen Zentralbank hier und d i
taucht und mit Wärme befürwortet worden iſt, wird im
neuen
finden. Jn den vorausgegangenen Vorberatungen hat manden einzelnen Vorſchlägen, deren Kernpunkt übrigens ſeit

langer Zeit den fachkundigen Autoritäten durchaus geläuf'g
waren, ausgiebige Aufmerkſamkeit angedeihen laſſen, doch
hat auch erneute ernſte Prüfung die maßgebenden Jn-
ſtitutionen nicht zu der Ueberzeugung geführt, daß es
zweckmäßig oder an der Zeit ſei, die geltenden Richtlinien
des Bankſyſtems zu ändern. Manche vorgeſchlagene Aende-
rung mag beim erſten Anſehen verwertbar und nützlich er
ſcheinen, die genaue Abwägung des Für und Wider läßt
aber die bedenklichen Kehrſeiten ſo ſtark hervortreten, daß
der geplanten Neuerung die Zuſtimmung verſagt werden

Das gilt beiſpielsweiſe für die bisweilen vorge
geſchlagene Beſeitigung der Kontingentierung und der

Notenſteuer, ſowie für die geſetzliche Fixierung der Bar-
deckung im Sinne einer weſentlichen Abſchwächung des be
ſtehenden Deckungsverhältniſſes. Andererſeits ſoll durch
das Bankgeſ die Leiſtungsfähigkeit der
Reichsbank, entſprechend dem wachſenden Geldbe-
dürfnis und Tätigkeitsgebiet der Zentralbank, rationell
ausgeſtaltet werden. Um das zu erreichen, iſt in Ausſicht
genommen eine Erhöhung des ſteuerfreien
Notenkontingents und eine beträchtliche Auf-
füllung des Reſervefonds. Weiter ſoll den
Reichsbanknoten zur Sicherung des Zahlungsver-
kehrs die Eigenſchaft geſetzlicher Zahlungs
mittel zuerkannt werden. Es iſt unſchwer, voraus-
zuſehen, daß namentlich die Beibehaltung der Kontin-
gentierung zu etlichen unſanften Diskurſen im Reichstage
wie in der Preſſe Anlaß geben wird. Die Entſcheidung
der Frage dürfte ſich dahin zuſpitzen, in welchem Maße
der Diskontſatz von der Notenkontingentierung beeinflußt
wird. Daß zwiſchen dieſen beiden Faktoren eine innere
Verbindung beſteht, wird nicht zu beſtreiten ſein. Wohl
aber iſt es zweifelhaft, inwiefern die Leiter der Reichsbank
ihre Diskontpolitik von der Steuerpflicht bei Uchber-
ſchreitung des ſteuerfreien Notenkontingents abhängig ge-
macht haben. Jſt eine ſolche Beeinfluſſung des Diskonts
von ſeiten der Kontingentsvorſchriften nicht nachweisbar,
ſo entfällt ein gewichtiges Moment gegen die Noten-
kontingentierung, während der Nutzen der letzteren als
ein Warnungszeichen für den Geldmarkt ungeſchmälert be
ſtehen bleibt.

Zur Wirtſchaftslage.
Jm großen und ganzen hat das deutſche Wirtſchafts

leben am Schluß des zur Neige gehenden Jahres keine
nennenswerte Beſſerung aufzuweiſen, höchſtens in den Ge
werben, die ſich als Saiſongewerbe darſtellen und die ihren
Hauptabſatz gegen Jahresſchluß finden. n faſt allen
anderen Jnduſtrie- und Erwerbszweigen hat ſich die Lage
noch nicht gebeſſert.

Das gilt vor allem vom Baugewerbe, in dem
außer den allgemeinen ungünſtigen Verhältniſſen auf

dem Baumarkte jetzt noch der Witterungswechſel hinzu
der die Arbeit auf den Bauten vollſtändig

unterbrochen hat. Dieſer Stillſtand trifft nicht allein die
Bauhandwerker und Bauarbeiter, ſondern auch alle die Er-
werbszweige, die als Hilfsgewerbe und Lieferanten für die
Bauunternehmungen in Betracht kommen. Allerdings
ſprechen verſchiedene Anzeichen dafür, daß der ſchwere
Druck, der auf der Bautätigkeit laſtete, ſich allmählich zu
vermindern beginnt. Beſonders kommt hierfür in Be-
tracht die andauernde Verbilligung des Bau
geldes und die er die ſich in derTerrainſpekulation bemerkbar macht: in Berlin

beiſpielsweiſe im November vorigen Jahr s
18 Terraingeſellſchaften mit einem Kapital von 2 198 000
Mark und im November dieſes Jahres 54 Geſellſchaften
mit einem Kapital von 4 737 000 Mk. gegründet, d. i.
mehr als das Doppelte der Kapitalanlagen. Ein weiteres
günſtiges Anzeichen erblickt man in dem Anziehen der
Preiſe für Baumaterialien, Ziegel, Kalkſand
ſteine, Mauerſteine uſw. Die Hypothekenverhält-
niſſe ſind zwar, wenngleich das Baugeld flüſſiger ge
worden iſt, noch. immer nicht ganz normal, aber man er-

daß ſich ſchon in nächſter Zeit auch hierin eine
Beſſerung zeigen wird. Naturgemäß ſpielen in der Bau-
tätigkeit auch ſpekulative Momente mit.

Wenig geklärt iſt die Situation in der Roheiſen-
induſtrie; die Auflöfung des rheiniſch weſtfäliſchen
Roheiſenſyndikats hat, wie zu erwarten war, auf dem Roh-
eifenmarkte zunächſt eine ſtarke Unſicherheit hervorgerufen.
Käufer und Verkäufer wußten ſich in den neuen Verhält
niſſen noch nicht recht zu bewegen. Jn den letzten Wochen
hat ſich allerdings ein lebhafteres Geſchäft entwickelt und
es ſind erhebliche Poſten Roheiſen verkauft worden. Die
Preiſe ſind naturgemäß zurückgegangen, aber man nimmtan,
daß die tiefſte Stufe erreicht iſt. Für das erſte Vierteljahr
des nächſten Jahres ſollen ſchon anſehnliche Aufträge vor
liegen, und man fühlt deshalb kein dringendes Bedürfnis
mehr, die Aufträge zu jedem Preiſe hereinzunehmen.
Einſtweilen ſind allerdings Betriebseinſchrän-
kungen noch an der Tagesordnung und die Aus
ſichten für die Zukunft ungewiß. Eine Ver-
einigung der Händler für den Verkauf von lothringiſch-
luxemburgiſchem Roheiſen hat ſich konſtituiert, wodurch
eine der Hauptbedingungen für das Wiederzuſtande-

wenigſtens des

e e Roheiſenſyndikat.sFerner iſt von einer größeren Gruppe von Werken, der
das Kraftwerk, das Lübecker

gehören, eine Art beſchränkter Konvention gebildet worden,
die den Schutz gegen weitere Unterbietungen und die Auf
beſſerung der Verkaufspreiſe für ſpätere Termine bezweckt.
Die Zuverſicht der Werke, ſpäter, unter Konzeſſionen des
Kraftwerkes, doch wieder zu feſten Speditierungen zu ge-
langen, ſcheint in dieſen Verhandlungen, ſowie in der be
reits erfolgten Gründung des neuen RoheiſenPerkaufs-
vereins der Siegerkländer Hüttenwerke eine neue Kräfti
gung erfahren zu haben.

Jm Maſchinenban wird faſt allgemein über den
ſchlechten Eingang von Aufträgen aus dem Jnlande ge-

Bankgeſetz nur zum kleineren Teil Berückſichtigung

lothringiſcheluxem-
erfüllt iſt.

klagt. Für die Fabriken, bei denen der Export eine Rolle
ſpielt, war die Geſchäftslage inſofern vorteilhafter, als die
Ausfuhr von Maſchinen im laufenden Jahre eine Steize
rung erfahren hat, wodurch zum mindeſten die Arbeits
gelegenheit vermehrt und ein Teil der für das Jnland
ausgefallenen Aufträge erſetzt wurde. Allerdings iſt nicht
anzunehmen, daß das Exportgeſchäft im laufenden Jahre
beſonders gewinnbringend geweſen iſt, da mit wenigen
Ausnahmen (z. B. Lokomotiven) die Preiſe auf dem Welt
markte infolge des Wettbewerbs der Konkurrenzländer
ſehr gedrückt ſind. Der Wert der Ausfuhr ging insgefamt
um rund 2 Millionen Mark hinauf, aber ſo wichtig dieſe

Zunahme der Ausfuhr von Maſchinen für die Gefamtlage
des deütſchen Maſchinengewerbes auch chine iſt, ſo erſetzt ſie doch

nicht das Manko, das aus dem geringeren Eingange der
Jnlandsaufträge entſteht, um ſo weniger, als das dies-
jährige Herbſtgeſchäft in der deutſchen Maſchineninduſtrie
ſehr ſtark hinter den beiden Vorjahren zurückblie b.

Jn den Elektrizitätsbetrieben galt die
Lage bisher nicht als unbefriedigend.

Als wenig erfreulich muß der Stand der Möbel-
fabrikation angeſehen werden, und da in wirtſchaft
lich unſicheren Zeiten an die Neuanſchaffung von Möbeln
am wenigſten gedacht wird, ſo liegen für dieſen Geſchäf s
zweig ſchlechte Ausſichten vor, umſomehr, als in Ver-
bindung mit den ſchlechten wirtſchaftlichen Verhältniſſen
auch mit einer Abnahme der Eheſchließungen
gerechnet werden muß.

Auch der Automobil- und Luxuswagen-
bau leidet unter dem wirtſchaftlichen Stillſtande.

Jn der Textilinduſtrie iſt die Geſchäftslage
gleichfalls als noch nicht günſtig anzuſehen; zwar werden
aus einzelnen Bezirken Beſſerungen gemeldet, aber dieſe
örtlichen Beſſerungen dürften kaum den Anfang eines all
gemeinen Wiederaufſchwunges ankündigen. Jn. der
Hanf-, Zwirn- und Leinenfabrikation, in
der Roßhaarſpinnerei, in den Bukskin- und
Kammgarnwebereien, in den Webereien von
Futterſtoffen, in der Sammetweberei uſw.
wird durchweg über einen ſchleppenden Geſchäftsgang,
Mangel an Aufträgen uſw. geklagt. Die Hutinduſtrie
hat infolge eines Modewechſels einen Aufſchwung ge
nommen und die Zahl der arbeitsloſen Hutarbeiter hat
ſich verringert. Sehr ſchlecht ſind die Erwerbsverhältniſſe
in der Schirmſtoffbranche.

Jn der Zigarreninduſtrie hat eine gewiſſe
Unſicherheit Platz gegriffen. Sind in den letzten Jahren
bereits zahlreiche Betriebe von den Städten auf das Land
verlegt worden, ſo wird angenommen, daß dieſe Ent-
wickelung demnächſt noch ſtärker einſetzen wird.

Mit dem niedrigen Stande des geſamten geſchäftlichen
Lebens muß auch der Geſchäftsgang in der Papier-
in duſtrie, in der Kartonnageninduſtrie, inder che miſchen Jnduſtrie v einen geringen
Grad aufweiſen. Eingzelne Geſchäftszweige hatten große
Hoffnungen auf das Weihnachtsgeſchäft geſetzt, z. B, die
deutſche Spielwareninduſtrie, bei der ſich nicht
allein der Bedarf im Jnlande, ſondern auch der Export
bisher ſehr unbefriedigend geſtaltet hat. Allem Anſcheine
nach dürften ſich aber auch nach dieſer Richtung hoch
geſpannte Erwartungen nicht erfüllt haben. Nicht nur die
Großbetriebe haben mit, einem kleineren Umſatz zu rech-
nen, ſondern auch die ſelbſtändigen Handwerker,
Kleingewerbetreibende und andere Erwerbs-
gruppen der verſchiedenſten Art. Die vorherrſchende Auf-
faſſung geht wohl dahin, daß, wenn nicht ſchon im nächſten
Frühjahr, ſo doch im Sommer eine weſentliche Hebung der
Bautätigkeit einſetzen und daß damit auch die Eiſen
induſtrie durch die Lieferung von Eiſenmaterial, Trägern
uſw. wieder einen neuen Aufſchwung nehmen wird, daß
dann überhaupt das düſtere Gepräge, das ſeit etwa zwei
Jahren auf dem Wirtſchaftsleben lag, allmählich zu weichen
beginnen dürfte.

Dentſches Reich.
kommandierenden Generale

Hofe. Wie alljährlich, ſo verſammeln ſich auch am kom
menden Neujahrstage die deutſchen 23 komman-
dierenden Generale mit den im gleichen und
höheren Range ſtehenden Offizieren des Heeres und der
Flotte zur Veglüchwünſchung in Berlin. Sie werden vom
Kaiſer im Schloſſe empfangen, nehmen an der „Sroßen
Parole“ im Zeughauſfe teil und werden zur kaiſerlichen
Tafel befohlen. Bei dem Empfange wurde früher durch
den rangälteſten General eine Anſprache an den Kaiſer
gehalten. Dieſe iſt ſeit dem Tode des Generalfeldmarſchalls
Grafen von Moltke in Fortfall gekommen. Der Kaiſer
erwähnt in ſeiner Anſprache die Ereigniſſe und Er-
fahrungen des vergangenen Jahres in Heer und Flotte,
berührt bevorſtehende Neuerungen und Aenderungen,

Die Neujahr bei

ſpricht über beſondere Vorfälle, die ſich ereignet haben, und
kündigt an, welche größeren Truppenübungen im folgen
den Jahre vor ihm ſtattfinden werden.

Als ſeit dem letzten Geburtstage des Kaiſers neu in
die Stellung eines kommandierenden Generals berufen,
erſcheinen am Neujahrstage die kommandierenden Gene-
rale des 10., 11., 19. und 2. bayeriſchen Armeekorps, die
Generale von Löwenfeld, Frhr. von Scheffer-Boyadel,
von Kirchbach und Graf Eckbrecht-Dürckheim-Montmartin.
Der Herzog Albrecht von Württemberg hat das 11. mit
dem 13. Korps vertauſcht. Mit dem ſächſiſchen General
von Kirchbach iſt wieder die Feldartillerie unter den kom
mandierenden Generalen vertreten.

Dem Kultusminiſter Dr. Holle geht es langſam beſſer.
Sein Uslaub iſt erneuert und verlängert worden und dadurch
iſt die Frage, ob er im Amte bleibt oder geht, noch um einige

Zeit vertagt. worden. Trotzdem bringen verſchiedene Berliner
orreſpondenzbureaus täglich aufs neue allerhand Mitteilungen

über den Nachfolger Holles. Ganz unglaubwürdig war von
vornherein eine Meldung, die allen Ernſtes hervorhob, daß der
„ausſichtsreichſte Kandidat“ für den Poſten des vrenußiſchen
Kultusminiſters der preußiſche Handelsminiſter Delbrück ſei.
Der Letztere läßt jetzt ausdrücklich erklären, die Meldung ſei
von Anfang bis zu Ende erfunden. An die Uebernahme
des Kultus miniſteriums habe er noch keinen Augenblick gedacht

und er habe überhaupt keinen herzlicheren Wunſch, als ſein
Reſſort e er

Eine tgeſEurung durch den Kaiſer. Der zumehrenden Andenken an die Wirkſamkeit des verſiorhegg
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Wiiniſterialdirektors Althoff vor kurzem errichteten Wilhelm
ſtiftung für Gelehrte hat der Kaiſer ſoeben den Namen
„Friedrich Althoff-Stiftung“ verliehen und zum
kaiſerlichen Kommiſſar derſelben den Wirkl. Geh. Ober
regiernngsrat Dr. Friedrich Schmidt ernannt. Es wird
veabſichtint, in den nächſten Tagen einen Aufruf zu einer
Althoff-Ehrung zu erlaſſen ein Teil der eingehenden den
ſoll zu einem ſchlichten Grabdenkmal für Althoff Verwendung
finden, der Hauptteil der penden ſoll jener allen akademiſchen
Kreiſen im Bereiche des preußiſchen Kultusminiſteriums zugute
kommenden Stiftung zufließen.

Die Vorarbeiten für die neue Arbeiterverſichernngs
geſetzgebung ſind im Reichsamt des Jnnern nunmehr
nahezu abgeſchloſſen. Von der geſamten Kodi-
fikation, der man den Namen Reich sverſicher ung s-
ordnung beizulegen beabſichtigt, ſind die Abſchnitte,
welche neue organiſatoriſche Beſtimmungen enthalten,
darunter beſonders diejenigen über die Stellung der neuen
Verſicherungsbehörden und das Verfahren vor ihnen, über
die Neugeſtaltung der Krankenkaſſen und über die Hinter
bliebenenverſicherung dem preußiſchen Staatsminiſterium
bereits zugegangen und auch den übrigen Bundesregie-
rungen informatoriſch mitgeteilt. Die Schlußabſchnitte
werden in den nächſten Tagen folgen. Sobald eine end-
gültige Entſchließung vorliegt, ſoll der Entwurf durch
Publi ſation im „Reichsanzeiger“ der öffentlichen Kritik
unterſeellt werden.

Aerzte und Lebensverſicherungen. Die Einigung
zwiſchen dem Leipziger wirtſchaftlichen Aerzteverbande und
dem Lebensverſicherungsverbande erfolgte dem Vernehmen
nach vorgeſtern, den 28. Dezember, abends, auf folgender
Grundlage:
„vBei Verſicherungen bis zu 6000 Mk. werden für die vertrauens-
ärztliche Unterſuchung gezahlt 12 Mk., bei Verſicherungen über
6000 Mk. 15 Mk. Bei hausärztlichen Atteſten fällt der bisherige
Staffeltarif von 5--10 Mk. fort. An ſeine Stelle tritt ein Ein
heitsſatz von 7,50 Mk. Bei ſogen. „kleinen Atteſten“ werden
6 Mk. bezahlt. Der Vertrag wird auf zehn Jahre geſchloſſen.“
Zur Neuregelung des Apothekenweſens. Ueber

eine bevorſtehende teilweiſe Neuregelung des
Apothekenweſens durch Bundesrats Verordnung ſchreibt
man uns: Die chemiſchpharmazeutiſche Großinduſtrie hat im
Laufe der letzten Jahrzehnte den Apothekenbetrieben die Her
ſtellung der Arzneimittel und gal niſcher Präparate,
die nach dem deutſchen Arzneibuche jederzeit vorrätig gehalten
werden müſſen, in ſieigendem Maße aus der Hand genommen
ſie vrſorgt die Apotheken heute mit nahezu allen Tinkturen,
Extraken, Säften, gemiſchten Tees und Pulver uſw. deren
Zubereitung früher ausſchließlich den Apothekenlaboratorien
oblag. Seitens der Apotyeker, die ſich dadurch einerſeits als
„Zwiſchenhändler“ beſchwert jühlen und andererſeits nach geſetz
licher Vorſch ift die volle Verantwortung für dieſe Präparate
tragen, obgleich ſie ſie nicht ſelbſt hergeſtellt haben, liegen bereits
vielfache, auf eine Wieder belebung Laboratorien gerichtete
Anregungen vor. Wie wir hören, iſt unabhängig von dem im
Entwurf vorliegenden Reichsapothekengeſetze eine geſetzliche,
die Selbſtdarſtellung der Arzneimittel für den
Umfang des Reiches gleichmäßig neuordnende Regelung vom
Bundesrat in Ausſicht genommen.

Die Witwen und Waiſen der Univerſitäts-Profeſſoren. Zu
den Satzungen der Profeſſoren-Witwen- und Waiſenverſorgungs
anſtalten an den Landesuniverſitäten hat der Kultusminiſter

einen Nachtrag erlaſſen: „Die Witwen- und Waiſengelder werden
für die Hinterblieben e der am oder nach dem 1. April 1308
ſterbenden etatsmäßigen Profeſſoren in folgender Weiſe neu feſt
geſetzt: Das Witwengeld beträgt für die Witwe eines ordentlichen
Profeſſors 2000 Mk., für die Witwe eines außerordentlichen
Proſeſſors 1600 Mk. An Waiſengeld erhält eine Ganzwaiſe
864 Mk., jede weitere Ganzwaiſe 576 Mk., eine Halbwaiſe 576
Mark, jede weitere Halhwaiſe 360 Mk. Die neuen Beſtimmungen
treten rückwirkend vom 1. April 1908 in Kraft.“

Ernennung zum Profeſſor. Am 15. Dezember verlieh der
Kultusminiſter einer größeren Anzahl von Oberlehrern an höheren
Lehranſtalten d. n Charakter als Profeſſor; es ſind zumeiſt Ober
lehrer, welche im e dre 1898 die Anſtellungsfähigkeit erwarben.
Es wird kein unbilliger Wunſch ſein, daß die amtlichen Veröffent
lichungen durch den „Reichsanzeiger“ und das „Zentralblatt für
das geſamte Unterrichtsweſen“ etwas ſchneller als bisher erfolgen
möchten. So z. B. hintte im Sommer der „Reichsangzeiger“ 1
das „Zentralblatt“ über 2 Monate hinter den Tatſachen her.

An neuen Dreimarfſtücken befinden ſich zurzeit etwa
für 10 Millionen Mark im Umlaufe. Bis zum 1. April
1909 werden für weitere 20 Millionen Mark in den Ver-
kehr gebracht ſein.

Eigene Gebäude für Fortbildungsſchulen. Wie man mit
teilt, hat die Kommiſſion der ſtädtiſchen Behörden Berlins, die
zum Zweck der Regelung der Schulgebäude bei Fortbildungsſchulen
eingeſetzt iſt, eigene Gebäude als notwendig angeſehen. Jm
ganzen kommen zehn Bezirke in Betracht. Jn mehreren derſelben
wird der Bau ſofort in Angriff genommen werden.

Der Vorſitzende im Hardenprozeß. Wie die „Jnf.“ erfährt,
wurde bei der durch das Gerichtsverfaſſungsgeſetz vorge-
ſchriebenen alljährlichen Neuverteilung der Geſchäfte der
Vorſittz in der 4. Strafkammer des Landgerichts
Berlin I vom Präſidium ſoeben feſtgeſetzt. Er wurde wieder
dem Landgerichtsdirektor Lehmann übertragen,
ſodaß dieſer auch den neuen, dritten Hardenprozeß leiten wird.

Schücking und der Regierungspräſident. Aus Schleswig
wird von zuverläſſiger Seite geſchrieben Jn der Preſſe iſt ſoeben
die Meldung verbreitet worden, daß der Regierungspräſident in
Schleswig ſich dahin entſchieden habe, daß dem Bürgermeiſter
Schücking die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Dienſte der Stadt
Huſum auf Grund der disziplinaren Beſtimmungen nicht ge
währt werden könne. Bekanntlich ſchwebe das Disziplinarver
fahren noch, ſo lange die Berufung gegen das Urteil nicht er
ledigt ſei. So begründet dieſe Entſcheidung ſein würde, ſo kann
doch auf das beſtimmteſte verſichert werden, daß die Nachricht
unzutreffend iſt. Der Regierungspräſident hat bis jetzt noch
keine Entſcheidung wegen der nachgeſuchten Entlaſſung
des Bürgermeiſters Schücking getroffen und konnte dement-
ſprechend auch gar keine diesbezügliche Mitteilung an ihn ge
langen laſſen.

Ueber den Präſidenten Caſtro wird gemeldet Die
angebliche Berliner Depeſche Caſtros, in der die Er-

mordung des Generals Gomez verlangt worden ſein ſoll,
wird von der Umgebung Caſtros als Tatarennachricht
hingeſtellt. Uebrigens könnte eine deshalb verlangte Aus-
lieferung gar nicht in e kommen, da es ſich um ein
politiſches Verbrechen ndeln würde. Um den ver
ſchiedenen ausländiſchen Stimmen nochmals entgegen
zutreten, wird heute erneut darauf hingewieſen, daß der
amtliche Verkehr zwiſchen Deutſchland und
dem Präſidenten Caſtro ſich nur auf den Beſuch der
Wirkl. Legationsräte Dr. Freiherr v. d. Busſche
Hattenhauſen und Goetſch beſchränkt hat. Prä
ſident Caſtro wird während ſeines Berliner Aufenthaltes
von der deutſchen Regierung lediglich als Privat
mann betrachtet.

Ansland.
Marokko. Wie halbamtlich in Paris verlautet, iſt in

einer Beſprechung, die Miniſterpräſident Clémenceau mit
den Generälen Bailloud und Lyautey hatte, auch die Räumung
gewiſſer Punkte des marokkaniſchen Gebiets an der algeriſchen
Grenze erörtert worden. Dieſe Räumung würde gegen ent-
ſprechende Bürgſchaften erfolgen, die Frankreich von der Re
gierung in Fes erhalte. „Echo de Paris“ meldet aus
Caſablanca: Eine Abteilung von 1200 Mann iſt vor-
geſtern abgegangen, um im Jnnern des Schaujagebiets
Beobachtungsmärſche zu machen. General d'Amade hofft da
durch im Hinblick auf die bevorſtehende Räumung verſchiedener
Punkte an der Grenze des Schaujagebiets auf die Bevölkerung
Eindruck zu machen zu Gunſten der Fortdauer von Ruhe und
Ordnung.

Venezuela. General Torres, der Caſtros Anhänger
in Macuro befehligte, iſt in einem kleinen Boot in Port of
Spain eingetroffen. Er erklärte, die Uebermacht gegen ihn ſei
zu groß, er werde deshalb nicht weiter kämpfen.

Die Luftſchiffahrt.
Die Luftſchiffbahn. Etwas abenteuerlich und phan-

taſtiſch klingt die Nachricht von einer Erfindung, die einem
Marbur ger Jngenieur gelungen ſein ſoll. Er will
ein Luftſchiff konſtruiert haben, das für den ausgedehnten
Perſonentransport in der Luft Verwendung finden ſoll.
Es handelt ſich um eine Kombination von Luftſchiff und
Bahn, bei der ein Luftſchiff ſtarren Syſtems verwendet
werden wird, das ſech z i g Perſonen fäßt. Die treibende
Kraft wird nicht in dem Ballon ſelbſt, ſondern durch
Kabel von außen erzeugt und zugeführt. Der Luftſchiffer
erklärte, er hoffe ſo in einer Stunde 150 bis
200 Kilometer zurückzulegen. Die Fortbewegung erfolgt
durch Räderpaare. lls die bereits eingeleiteten Schritte
zur Finanzierung des Unternehmens Erfolg haben ſollten,dürfte die erſte Kinie von Marburg nach Frankfurt a. M.

in Angriff genommen werden. Die Linie dürfte dann bis
zur geronautiſchen Ausſtellung, die in Frankfurt a. M.
ſtattfinden wird, beendet ſein. Soweit die Meldung von
dieſem Wunder, das wohl eher im Märchenreich als auf
Erden exiſtiert.

Eine ſchweizeriſche Liga für Luftſchiffahrt. Wie der „Jnf.“
aus Luftſchifferkreiſen mitgeteilt wird, hat ſich in der Schweiz
auch eine Liga für Luftſchiffahrt konſtituiert. Die Geſellſchaft,
deren erſter Vorſitzender Jngenieur Phelps iſt und die von einer
vierzehngliedrigen Kommiſſion geleitet wird, bezweckt die Mittel
aufzubringen, die der Herſtellung von lenkbaren Luftſchiffen und
Aeroplanen dienen ſoll.

Vermiſchtes.
W. Von der See. Aus Hamburg, 30. Dez., wird uns be-

richtet: Abends ſtießen im Kuhwerder Hafen der engliſche
Dampfer „Dundas“ und der Dampfer „Sevilla“ der r
Amerika-Linie zuſammen. Die „Sevilla“ wurde ſchwer beſchädigt.
Vier Mann ihrer Beſatzung wurden mehr oder weniger ſchwer
verletzt. Der ebenfalls beſchädigte engliſche Dampfer hat den
Hafen verlaſſen.

Die Unterſchleife auf Bahnhof Schneidemühl. Umfangreiche
Bandendiebſtähle wurden in Schneidemühl am zweiten Feiertage
auf dem dortigen Güterbahnhofe entdeckt. Ein Bahnaſſiſtent ſah
ufällig, wie zwei Bahnarbeiter mit dem Anbohren eines
piritusfaſſes beſchäftigt waren und bereits eine große Menge

Spiritus abgezapft hatten. Sofort wurde eine Unterſuchung
eingeleitet, die ein überraſchendes Reſultat tte. Bei vierSolengrdettzen wurden nicht nur geſtohlener Spiritus, ſondern

große Vorräte von Eßwaren und Getränken, ganze Zigarren-
lager, Pakete feiner Toiletten und Waſchſeifen und noch andere
Sachen beſchlagnahmt. Bei der Vernehmung der vier ver-
hafteten Kohlenarbeiter wurde feſtgeſtellt, daß eine ganze Bande
an dieſen Eiſenbahndiebſtählen beteiligt iſt. Jn Betracht kommen
etwa 50 Bahnarbeiter, beſonders Kohlenarbeiter.

Ein verſchwundener Schuldirektor. Der Direktor der höheren
Mädchenſchule in Solingen, Max Friedrich, iſt ſeit dem
20. Dezember verſchwunden. Sr hatte ſich, nachdem er wegen
Nervenüberreizung bereits an mehreren Tagen dem Dienſte
ferngeblieben war, am genannten Tage aus ſeiner Wohnung
heimlich entfernt. Der Vermißte, der an geiſtiger Ueberarbeitung
litt, hat ſich wahrſcheinlich die vorläufige Zurückſetzung ſeiner
Pläne durch die Sadt er hatte ſich den Ausbau der höheren
Töchterſchule als beſonderes Ziel geſetzt zu Herzen genommen.

Ein ungewöhnliches Abenteuer hatten, wie die „Schleſ.
Morgenztg.“ meldet, zwei Damen zu beſtehen, die im herzog-
lichen Forſte bei Sagan einen Spagiergang unternahmen. Jn
grrig Unterhaltung ſchritten ſie auf dem Waldwege zwiſchen
den umen dahin, als plötzlich ihre Aufmerkſamkeit abſeits ge
lenkt wurde. Ein ganzes Rudel Hirſche kam daher,
offenbar in ſeiner Ruhe aufgeſcheucht, brach durch die Lichtung
und jagte auf die beiden Spagziergängerinnen zu, die nicht mehr
weichen und flüchten konnten und ſo von dem Wilde über
rannt wurden. Zum Glück trugen die Damen außer dem
Schrecken keinen Schaden davon.

Dr.en. Die Krankheit der engliſchen Suffragettes.
plehy von der Univerſität Cambridge hat endlich heraus

funden, was den durch ihr gewalttätiges Auftreten bis in die
äume des Londoner Parlamentshauſes hinein gefürchteten

Suffragattes eigentlich fehlt. Der Gelehrte ſcheint Junggeſelle zuſein, ſonſt hätte er wohl nicht den Mut, öffentlich die Anſicht zu

Dem Kaufmann Richard Udolph, Krukenbergur. 156, S. Bodo.

vertreten, ſeine weiblichen Landsleute dieſer Sippe ſeien „von der
Tarantel geſtochen“. Das klingt nun freilich überhaupt ganz
unſinnig, weil es in England keine Taranteln gibt, aber ſo halt
los iſt die Meinung denn doch nicht. Daß der Stich der Tarantel

einen r der ſich in zügelloſem Umher-tollen und Tanzen äußere, iſt überhaupt eine e. Dr. Shipley
meint nur den ſogenannten Tarantismus, der ungefähr auf das-
elbe hingauskommt wie der Veitstanz. Er hat dieſe Erſcheinung,
ie ſich ſeit dem Mittelalter über gang Europa verbreitete und

beſonders das weibliche Geſchlecht ergriffen hat, eingehend ſtudiert.
Der Name Veitstanz ſtammt von einem ſpäter heiliggeſprochenen
ſizilianiſchen güngling der unter dem römiſchen Kaiſer Diocletian
im Jahre 808 zu Tode gemartert Nach ſeinen Unter
ſuchungen meint nun Dr. Shipley, daß die engliſche Frauen
bewegung in ihren Auswüchſen ein Wiederaufleben jener Geiſtes-
ſtörungen bedeute, mit denen ſo viele Länder Europas namentlich

h dem 14. und 16. P 4 dert zu kämpfen hatten. Jn den
ie ſichweren Fällen äußerten damals durch Heulen, Schreien

und Springen; die Kranken hatten keine vollſtändige Gewalt über
ihren Verſtand und waren doch im allgemeinen geneigt, einer ge
wiſſen Direktive zu folgen. Beſonders bezeichnend für dieſen
Zuſtand war das fortgeſetzte eintönige und rhyſthmiſche Aeußern
eines Wortes oder eines kurzen Satzes und das Fehlen j. der
Selbſtbeherrſchung. Eine Eigentümlichkeit dieſer Geiſtesmi ſtände
iſt es ferner, daß die Frauen leichter ergreifen als die Kunner,
obgleich auch dieſe nicht dagegen gefeit ſind. Eine beſondere
Parallele der heutigen Suffragettes mit den Patienten des frü-
heren Tarantismus, der übrigens erſt im 17. Jahrhundert ſeinenHöhepunkt erreichte, findet Dr. Shipley in der Vorliebe für gewiſſe

Farben oder Farbenzuſammenſtellungen.
C. E. Der Genieſtreich des Zuckerkönigs. Der dieſer Tage in

San Francisco im Alter von 80 Jahren verſtorbene „Zucker
könig“ Klaus Spreckels hat ein Vermögen von 200 Millionen Mark
interlaſſen. Seine Berühmtheit verdankte Spreckels einem
treich, den er einmal dem amerikaniſchen Zuckertruſt ſpielte.

Der Truſt pflegte ſeinen Zucker an die Küſten des Stillen Ozeans
ſchaffen zu laſſen und ihn dort zu Schleuderpreiſen zu verkauf. n,
um dem verhaßten Zuckerfabrikanten Spreckels Konkurrenz zu
machen und ihn zugrunde zu richt n. Spreckels verlor aber keinen
Augenblick ſeine Kaltblütigkeit und Beſonnenheit: er ließ ſich von
ſeiner Bank 25 Millionen auszahlen, fuhr geradeswegs nach
Philadelphia, dem Sitze des Truſt, und errichtete dort eine Zucker
ſiederei, die in der ganzen Welt nicht ihresgleichen hatte. Es
dauerte gar nicht und der Truſt ſah ſich gezwungen, an
Spreckels' Tür zu klopfen und demütig um Gnade zu bitten das
Reſultat der Unterhandlungen war ein Abkommen, in welchem der
Truſt ſich verpflichtete, an Spreckels 35 Millionen zu zahlen. Der
Zuckerkönig ſteckte den Gewinn von 10 Millionen gemütlich in die

aſche, ſchloß ſeine Raffinerie und kehrte nach San Francisco
zurück. Klaus Spreckels hatte, wie ſo viele amerikaniſche Millio-
näre, ſeine Laufbahn als Lauffunge mit einem Wochengehalt
von wenigen Mark begonnen. Erben ſeines rieſigen Vermögens
ſind ſeine Frau und mehrere Kinder.

C. E. Hotelgäſte, die im Glashaus ſitzen. Aus NewYork be
richtet man von einer architektoniſchen Merkwürdigkeit, mit welcher
ein amerikaniſcher Baumeiſter den Neubau des ariſtokratiſchen
Hotels Waldorf-Aſtorig ausgeſtattet hat. Bei einer aus vier
Zimmern beſtehenden Wohnung dieſes Hotels iſt die Hauptwand,
die nach der Straße hinaus führt, durch eine rieſige Glasſcheibe
erſetzt. Man kann alſo von jedem der vier Zimmer aus ein
wunderhübſches Panorama der Fünften Avenue genießen. Die
anderen Wände der Zimmer ſind mit prächtigen Gobelins be

deckt. Zwei dieſer Zimmer ſind Schlafgemächer. Die Glaswand
ſoll in hygieniſcher Beziehung außerordentliche Vorteile bieten:
die durch das Glas hindurchdringenden Sonnenſtrahlen brechen
ſich und erlangen dadurch ſo behaupten wenigſtens die Ge
lehrten des Hotels eine wunderbare Heilkraft. Jn jedem der
die Geſundheit fördernden, aber den Geldbeutel angreifenden
Glaskaſten befindet ſich ein Telephon; die Möbel ſind von
cirkaſſiſchem Kaſtanienholz und der Zimmerſchmuck iſt in Rot,
Gold und Weiß gehalten.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 29. Dezember 1908.

Aufgeboten: Der Lehrer Philipp Döring, Bojanowo und Gertrud
Elsner, Bergur 6. Der Eiſenbahnbremſer Franz Schrader, Mansfelder
ſtraße 27 und Anna Steppin, Schwetſchkeſtr. 30. Der Fleiſcher Julius
Heßler, Hohenthurm und Lirsbeth Fiedler, Forſterſtr. 32.

Eheſchließungen: Der Oberlehrer Walter Michnelis, Gardelegen
und Anna Ritſchel, Berlin. Der Maſchinenſchloſſer Auguſt Glatzel und
Frieda Lüttich, Torſtr. 29.

Geboren: Dem Landwirt Friedrich Eſpenhahn S. Ernſt, W
Dem

Tiſchler Otto Mennicke, Streiberſtr. 4, T. Frieda. Dem Goldſchmied
Hermann Arndt, Alte Promenade 32, S. Hermann. Dem Schloſſer
Robert Doſtal, Gr. Märkerſtr. 20, T. Elly. Dem Bäcker Alwin Wenzel,
Freiimfelderſtr. 117, T. Johanna. Dem Bahnarbeiter Reinhold Tänzer,
Meckelur. 26, S. Herbert. Dem Brauer Georg Göttlinger, Herrenſir. 7,
Z Dem Magazinarbeiter Richard Kopf, Merſeburgerſtr. 101,

Lmma.
Geſtorben: Die Witwe Friederike Kießler geb. Wittzack, 58 J.,

Forſternur. 5. Der Fabrikbeſitzer Karl Schulze, 73 J., Ranniſcheſtr. l.
Anna Kahle, 40 J., Steg 1. Antonie Lindner, 76 J., Magdeburger-
ſtraße 37. Des Arbeiters Friedrich Glockenmeier T. Emmy, 1 Mon.,
Lilienſtr. 12. Des Magazinarbeiters Richard Kopf T. Emma, 15 Min,.,
Merſeburgerſtr. 101. Der Arbeiter Franz Barta aus Radewell, 41 J.
Bergmannetroſt.

Auswärtige Aufgebote Der Maler Karl Klatte, Halle und Lina
S Cönnern. Der Wirtſchaſtsgehilfe Paul Richter und Anna

röber, Roitzſch.

Halle (RNord), Brunnenſir 34. Meldungen vom 29. Dezember 1908.
Eheſchließungen: Der Landſchaftsgärtner Hugo Ehrlich, Julius-

Kühnnr., 15 und Jda Pforte, Dößel.
Geboren Dem Fleiſchermeiſter Heinrich Eckſtein, Trothaerſtr. 84,

S. Heinrich. Dem Maurer Emil Nolze, Henriettenſtr, 23, T. Anna.
Dem Arbeiter Hermann Frommelt, Gr. Goſenſtr. 20, T. Martha.

Geſtorben: Die Witwe Luiſe Stahlſchmidt geb. Müller, 75 J.,
Friedcichur. 26. Der Kaufmann Willy Tribeſius, 26 J., Hohenzollern-
ſtraße 3. Der Geh. Oberbergrat. a. D. Karl Fickler, 71 J., Advokaten-
weg 2. Der Volksſchullehrer Robert Matthes, 49 J., Vikioriaplatz 6.
Die Witwe Friederike Hirſchfeld geb. Sennewald, 82 J., Gabelsberger-
ſtraße 2. Der Prokurin Karl Achtel, 44 J., Moritzzwinger 15.

BVerantwortlich: Für Politik und Fenilleton: Hr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Arthur Vierbach Schlußredaktion: A. BVerwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Diedaktion berreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beinäge ubernimmt die Redaktion
keinerlei Verpftichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden follen,
muß das Rorto beigeſügt ſein.

Weinhaus Broskow sie
Silvester-Kb Extrafeines Souper, pro Couvert Mark 2.50,

daneden relenhaltige Auswahl

delikater Rinzelgerichte zu mässigen Preisen.
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Patenthureau
Paul Haves,

Ingenieur

Halle a. S.,
Merseburgerstr. I61. Tel. No. 565.

für jedermann iſt eine Taſſe feiner
Kakao, we n derſelbe neben aromatiſchem guten Geſchmack auch
vollendete Löslichkeit und leichte

[01968
Wollen Sie ſich einen wirklichen

Verdaulichkeit verbindet.

Hochgenuß verſchaffen, dann, bitte,
trinken Sie dauernd unſeren

hbinsia-Kakao,
beſte Marke der Welt.Jn Doſen zu 70.5, 130 4 u. 250 34.

Anape Würk, Leipzig.In Halle: Niederlage Gr. Ulrich u.
Steinſtr-Ecke Ad. Herr mann.

Die weltherühmten
Mannhorg-

armoniums
schon von Mk. 100. an

in grösster Auswahl
nur allein boi

C. Rich. Ritter
IIoklleferant
IIalie a. S. i

[2518

Fr. Schrert: Junge Nonne.

Fremdoe.

Brahms: Alte Liebe.

Konroertflügel „Bechste.n“.

h Saal der Loge zu den 3 Degen, aradep atz 4.Mittwoch. den 6. Januar, abends s Uhr:

Liecdera bende ver

EISse Cantorp.
Am Klavier: Erich J. Wolff aus Berlin.

Prster Verlust.
Schumann: Stille Tränen. Aus d. östlichen Rosen. Schöne

R. F anz: Für Musik. Verfehlte Liebe. Meer hat seine Perlen.
Am Sonntag Morgen.

Dort in den Weiden.
liebehen, du sollst nicht barfuss gehn.

Karten zu Mk. 3. 10, 2.10, 1.55 und 1.05 in der
M Hofmusikalienhandlung von Felnrich Hothan, Gr. Wrichsetr

Royal Flaſche 150 und 80 PfFür den Silvester Abend rn Kaiſer 175 90I SiühweinEztr. 175 90
Schlummer- 200 100m Bowlen n.Apfez Vom Fass J e Frankf. Ltr. Pfg. erll.in Krystal!, Glas, Stein, Kupfer, messing, Nickel un echt versilbert. zur Rowle: e

Kapern, Pfeffergurken, Perlzwiebeln, salcguren.

Louis Sisfeld,Hempelmann Krause, van Marriwlatz 22 Im pol. Ring u 24.

dFeinsten
Düsselcorfer Silvester- Punsch

von Ananas, Arrak, BRurgunder und Rum, sowie Kaſser- Punsch
à Pl. von AIk. 1.25, F. von 2.25 an,

Alten feinen Jam- Rum Hochfelnen Arrak
2 F. Mk. 1.10, 1.60, 2. 10 und 3.10 FI. Alk. 1.30 und 1.80i Fl. Mk. 3. 6. 2. ma i Fl. M. 2.50 und 38.50

Deutschen und französischen Kognak
von Otard Dupuy, Meukow Co. und Hennessy Co.

Selbetabzüge à Fl. M. 2.50 und 4.00. Orig. Abzüge II. 5. 6. 7.50 und böber,

Kaiser Malossol- Kaviar, Natives- Austern
in bekannt feinsten Cadiirmeos,

angenehme u. gutbekömmliche Bowlenweine, à Fl. Mk. 0.75,
Deutsche u. französ Champagner zu Vorzuespreisen,

delikaten italienischen Salat und Hummer ayonnaise,
Garnierte Schüsseln und Timhbals

mit div. Fleischwaren, frischem Hummer, Güänseleber Pasteten, Fisch Mayonnaisen,
sarnierte Platten, einzelne warme und Kalte Zwischengerichte

in aparter und feiuster Austübrung zu näsesigen Preison emptublen

Pottel Broskowski,
Weingrosshandlung Weinstuben, Stadtkeäche.

V
v

Gunymed.

a
Wiegenlied.

Da unten im Tale. PFeins-
(9 11

Vertreter Reinhold Koch.

Anerkannt besthekömmlichste erstklassige

Nunsch-butrantt

nur eigener Fabrikation
in ganzen und halben LUlterflaschen

garantiert nicht aus Bssenzen eth. Dele hergestellt.

Empfehle von mir importierte

feine lamaika-Rums, Arraks,
französische Kognaks,

80 Wie

Versehnitte el Wore.
liköre gller Art, bINge Bowlen-Weine,
guteepflegte Tischwelne, Rheln-, Horel-, 3
Bordedux- und Süclwelne e e 2
LiXxörfabtX, er ew 3
Otto Thieme,
Doetaſigesohtft Geiatatraane 11,

Für die Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a.
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Grosse Posten Porzellan-, Kristall-
Gebrauchs- und Luxusartikel

J ganz enorm billigen krelsen
Umtauseh nleht gestattet,
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ron Johann Adam Roeder, Königl. Preussischer

Hoflieferant,R von deKannt nerveorragender Qualität. wo
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Bäucherwaren

J

Deutſche dampf-

Fiſcherei-Geſellſchaft

„Nordſee“,
Große Ulrichſtraße 58.

Telephon 1275.

Haben Sie ſchon cpf d
und 3,0016 A Wolle probiert bei

R. Zohnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

Kaulmäuniseber Turuvere n

a. zu Halle(gegr. 187.Turuübung

a) der Männer- und
Jugend- Abteilung
Mittwochs u. Sonn
abends Altersriege

i Mittwoch) von 8bis 10 Uhr abends in der Schul
turnhalle Dreyhauptſtraße. Turn
leiter: Goldſchmied Hruno Klinz,
Große Ulrichſtraße 41.

b)der Damen- Abteilung Donners-
tags von 7 bis 9 Uhr abends
in der Turnhalle der Schule an
der Leſſingſtraße. Turnlehrerin:
Fräulein Marg. Seiß, Kur-
fürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 34 und Robert Hoff
richter, Gütchenſtraße 15, entgegen
genommen.

Vereinslokal: Reſtaurant „Mars
la Tour“., Gr. Ulrichſtr. 10.

am Brocken b90m.
Winterspertplata I. Ranges.

Burg- Hotelmit Dependence,
80 Zimmer und Salons.

Bevorzugteste Lage.
A. Droeioer.

Bobsleigh a. sämtl. Winter-
sport-Geräte vorhanden.

tar Meschinen und Blektro-In-
afeare, Bau-Ingenieuro ande Freantertea Aufnahmebeding-

e angea: Kasse Gymnasiumderw. Anliehe Vorbildung od.
Absolvierung einer Fachschule

KKkheres d. d. Programm.

Wismarvbete

mm Wiüntergart en. mTäglich pr. Konzerte von Kapellmeiſter Friedland.
Mittagstiſch 122-3 Uhr. W

In den ersten es hätten erhältlich.

Patentamwalt Eyeſe,
71. Halle a. S. a 3487.
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Donnerstag

Gedenktage.
i. ſche Reformier John Wielef geftorbe
884. Der engli Ref or Jo c n.1880. Der S arg und

1747. Der Dichter Gottfried Auguſt Bürger geboren.
1827. Der Dichter Hans Wachenhuſen geboren.
1848. Der Philolog Gottfried Hermann geboren.
1882. Der franzöſiſch. Staatsmann Léon Gambetta geſtorben.
1885. Wngin Viktoria Adelheid von SachſenKoburg Gotha

ge n.
1887. Präſident Pape überreicht dem Reichskanzler Fürſt Bis

marck den in erſter Leſung feſtgeſtellten Entwürf des
Bürgerlichen Geſetzbuches.

1899. Der Operettenkomponiſt Karl Millbcker geſtorben.

2 Tagesſfpruch:Wer ſchläft, den hungert nicht, geborgen iſt der Mann,
Weh aber dem, der nicht vor Hunger ſchlafen ſenn

ücker

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 30. Dezember.

Hilfe für das ſchwergetroffene Süditalien.
Das namenloſe Unglück, das ſo plötzlich über das

italieniſche Volk in Süditalien und Sizilien hereinge-
brochen iſt, das grauſige Schickſal, das das uns ſo engbefreundete
Land durch das furchtbare Erdbeben heimgeſucht hat, rührt die
Herzen der ganzen ziviliſierten Welt, beſonders aber bei uns in
Deutſchland. Dringende Hilfe iſt hier nötiger als je. Auch bei
uns in Halle iſt bereits ein Hilfskomitee in Bildung
begriffen, das Sammlungen zur Linderung der Not der ſchwer-
getroffenen ſüditalieniſchen Bevölkerung veranſtalten wird.

Morgen wird der Aufruf d.s Komitees erſcheinen, dem ſich
unter Führung des Magiſtrats die erſten Kreiſe der Stadt an
ſchließen werden. Die Halleſchen Bankfirmen haben ſich
bereit erklärt, die Spenden entgegenzunehmen. Es wird nun ſchon
jetzt gebeten, alle Gaben dem Hilfskomitee zufließen zu laſſen.
damit keine Zerſplitterung eintritt und die Stadt Halle ſelbſt mit
einer großen gemeinſamen Unterſtützung den Verunglückten helfen

kann.
Die herzliche Freude der Weihnachtszeit wird jedem einzelnen

dieſe Eabe für dieſe unglücklichen Mitmenſſchen in Jtalien leicht
erſcheinen laſſen.

1908, ein Rückblick auf Halle.
II

Der Sinn für die großen ſtaatlichen und für die kommunalen
Intereſſen konnte ſich in unſerer Bürgerſchaft zweimal beſonders zeigen
bei der Beteilioung an den Wahlen,

e Abgeordneten- und Stadtverordnetenwahlen
brachte das verfloſſene Jahr. Chronologiſch betrachtet, ſtehen die
Wahlen zur Stadtverordnetenverſammlung voran. Doch galt es hier
nur zwei Erſatzwahlen, von denen aber die eine für unvültja erklärt
wurde. Die andere Wahl, die eines Stadtverordneten für die dritte
Abteilung, fand am 29. und 30. April ſtatt. Zu ihr zeigte ſich eine
beſo dere Regſamkeit. Das Ergebnis war, daß die Wahl des Kandi-
daten des Halleſchen Bürgervereins, Herrn Dr. Steinbrück, mit
einer groß n Mehrheit ſtattfand, indem er 3459 Stimmen auf ſich
vereinigte, während der Gegenkandidat 1097 erhielt.

Kaum aber war dieſe Wahl vorüber, da ſetzte die Agitation zu
den großen Abgeordnetenwahlen zum preußiſchen
Landtage ein. Die Bedeutung dieſer Wahlen iſt ſchon in der
Einleitung zu dieſer Ueberſicht hervorgehob en worden. Hier in Helle
kam es zu einer Niederlage der re teſtehenden Parteien, da die
Nationalliveralen mit dem Freiſinn zuſammengingen. Die Urwahlen
fanden am 3. Juni, die Hauptwahlen am 16. Juni ſtatt und endeten
mit der Erwählung der beiden Kandidaten Juſtizrat Dr. Keil und
Stärkeſabrikant Schmidt. Die rechtsſtehenden Parteien hatten ſich
mit der freien Vereinigung nationaler Wähler zuſammengeſchloſſen,
fanden aber nur im Saalkreis große, indeß zum Kusſchlag doch nicht
genügende Unterſtützung.

Sonſt nahm das Arbeiten in den Bürgervereinen gegen Ende des
Jahres wieder lebhaftere Formen an, als es ſich um die Frage der
Einführung der Grundſteuer nach dem gemeinen Wert
handelte und um eine Aktion zur Verbeſſerung des hier be
ſtehenden Submiſſionsweſens, die wohl von Früchten begleitet
ſein wird.

Auch die Einrichtung eines Generalſekretariats für die
konſervative Partei in der Provinz Sachſen am 1. Mai 1908
und einer gleichen Stelle für den Reichs verband gegen die
Sozialdemokratie am I. Juli gehört hierher.

Bei den Truppen unſerer Garniſon
ſind von den wichtigeren Perſonalveränd ringen und weitere Kreiſe
intereſſierenden Vorgängen folgende zu nennen Am 28. Januar wurde
der Hauptmann Golling beim Stabe des Feldart.-R gts. Nr. 75
zum Major befördert. Am 20. Februar wurde der Major und
Bataillonskommandeur Wolkenhauer beim Füſilier-Regt. Nr. 36
zur Verwendung in einer inaktiven Dienſt ellung mit der geſetzlichen
Penſion und der Erlaubnis zum Tragen der bisgertigen Uniform zur
Dispoſition geſtellt er übernahm ſpäter die B zirkskommandoleitung
in Hameln. An ſeine Stelle trat Major Wallenius, bieher beim
Stabe des Jnf.-Regts. Nr. 20. Der März brachte am 23. die Be
förderung des Hauptmanns im Generolnabe des 8. Diviſion Freiherrn

I. Beilage zu Nr. 611 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

von Tettau zum Major; an die Stelle des Oberſtabsarztes und
Regimentsarztes Dr. Baehr bei unſeren Füſilieren, der zum Feldart.
Regt. Nr. 27 verſetzt wurde, trat der bieherige Stabs und Bataillons
arzt Dr. Menzer unter Beförderung zum Oberſtabe- und Regiwents
arzt. Am 27. März wurde Major von Tronchin von der Eiſen
bahnabteilung es Großen Generalſſabes zur Eiſenbahndirktion
Halle a. S. kommandiert Am 14. April wurde er von di ſem Kom
mando entoben und zum Linienkommandanten in Halle ernannt.
Am 7. April wurde der Generalmajor und Kommandeur der 15. Jn-
fanteriebrigade Freiherr von Lü twitz zum Kommandanten von
Altona und über die in Hamburg und Wandsb k ſtehe den Truppen
ernannt. Mit der Führung unſerer 15. Jnfanteriebrigade wurde der
Oberſt und Kommandeur des Jnf.-Rigts. Nr. 145 Graf von
Schwerin beauftragt. Am 21. Augun wurde er unter Beförderung
zum Generalmajor zum BrijadeKommandeur ernannt. Am 24. April
wurde Major Hardt, aggrigiert unſerem Füſilierregiment, zum
Stave des Jnf.-Regts. Ni. 48 veiſetzt. Der Oberſtlentnant z. D.
Freiherr von der Horſt, zweiter Stabeoffizier beim Kommando
des Landwehrbezirks Halle, wurde mit der Erlaubnis Kim Tiagen der
Unirorm des 5. Gaideregiments zu Fuß von ſeiner Dienſtſtellung ent
bunden; an ſeine Stelle tiat Major z. D. Kuntze, bi her Bataillons-
kommandeur im Jnf.-Regt. Nr. 45. Der Rittmeiſter und Adjutant
der 8. Havalleriebrigade von Vietſch wurde zum Eekadronchef in
das Huſaren Regt. Nr. 16 verſetzt; an ſeine Stelle trat Oberleutnant
von Hanſtein vom 12. Huſarenregiment. Am 5. Mai wunde der
Generalmajor und Kommandeur der 8. Kavalleriebrigade Freiherr
von Maltzahn in Genehmigung feines Abſchiedegeſu es zur Dis-
poſition geſt llt und durch den Oberſt und bish rigen Kommandeur des
Dragon r-Regts. Nr. 6, Loeb, erſetzt. Am 1. Sempiembei begab
ſich Seine Königliche Hoheit Prinz Leopold von Bayern,
der Generalinſpekteur der IV. Armeeinſpektion, ins Manövergelände.
Am 2. September verli ßen unſere Truppen die Stadt, um ſich zu
den Ma öbern zu begeben und keh ten am 16. September wieder in
die Garniſon zurück. Der Major im Generalſtabe der 8. Diviſion
Freiherr von Lettau wurde am 11. September in den Großen
Generalitab verſetzt und an ſeine Stelle trat Major von Müller
vom Großen Generalſtabe. Der Hauptmann im Jnf.-Hiegt. Nr. 167
Melot de Beauregard wurde zum Major befordert und unſerem
Füſilierregi ment aggregiert. Am 7. Dezember hielt unſer Füſilier
regiment eine Winter-Gefechtoübung größeren Stils zuſammen mit
ſächſiſchen Truppen vor Schkeuditz ab.

Die Univerſität
verlor am 6. Januar den Gehenmnen Weedtzinalrat Profeſſor Dr. Frhr.
von Mehring im Alter von 58 Jahren durch den Tod. Er war
Ordinarius für inne e Medizin. An ſeine Stelle trat der bieherige
Direktor der mediziniſchen Poliklinik Dr. Adelf Schmidt, der ſlbſt
durch Profeſſor Dr. Lo Mohr aus Beilin erſetzt wurde. Mit S bluß
des Wint rſemeſters 1907,08 trat der Geheime Konſiſtorialrat, Profeſſor
D. Hering von ſeinem Lehramt zurück, nachdem er ſeit 1878 hier
gewirkt hatte und wurde durch Profeſſor D. Paul Drew s aus Gießen
erſetzt. Gl ichzeitig wurde auch Piſtor G. Haußleiter, Miſſions-
inſpektor in Barmen, als ordentli her P ofeſſor der Theologie nach
Halle berufen. Für den vernorbenen P ojeſſor der Philoſophie L. Buſſe
wurde als Ordinarius Profeſſor Dr. Paul Menzer aus Marbuig
be uſen. Aus Anlaß des 100jährigen Geburtetages Hinrich Wicherns,
deſſen Gedächtnis in Halle u. a. am 21. April und am 30. April ge
feiert wurde, ernannte di theologiſche Fakaltät unſerer Unwerſität
den früheren Konſinorialpräſidenten Glaſewald in Naumburg, den
Profeſſor Bleibtreu in Bonn, den Oberpfarrer und Superintendenten
Wächtler in Hille und den Grafen Hohenthal auf Dölkau
zu Ehrendoktoren. Jm Mai trat Geheim at Profeſſor Dr. Droyſen,
Ordinarius für Geſchichte, von ſeinem Lehramt zurück. Er war am
10. April 70 Jahre alt geworden, konnte ſich aber nicht lange ſeines
Ruhenandes erfreuen, denn er ſtarb ſchon am 10. November. Für ihn
wurde der Prof ſſor Dr. Feſter an Kiel nach palle berufen. Am
20. Juni arb der ordentiiche Profeſſor und Direktor des Botaniſchen
Gartens Dr. Noll. Am 12. Jili ſand der Rektoratewechſel ſtatt,
und der neue Rektor Geheimrat Profeſſor Dr. Wiſſowa übernahm
das Rektorat mit einer Rede über Beſtehen und Veigehen in der
römiſchen Literztur. Beim Jenzer Univerſitätejubiläum war unſere
Univerſität durch eine Avordnung von drei Profeſſoren vertreten. Jm
Auguſt feierte Proreſſor Dr. Strauch das 25jährige Proſeſſoren-
jubiläum. Oberlehrer Martiny aus Duisburg wurde zum a. ßer
ordentli hen Profeſſor für landwirtſchaftliche Waſchinenkunde an Stelle
des verſtorbenen Proſeſſors Dr. Heinrich Walter berufen. Am
27. Sepiember ſtarb der Prof ſſor der Landwirtſchaft Geheimrat Dr.

reytag. Der außerordentliche Profeſſor Dr. Litten wurde als
Ordinarius in die juriniſche Fakultät von Königsberg berufen. Am
1. Dezember wurde hier eine Koklonial-NRkademie geg ündet
zur Förderung der Kolonial- Wiſſenſchaften mit beſonderer Berückſichti
gung der deutſchen Schutzgebiete. Zim Präſidenten wurde der Katſer
li.he Geheme Regierungerat Profeſſor Dr. Wohlt mann gewählt.
Am 4 Dezember beging der Geheime Juſtizrat Dr. jur. er puil.
Fitring ſein 50jähriges Profeſſorenjubiläu:n. Er wickte ſeit 1862
in Halle. (F Fortſetzung und Schluß folgt.)

Die Halloren am Berliner Hofe.
Heute morgen hat ſich die Abordnung der Salzwirker

Brüderſchaft im Tal nach Berlin begeben, um am Neu-
jahrstage dem Kaiſerpagre, den Prinzen und Prinz ſſinnen des
Kaiſerlichen und Königlichen Hauſes die Glückwünſche zum Jahres
wechſel darzubringen. Als Geſchenk nehmen die Halloren etwa
80 Pfund von Herrn Hoſſchlächtermeiſter Ernſt Halke hier her-
geſtellte feine Schlackwurſt mit. Die Würſte ſind alle gleich undben ein Gewicht von je Pfund An der Kaiſerlichen Farnlten

tafel am Neujahrstage abends, bei der die Abordnung in einem
beſonderen Gange den hohen Herrſchaften aufwartet, wird die für
den Kaiſer beſtimmte Wurſt ſerviert, mit ihr gekochte Eier, die
in eine Salzpyramide eingelegt ſind. Der Sprecher überreicht
dabei das gedruckte Neujahrsgedicht, und zwar im gold nen
Einbande für die Majeſtäten, im ſilbernen fur die prinzlichen

31. Dezember 1908.

rrſchaften. Der Sprecher erhält vom Kaiſerlichen Silberel ein Verzeichnis der h mit Angabe des Sitz
platzes. Frau Hoſſchlächtermeiſter Halke hat noch ein beſon
deres Geſchenk (Wurſtwaaren im fein garnierten Körbchen)
für die Kaiſerin und deren Tochter mitgegeben, das bei der
Audienz am 2. Januar der hohen Frau übergeben wird. Ferner
nehmen die Delegierten für den Kaiſerlichen Hoſhalt noch einige
Flaſchen des feinen Magenlikörs „Hallorentropfen“ der Firma
O. Brehmer hier mit. Nach der Ankunft in der Reſidenz hat ſich
die Abordnung beim Kaiſerlichen Hofmarſchallamt
zu melden und erhält von dieſem die Weiſung, wann ſie ſich zur
Aufwartung im Königlichen Schloſſe einzufinden hat. Die Ab-
ordnung wird während ihres zehntägigen Aufenthalts in Berlin
aus der Kaiſerlichen Hofküche unterhalten.

Ernennung. Herr Rechtsanwalt und Notar Hans Czarnkkow
iſt zum Jnnizrat ernannt worden.

Zum Jahresbericht der Handelskammer. Die Handelekammer
hat in dieſen Tagen die Fragebogen zur Gewinnung von Material
für ihren Jahresbericht verſandt. Die Formulare enthalten ein
Schreiben, in d m die kaufmänniſchen Firmen erſſcht werden, der Kammer
in Beantwortung des Fragebogens die geſchäftlichen Erfahrungen über
das Kalenderjahr 1908, ſowie Wünſche und ſonſtige Au-führungen in
bezug auf ihren Geſchäftszw ig möglichſt vollſtändig mitz teilen. Für
die hieherige bereitwillige Unterſtützung ſpricht die Handelskammer ihren
Dank aus und wiederholt ihre Andre daß ſie die ihr über ſandten
Geſchäſteberichte und ſtatiſtiſchen Angaben unter ſtrengſter Verſchwigenheit
betreffs der Perſon des Berichterſtatters aufbewahren und gewiſſenh ſt
verarbeiten wird. Firmen, von denen v rwendbare Angaben gemacht
werden, erhalten ein Exemplar des gedruckten Jahresberichtes nach
Fertigſtellung wie bisher koſtenfrei zugeſandt. Jede ſachgemäße Aus
führung über Lage von Han el, Induſtrie und Gewerbe iſt wiukommen.
Die kaufmänniſchen Firmen haben es durch die umfangreichere Erhebung
in ihrer Hand, daß ihre gyſetzliche Jntereſſenvertretung den Staats
behörden und der Oeffentlichkeit einen den wirklichen Verhältniſſen
möglichſt genau entſprechenden, die Anſhaunng der kaufmänni chen Kreiſe
getreu wiedergebenden und den hervortrtenen Bedürfniſſen Rechnung
tragend n Bericht ernatten. Es ſollte daher keine Firma die Gilegen-
heit, auch ihre Stimme zu G yö zu bringen, verſäumen. Sollte einer
Firma ein Fragebogen nicht zugegangen ſein, ſo wird ihr auf
Verlangen vom Sekretariat der Handelekammer, Halle a. S.,
Franuck ſtraße 5, ein ſolcher bereitwillig zugenellt werden.Zar Ermöglichung tunlihſt baldiger Ferti ſtellung des Jahresberichtes
in es erwünſcht, daß die Firmen die Frag bogen möglichſt bald aus
füllen und ſofort an die Handelskammer zurückſenden.

Der Allgemeine Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen hält
ſine Generalverſammlung Montag, den 4. Januar 19e9,
abends 86 Uhr im Tunnel der „Kaiſerſäle“ ab. Auf der Tages
ordnung ſtehen Jahresbericht und Rechnungslegung, Wahl des Vor
ſitzenden, der Ankauf des Zoologiſchen Gartens durch die Stadt, Hallen
ſchwimmbad, Verſchiedenes.

Militäriſches Wecken am Neujahrstage. Wie in den Vor
jahren, ſo wi d der Cinwohne ſchaſt auch dieſes Neujahr ein muſikaliſcher
Morgengruß ſeitens der Kapelle unſerer 36er und des Tromp terkorps
unſeres Artillerieregimentes gevoten werden. Die 36er marſchieren von
der Kaſerne 1 in der Reilſtraße, die 75er von ihrer Kaſerne in der
Merſeburgerſtraße ab, treffen ſich an der Großen Steinſtraße und
marſchieren gemeinſam nach der Alten Promerade, wo ſie vor dem
Hauſe des Herrn Diviſionskommandeurs, Exzellenz Roehl, ein Morgen
ſtänochen pielen.

Neufjahrsglückwunſch unſerer Halloren. Der regierende Vor
ſiand der Salzwirker Brüd rſchaft im Tal witt am Neujahrstage ſeinen
Um gang bei den Pfännern, d. h. bei den Jnhabern von Kuxen
der Konſolidierten Halleſchen P. ännerſchaſt, und bei anderen hervor
ragenden Per önlichkeiten unſerer Stadt an, um ihnen die Glückwünſche
der Brüderſchaft darzuvringen. Die vier Vorſteher und der Bruder
ſchaftobote erſcheinen dabei in ihrer bunten Tracht.

Der Berliner Poſtzug, der am Vormittag um 9.37 Uhr
hier eintrifft, hatte heute faſt zwei Stunden Verſpätung, weil
ein Maſchinendefekt in Kemberg den Zug ſolange auf-
gehalten hatte.

Jn der Domkirche findet Donnerstag, den 31. Dezember-
abends 6 Uhr zum Lingang in das neue Jahr cine Silveſterfeier
unter Mitwi kung des Domkirchenchors ſtatt.

Die Spar- und Darlehnskaſſe des Eiſenbahn-
vereins (E. G. m. b. H.) Halle a. S. ſchließt in Aktiven und
Paſſiven gleich ab mit 91518 Mk. Den kündbaren Mitglieder-
Spareinlagen in Höhe von 55 235 Mk. ſtehen gegenüber 53 592
Mark Darlehnsforderungen als Hauptpoſten. Der im Geſchäfts
jahre 1907/08 erzielte Reingewinn beträgt 1137 Mk. Die Zahl
der Mitglieder ſtieg von 720 auf 911, die mit 23 025 Mk. haften.

Silveſterfeier im Grand Hotel Berges. Der außerordent-
lich rege Verkehr an den Weihnachtsfeiertagen in Halle hat ge-
zeigt, daß es Großſtadt geworden, was auch in dem lebhaften
Beſuche der hieſigen Etabliſſements, Hotels, Theater und Reſtau-
rants lebhaft zum Ausdruck gelangte. U. a. hatten im GrandHotel Berges die Küaſtker- Abend Konzerte einen
über alle Erwartungen ſtarken Beſuch. Herr Kapellmeiſter
Ohliger hatte zum Weihnachtsfeſte ein beſonderes Potpourri
komponiert und herrlich zum Vortrag gebracht. Die anweſendenGäſte zollten großen Veifan, wodurch ſich die Kapelle zu öfterer

Zugabe veranlaßt ſah. Ermutigt durch die überaus beifällige
Aufnahme dieſer ſchnell heimiſch gewordenen Künſtler-Konzerte,
hat ſich die Direktion des Grand Hotel Berges entſchloſſen, am
Jahresſchluß den Silveſter- Abend durch eine beſon-
dere Feier auszuzeichnen. Beſtellungen einzelner Tiſche
werden ſchon jetzt entgegengenommen.

Humoriſtiſche Abende. Wie wir bereits mitteilten, geben die
bier ſeit langen Jahren bekannten und beliebten Leipziger
Original-Bliemchen-Sänger, Direktion Wilhelm Gipner
(ſeit 1868), Freitag, den 1., Sonnabend, den 2. und Sonn

I Zur Silvester- Feier
Jracſitvolle Madeira-Ananas.

n üsssldorfer U. schwodischen Punsche von Joser Selner, Fr. Nienhaus Nachſ., Cederlund,
Hoehfeinen sehr alten, in den verschiecensten, auseserordentlichgutgolagerten Rum, Arr ak U. kKognak preis werten Qualitäten. r

Aordström usW. von Alk. 2,25 an aufwüärts.,

empfehlen wir

Friscſie grine Jomeransen.
t3032

Bowlensehkt à Flasche Mk. 1.75.
Mattheus Müller, Burgef, Kupferberg, HenKell Trocken, Gé Duſnut, Vix Bara, Deutz Geldermann, Moet Chandon,
Heldslek, Pommery, HMumm ete. ebenfalls Sueeerst preiswert.

ff. Tafelaufsohnitt,
eut Sehlissola garniert ohne Preizaaſeehleg.-

e

Fernsprecher 367.

Ferner empfehlen:
Hummern, lebend und frisch abgeokocht, dazu auch frische Mayonnnise u. Remoulade,

W T. Hummer- und diverse Flschmayonnaisen.
Frische Holländer u. englisohe Austern Aualität: Primlssima.

Gebr. Zorn, Gr. Steinstrasse 9.

Von h Flaschen an, aueh sortliert, bllliger.

auf Wunsch garuiert ohns Freiaauſschlag-

Prompter Versand.
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ag, den 3. Jannar in den „Kalſerſälen“ (großer Saah) dreihumoriſtiſche Abende. Von einem der i wird
eſchrieben, daß die einzelnen Leiſtungen der Geſellſchaft großen Beifall
nden, ſo daß ſich die Sänger und Humoriſten zu Zugaben bequemen

mußten, Die von den Herren Quecke, Stiebitz, Gipner uad Faßbinder
vorgetragenen QuartettPotponurris gute Schulung und reine
Stimmen. Jnebeſondere fanden die Sololieder des Tenoriſten Quecke
und des Baſſiſten Faßbinder viel Anerkennung ſeitens der Damen und
Sänger. Auf die Augemeinheit wirkten natürlich die Humoriſten
Hitſchfeld und Stibitz mit großem Erfolge. Ebenſo wurden die beiden
Einakter Zwei ungleiche Freier“ und „Das neue Tienſimädchen“ ſlott
eſpielt, ſo daß man aus dem Lachen nicht herauskam. Man empſahl

ſich von den Künſtlern mit dem Wunſche auf ein Wiederſehen im
nächſten Jahre.

Im Apollotheater gelangt das diesmalige großartige Weih
nachts Programm nur noch heute und morgen zur Äuſſührung.
Deegleid en machen wir darauf aufmerkſam, daß das entzlickende Luſt
Ballett „Der Blumen Erwachen“ ebenſalls nur noch dieſe beiden
Tage auf dem Repertoir verbleibt.

Den Halleſchen RadfahrKlub „Germaniag von 1895“ ver
einigt am 31. Dezember abends 8 Uhr im großen Saale ſeines Klub
heims „Freybergs Garten eine Weihnachts und Silveſſerſeier.
Es fi det vach entſprechenden Vortränen und humoriniſchen Auf
führungen eine Beſcherung der Kinder ſiatt. Freunde und Gönner des
Klubs ſind eingeladen. Auch die Einweihung des aue Dreeden ein

gegangenen Preiſes vom Zweiſtundenmannſchaſtsſahren wird vor
genommen.

Der Familienabend der Johannesgemeinde, den Herr Poſior
Tiſcher geſtern Abend aus Anlaß des ſechſten Stiſtungsſeſtes ſeines
Jünglingsvereins im „Wintergarten“ veranſtaltete, nahm bei
gutem Beſuch einen ſchönen Verlauf. Geſänge eines Damenchore,
Klavier und Geigenvorträge, ein Melodrama und die Feſtanſprache des
Vorſitzenden gingen der Aufführung von Paul Heyſes vaterländiſchem
Schauſpil „Kolberg“ voran, das, durch eine größere Zahl von Mit
gliedern und zwei Damen dargeſtellt, alle Zuhörer in die Unglückszeit
Preußens verſetzte und den Darſtellern reichen Veiſall einbrachte. Das
Publikum verfolgte die mehrſtündige Aufführung bis zum Schluß und
ging er in ſpäter Stunde auseinander.

Die Weihnachtéfeier des evangeliſchen Arbeitervereins, die
wohl der Kälte wegen ſehr ſchwach beſucht war, zeite einmal ſo recht,
wie auch ohne große Mengen und imp ſante Veranſtaltungen eine
erhebende Stimmung Platz greifen kann. Woll keier, der dem kleinen
Kreiſe angehörte, wird ihn ohne Andacht verlaſſen haben, ſo unmittelbar
anſprechend wirkten die gemeinſamen Lieder, die Deklamationen und
Geſänge der Kinder, die Vorträge der Geſangsabteilung, ſo rlhrend wirkte
vor allem auch der Vortrag des Vorſitzenden Kieſer, in dem er an
ergreifenden Beiſpielen aus ſeiner kirchlichen Tätigkeit zeigte, wie auch
in Not und Krankheit, in äußerer Verlaſſenheit di Weihnachtsfrende
ihre Stätte hat. So verbreitete ſich gerade durch einfache Mittel wider
Erwarten eine feſtliche Stimmung. Der Vorſitzende verſprach, es
ſollte im nächſten Jahre wieder eine Kinderbeſcherung ſtattfinden.

Eine öffentliche Silveſterfeier mit mehreren Anſprachen ver-
anſtaltet die Chriſtliche Gemeinſchaft (in der Landeskirche) Donnerestag,
den 31. Dezember, abends Uhr im Evangeliſchen Vereinshaus“
(Hotel Kronprinz), Kleine Klausſtraße 16, zu der auch an dieſer Stelle
jedermann eingeladen ſei.

Im chriſtlichen Verein junger Männer, Geiſtſtraße 29, wird
Donneretag, den 31. Dezember, abends 9 Uhr eine Silvenerfeier
veranſaltet, ſowie Freitag, den 1., Jan ar, abends 8 Uhr eine
Neujahrsfeier mit einer Anſprache von Herrn Landekton aus
Barmen. Jeder junge Mann iſt eingeladen, der Zutritt frei.

Der Unterricht an den ſtädtiſchen Volksſchulen wird am
kommenden Montag, an den Mittel und höheren Schulen am
Dienstag, den 5. Januar, wieder aufgenommen.

Zur Beſeitigung eines Gardinenbrandes wurde die Feuer
wehr heute früh nach dem Grund ilck Mühlweg 27 gerufen.

Von Stadt und Straße. Am geſtrigen Dienetag gegen 3 Uhr
nachmittags wurden in der Königſtraße zwei Gaslaternen durch
ſchleudernde Laſtwagen beſchädigt.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lanſitzer, ZſchipkauFinſter-
walder Bahn ſind am 29. Dezember 1908 zur V ladung von Broun-
kohlen Braunkohlenbriketts, N ßpreßſteinen und Braunkohlenkoks
geſtellt 2902 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Jn der lu igen Schwanknovität „Die gelbe Gefahr“, welche am
Donneretag zum erſten Male in Halle zur Aufführung gelangt, ſtellen
die Autoren in der Sylvia Paraſini, welche Marie Brandow
ſpielt, eine Figur von unübertrefflicher Komik auf die Bretter die kleine
an (die gelbe Gefahr) iſt Frl. Oferta übertragen. Jn größeren

ufgaben ſind ferner beſchäftigt die Damen Gondy und Schlomka
owie die Herren Nebel, Alves, Scholling, Lentz, Schrader
und Stahlberg. Das humorvolle Stück hat ſich die meiſten Bühnen
erobert und dürfte auch in Halle zahlreiche Wiederholunger erleben.
Die nächſten Aufſührungen von „Frau Holle“ finden am Donneretag
und Freitag nachmittag 3 Uhr ſiait. Freitag abend (Neujahrstag)
werden Wagners „Meiſterſinger von Nürnberng“ in der
bekannten Beſetzung gegeben. Für Sonnabend iſt eine Geſamt-Auf
führung der „Wallenſtein-Trilogie“ an einem Tage geplant.
Dieſe Vorſtellung findet bei ſo kleinen Preiſen ſtatt, daß jedermann,
namentlich aber die Schüler in der Lage ſind, ſich das gewaltige Werk
anzuſehen. „Wallenſteins Lager“ und „Die Piccolomini“
beginnen am Nachmittag um 3 Uhr, „Wallenſteins Tod“ am
Abend um 7 Uhr. Für die Vorſtellung am Nachmittag koſten
die Plätze im Parkett 1,05, im Parterie 0,80, II. Rang Vor erreihen
0,65, III. Rang 0,55, Gallerie 0,30 Mk. Abends ſind Schauſpielpriiſe,
jedoch erhalten die Schüler Schülerkarten à 1,10. Es ſei ſchon
jetzt darauf hingewieſen, daß die nächſte Aufführung der „Dollar
prinzeſſin“ und zwar mit Frl. Seubert vom Leipziger Stadttheater
in der Partie der Daiſy am Sonntag, den 3. Januat, abends 7 Uhr
bei vollſtändig aufgehob nem Abonnement ſtattfindet. Montag, den
4. Januar, Gaſtſpiel des Kammerſängers Walter Soomer: „Die
Walküre“.

Symphonie-Konzerte. Halleſche Orcheſtervereinigung.) Es
ſei heute ſchon mitgeteilt, daß das vierte Symphonie- Konzert
unter Mitwirkung des Herrn Generalintendanten Ernſt Ritter

von Poſſart am 13, Januar ſtattfindet. Als twerk ſiehtMozarts Es-dur-Synphonie auf dem Programm, e Werke

von Max Schilings vorgeſ hen. Kattenvorverkauf in der Hof
muſikalienhandlung Reinhold Koch, Alte Promenade a.

Viertes Philharmoniſches Konzert am 5, Jannar Ver
folgung ſeines Prinzips, die Biſuch r der Philharmoniſch.n Konzerte
au h mit der neueren Orcheſter- Literatur bekannt zu machen, hat Kap (l
meiſter Winderſtein an die Spitze ſeines Programmsé wiederum eine
hervorragende Nopität geſtellt: den ſinfoniſchen Prolog „Riccio“, den
Adolf Sandberger dem Andenken des unglücklichen Vertrauten
der Maria Stnart widmete. Die uns vorliegenden Preſſe Stimmen
nennen das Werk ein gewaltiges, gewaltig in ſeiner kühnen Anlage,
gewaltig in der das reiche Themenmaterial mit allen Künſten ver
kieſenden und ſteigernden Aueführung. Das Werk zählt zu den gehalt
vollen modernen Tondichtungen. Ein weiteres Orcheſterſtück in das
wundervoll, zarte Siegfried-Jdyll von R. Wagner. Doch der Name
Tereſa Carreno eiſt d ückt dem Programm ſein eigentliches Ge

räge auf. Mit fünf Stücken iſt dieſe geniale Künſilerin, die ſeit einer
elhe von Jahren nicht mehr in Halle war, am Programm beteiligt.

Tereſa Carreno, ſo ſagt ein Konzertbericht, iſt die Göttin der Bravour
ſelbſt, die Königin des Klavi rſpiels, die Verkörperung einer über
ſchw. nglichen Naturkraft, welche in bacchantiſchem Taumel über die
Taſten raſt, eine Erſcheinung von ganz elementarer Gewalt. (Karten
bei Heinrich Hothan.)

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Am Silveſterabend, Donn roiag, den 31. Lezember, geht der übermürige
luſtige Schwank „Die blaue Maus“, deren letztere Wiederholungen
fämtlich ausverkauſte Hänſer aufwieſen, in Szene, ebenſo luſtig ſoll das
nene Jahr beginnen, das gleich am erſten Tage (Freitag, den
1. Januar) mit zwei heiteren Werken din Reigen der Aufſührungen
eröffnet. Nachmittags als Extia Vorſtellung bei kleinen Preiſen, aus
nahmeweiſe, „Frl. Joſette meine Frau“ (zum 20. Male),
während abends 88 Uhr Alfred Halms luni,e SchwankNovität „Der
Weisheitezahn“ zur A fführung gelangt. Die nächſte Wieder
holung des nenenen Schlagers von Blumenthal und Kadelburg: „Die
Tür ine Freie“ in jür Sonnabend, den 2. Januar feſigeſetzt.

Vermiſchtes.
Die Perſönlichkeit Joſeph Rackes wird in einem Berichte

der „Morgenp.“ wie folgt geſchildert: Der vierfache Mörder
Joſeph Racke in Mainz galt von jeher als ein Sonderling. Er
war ein in ſich verſchloſſener Menſch, der im Geſpräch kaum ja
und nein ſagte, ſeine ganze Zeit mit Leſen und allerhand phyſi-
kaliſchen Experimenten ausfüllte und im übrigen große
migkeit an den Tag legte. Selbſt mit ſeinem Vater und ſeinen
Geſchwiſtern ſprach er faſt nie. Vor einigen Wochen ſchrieb
Joſeph an eine ſeiner Schweſtern, er müſſe ſein Studium auf-
eben, da er er unter Kopfſchmerzen leide. Er wolle den
ater von allen Sorgen befreien.

klären, Die Familie hätte dies dahin ausgelegt, daß er in des
Geſchäft ſeines Vaters eintreten wolle. Joſeph Racke befindet
ſich in der Beobachtungshalle des RochusHoſpitals. Seine Ver-
nehmung am Montag dauerte eine halbe Stunde. Er blieb
dabei, daß er ſeinem Vater habe Kummer erſparen wollen.
Weiter ſagte er, daß die jüngſte Schweſter ihn ange-
fleht habe, ſie am Leben zu laſſen. Als ſie in einer
Ecke des Zimmers kniend vor ihm lag, ſchlug er
ihr mit dem Hackmeſſer eine Hand ab und tötete
ſie durch mehrere Schüſſe. Der Mörder macht voll
ſtändig den Eindruck eines Jrrſinnigen. Er iſt vollkommen
apathiſch und hat am Montag kaum etwas genoſſen. Ueber
die Perſönlichkeit des ermordeten Nikola Racke wird noch
folgendes mitgeteilt: Der frühere Abgeordnete Racke war
ſtrenger Katholik. Jnfolge ſeines Eifers für die katholifche
Sache wurde er vor einigen Jahren vom Papſte zum Geheim-
kämmerer ernannt. Ein Sohn gehört dem Jeſuitenorden an
und hatte noch am Tage vor dem Morde in einer Mainzer
Kirche die Meſſe geleſen. Eine Schweſter des Mörders iſt
ſeinerzeit Erzieherin bei dem Ehepaar Toſelli geweſen.

W. Kein Mörder. Der Tod der Helene Rzekowska, Fiſcher
brücke 3 in Berlin wohnhaft geweſen, iſt, wie die vorgenommene
Obduktion ergab, infolge Herzlähmunz eingetreten, der Lungen-
entzündung vorausgegangen iſt, außerdem hatte ſie ein ſoge-
nanntes Trinkerher z. Der Herrenſchneider Julius Haeske,
der mit ihr zuſammenlebte und unter dem Verdacht, ihren
Tod durch Mißhandlungen herbeigeführt zu haben, feſtge-
nommen war, wurde nunmehr auf freien Fuß geſetzt.

Das Geſtändnis der Gattenmörderin. Vor zwei Monaten
wurde auf der Dorfſtraße in Karf in Oberſchleſien der Gruben-
arbeiter Pietzka ermordet S Unter dem Ver-
dacht der Täterſchaft wurden mehrere Perſonen verhaftet, wegen
nicht ausreichender Beweiſe aber wieder entlaſſen Jetzt hat, wie
man aus Beuthen meldet, die 20jährige Ehefrau des Pietzka ein-
eſtanden, daß ſie ihren Mann ermordet habe. Sie hatte ihremNanne den Schädel mit einem Hammer eingeſchlagen und ihm

außerdem noch mehrere Meſſerſtiche beigebracht, um den Ver-
dacht auf andere zu lenken.

Auf der Spur Sternickels. Eine Hetzjagd hinter dem lang-
geſuchten Raubmörder Sternickel gab es in den Weihnachtsfeier-
tagen in ganz Niederſchleſien. Der Raubmörder war am Mitt-
woch in der Herberge zur Heimat in Hirſchberg eingekehrt.
Beim Schlafengehen bemerkte der Herbergsvater bei dem Gaſte
ein ſteifes linkes Handgelenk und auch ſonſtige Merkmale, die
auf Sternickel paßten. Er benachrichtigte die Polizei, die ſofort
die Nachforſchungen aufnahm, die aber ohne Ergebnis blieben.
Alle Polizeiverwaltungen und Gendarmerien der ganzen Gegend
wurden ſofort benachrichtigt und ſind eifrig bei der Nach-
forſchung.

C. E. Das „Debüt“ der Miß Ethel Rooſevelt. Dem „Daily
Telegraph“ ſchreibt man aus NewYork: Miß Ethel Rooſevelt,
die jüngſte Tochter des Präſidenten, die jetzt ſiebzehn Jahre
alt iſt, wird in dieſer Woche zum erſten Mal an einem Empfang
und an einer offiziellen Feſtlichkeit im Weißen Hauſe teil-
nehmen und ſo erfüllt ſehen, was der heißeſte Wunſch und der
höchſte Ehrgeiz einer jungen Amerikanerin iſt. Um das be
deutungsvolle Ereignis, das die vornehme amerikaniſche Geſell
ſchaft außerordentlich intereſſiert, in würdiger Weiſe zu feiern,
hat Frau Rooſevelt 600 Einladungen ergehen laſſen. Auf den

Weihnachten werde ſich alles

Einla arten ſteht geſchrieben „Es handelt ſich um einen
kleinen usball“; ſo ganz klein kann aber ein Hausball,
welchem 600 Perſonen beiwohnen, nicht ſein! Es wurde kein
verheiratetes Paar eingeladen, auch keine ältere Dame; Ein
ladungen erhielten vielmehr nur junge Mädchen aus vornehmen
Familien. Die unbverheirateten efandtſchafts- und Bot
ſchaftsAttachees und die Offiziere der Armee und
der Marine werden auf dem lle das ſtärkere Geſchlecht ver-
treten, während der grsßte Teil der Damen aus den Kreiſen
der angeſehenſten Familien Waſhingtons und aus dem
Freundeskreiſe der jungen Miß Rooſevelt ausgewählt wurde.
Es wurde aus jeder Familie nur eine einzige Dame einge
laden; genau ſo verfuhr man bei den die an
Herren ergingen. Miß Ethel Rooſevelt iſt ein lebhaftes und
intelligentes junges Fräulein mit blonden Haaren und blauen
Augen. Sie iſt nicht beſonders hübſch, aber ſehr ſympathiſch
und, wie alle Töchter Rooſevelts, eine ſchneidige Reiterin,
Jägerin und Tennisſpielerin.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Von der Berliner Börſe. 1. Vom 2. Januar 1909 ab ſind
die Aktien der Oberſchleſiſchen Eiſeninduſtrie, Akti n-
P bot für Bergbau und Hüttenbetrieb, zum Terminhandel zuge-
aſſen. Es werden für Abſchlüſſe von 15 000 und einem mehr

mehrfachen davon Terminkurſe fer geſtellt und notiert. 2. Vom
2. Januar 1909 ab werden Felten u. Guillegume-Lahweyer-
werke-Aktien, Oberſchleſ. Eiſenbahn-Bedarfsgellſchaft-
Aktien, Oberſchleſ. Eiſeninduſtrie- Aktien einſg ließlich Divi
denſchein für 1908 mit Zineberechnung vom l. Januar 1908 agchandelt
und notiert. 3, Vom 2. Jannar 1908 ab wird für Ruſſiſche
4 P Anleihe von 1992 im Börſenterminhandel der uſancemäßige
Betrag auf 10 000 c. und ein Mehrfaches davon ſeſige ſetzt. 4 Vom
2. Januar 1909 ab werden die Aktien der Berliner Zichorien
fabrik vorm. H. L. Voigt franko Zinſen einſchließlich Dividendenſchein
für 1998 gehandelt und notiert. Zum Börſenhandel ſind unter üblichem
Vorbeha't zugelaſſen nom. 20 000 000 unverloebare 4 Hy o
thekenpfandbrieſe (Abteilung XVI) nicht rückzahlbar vor dem 2. Januar
1919 der Deutſchen Grundkredit- Bank zu Gotha

y. Allgemeine Deutſche KreditAnſtalt in Leipzig. Wie die
Verwaltung mitt ilt, wird die Dividende des Jnſtituts für
das am 31. Dezember zu Ende gehende Geſchäftsjahr unter dem
üblichen Vorbehalt auf 9 Pro z. (wie i. V. geſchätzt.

Rumäniſche 4 amortiſierbare Rente von 1908. Am
5. Januar 1909 gelangen 70 000 000 Francs 56 700 000 C dieſer
Anleihe bei der Direktion der Disko to Geſellſchaft und dem Bankhauſe
S, Bleichröder ſowte den anderen im Anzeigenteil genannten Z ichen
ſiellen zum Kurſe von S6,90 vom Nennbetrage der Francs,
100 Fes. 81 A. gerechnet, zur Subſkription Jndem wir auf die
näheren Angaben der Zeichnungsbedingungen im Anzeigentetl verweiſen,
ſei an dieſer Stelle u. a, folg ndes hervorgehoben. Die Obligationen
und Kupons der Anleihe ſind auf alle Zeit von jeder rumäniſchen
Steuer befreit. Die Tilgung erfolgt z im Nennweri im Laufe von
läiginens 32 Jahren durch mit dem 1. Juli n. St. 1909 beginnende
Verloſungen. Die Remabilität der Obligationen ſtellt ſich auf 4,5
Ueber die Finanzen Rumäniens iſt zu bemerken, daß die Rechnüngs
jahre 1501/02 bis I. Halbjahr 1908/09 Ueberſchüſſe im Geſamtbetiage
von rund 286 Mill. Fes. ergeben haben. Neuerdinas ſind durch
Geſetze dem Miniſterium Kredite im Betrage von 136 700 000 Fes.
ſür öff ntliche produktive Arbeiten erßffnet worden. Auf Grund dieſer
Geſetze wird die gegenwärtige Anleihe emittiert. Jhr Erlös iſt lediglich
zum Au bau des aatlichen Eiſenvahnnetzes beſtimmt. Das Budget
für 1905/09, das im Proſpekt abged uckt iſt, ſieht einen Einnähme-
überſchuß von rund 21 Millionen Fes. vor. Tatſächlich iſt bereits
am 30. 2ptember 1908 ein Ueberſchuß von rund 34 Millionen
ausgewieſen worden.

W. Die neue chileniſche Anleihe. Der „Standard“ meldet,
daß die Abmachungen betr. die neue chileniſche Regierungsanleiheunterſchriftlich vollzogen ſind. Die Anleihe beträgt 3 Milonen,

der Zinsfuß 5 Proz. und der Emiſſionskurs 966 Proz.
W. Zu den Aktienfälſchungen bei der Sächſiſchen Maſchinen

fabrik. Den „Chemn. Neueſt. Nachr.“ zufolge iſt der ehemalige
Direktor der Sächſiſchen Maſchinenſabrik, Ecklin, dem die bei der
Geſellſchaft oft vorgekommenen Aktienfälſchungen zur Laſt gelegt
werden, in Alexandrien verhaftet worden. Er hat ſi
über zwei Jahre unter falſchem Namen in Chemnitz aufgehalten.
Er heißt in Wirklichkeit Stöcklin. Ein Antrag auf Auslieferung
Stöcklins iſt bereits geſtellt.

y. Die Erdbebenkataſtrophe und die Verſicherungsgefell-
ſchaſten. Die V. rſicherungsgeſellſchaften haben in den letzten
37 mehrfach inſolge von Erdbebenkataſtrophen umfangreiche

chad nszahlungen vornehmen müſſen. Auch für die jede Kata
ſtrophe in Sizilien und Calabrien wird dieſe Frage wieder aktuell
werden. Hauptſächlich ſind an der direkten Verſicherung von Ge
bäuden der betroffenen Gegend italieniſche und eng
liſche Geſellſchaften beteiligt. Die italieniſchen
Geſellſchaften ſind teilw iſe bei deutſchen Geſellſchaften
rückverſichert. Doch enthielten die Verträge der italieniſchen
Geſellſchaften die Erdbebenklauſel, wonach ſie für Feuer
ſchäden, wilche die Folge eines Erdbebens ſind, nicht aufkommen.
Dieſe Erdbebenklauſel iſt, wie das „B. T.“ ſchreibt, ſeit dem Un
glück von San Francisco faſt allgemein in die Verträge aufge
nommen worden.

t Halleſche Aktienbrauerei. Jn der am 29. cr. abgehaltenen
Generalverſammlung torrde beſchloſſen, cine Dividende für das ab gelaufene Geſchäftsjahr nicht zu ver
teilen. Für das laufende Geſchäftsjahr erhofft die Ver
waltung mit Rückſicht auf die Zentraliſation des Betricbes ein
befriedigendes Ergebnis

Brauerei Gottlieb Büchner, A.-G., Erfurt. Die General
verſammlung ſetzte die Dividende auf 6 Proz. feſt.

Zuckerrafſinerie Brunonig in Braunſchweig. Die Generalverſammlung erledigte die Regularien und ſeſchoſ bis

ſpäteſtens 1. Juli eine Generalverſammlung einzuberufen, die
über Fortführung des Betriebes bezw. Liquidation des Unter
nehmens beſchließen ſoll.

Leipziger Buchbinderei Fritzſche. Die Geſellſchaft beruft
eine außerordentliche Generalverſammlung auf den 25. n. Mts.

Vom 2. biäs 16. Januar findet unser

inventur- Ausverkauf
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ein, welche u. a. den früheren Beſchluß auf Auszahlungeiner Dividende aufheben und die öenehrigum zu
einer BVeteiligung der Akti n chaſt an einer zu gründenden
Geſellſchaft m. b. H. erteilen ſoll.

——y. Gewerkſchaft Großherzog von Sachſen. Der Grubenvor
d beſchloß pro viertes Quartal eine Aus beute von 100
pro Kuyx.

Die CelleWietze Aktiengeſellſchaft für Erdölgewinnung
wurde jenſeits der Aller in der Gemarkung Bannetze bei 280 m
Tiefe auf ſchweres Oel fündig. Da der Fund in bisher
unaufgeſchloſſenem Terrain etfolgte, iſt er für die Geſellſchaft von
großer Bedeutung.

y. Siemens elektriſche Betriebe. Jn der Generalverſamm
lung der Geſellſchaft erklärte die Verwaltung, man könne an
nehmen, daß, wenn nicht beſondere Umſtände eintreten würden, die
Erg bniſſe im laufenden 33 hre ſich im Rahmen des abge
e ehe halten würden. Die Dividende wurde auf

roz. feſtgeſetzt.
y. Bei der Rheiniſchen Metallwarenfabrik betrug 1907/06

der Brutto-Fabrikationsüberſchuß einſchließlich Zinſen
und Gewinnvortrag 2576 207 Hiervon ſind zu beſtieiten: die
Obligationszinſen, Handlungsunkoſten, Steuern, Proviſionen uſw. mit
1 378 029,01 die Abſchreibungen mit 1 054 532 (im Vorjahre
959 657 ſo daß einſchließlich des Vortrage ein Nettogewinn
von 143 645 C. (i. Vorj. 937 091 verbleibt, der auf neue Rechnung
vorgetragen werd n ſoll. Jm vorigen Jahre erhielten die Vorzugsaktien
6 die Stammaktien 0 9y. Die Textilmeſſen in Elberfeld, M.-Gladbach,
Köln, Frankfurt a. M. und Hamburg hatten, wie „Fabrikant
und Groſſiſt“ meldet, einen über Erwarten großen Erfolg. Der
Andrang der Käufer und die Kanſluſt ſeien ſtärker als ſelbſt in den
ſogeninnten guten Jahren geweſen. Es werde allgemein daraus ge
ſchloſſen, daß die Kriſis in der Textilbrauche endgültig überwunden ſei.

Auflöſung des Verbandes deutſcher Trikotwaren
Fabrikanten. Ja der am 28. Dezember in Stuttgart abgehaltenen
Generalverſammlung des Verbandes deutſcher Trikolwaren-Fabrikanten
wurde, wie „Fabrikant und Groſſiſt“ meldet, die Auflöſung des Ver
bandes beſchloſſen.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Maourermeiver Jakob Hein ich Pflüger in Duderſtabt.

Zigarrenhändler Otto Schneider in Zeitz.

Salpeterpreiſe an 30. Dezember 1908.
Sofort: Hamburg 9.40 Magdeburg 9,60

Februar März 1909: Hamburg 9.,45 Magdeburg 9,65
Februar März 1910: Hamburg 9,65 Magdeburg 9,85 M..
Tenden z: ruhig.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S. 30. Dez. Preis pro 100 Kilo 11.80 waggon

frei hier kei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

WochenMarktberichte.
Naumburg a. S., 30. Dezbr. (Be richt der Raumburget

Getreide Notierungskommiſſion.) Die Notierungen ver
ſtehen ſich für 1000 kg netto ab benachbarter Station und frei
Bahnhof. Weizen: matt, gut 186 194 AG, mittel 180 bi
188 gering RKoggen: matt, gut 165-- 170 mittel
161 165 gering A. Braugerſte: malt gut 193
bis 205 mittel 177- 193 gering feinſte über
Notiz. Hafer: matt, gut 160 166 AC, mittel 153--160 gerin

feiner ſchwerer Haſer Über Notiz. Raps: ohne Handel,
gut n n A. Viehmärkte.

Bericht ans den Landwirtſchaftskammern für die Provinz
Sachſen und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Schlaa r
viehpreiſe nach Lebendgewicht vom 23. bis 29. Tezember 1908. (Tie
Preiſe verſtehen ſich in Mark per 50 Ka Lebendgewicht.) I. Altmark.
Bullin: 90 kg, 37—38 A. Maſtſchweine: 90 159 kg, 0-—-62,5
II. Magdeburg. Keine Notiernng. III. Merſeburg Oſt. Keine No
tierung. IV. Merſeburg Weſt. Keine Notierung. V. Erfurt.
Ochſen 38 Rinder und Stiere: 37 Kälber: 38-40
Maytſchweine: 62,5 67,5 angef. Merzſchaſe: 25 c. Die
Zahlen in Klammern geben die vorwöhigen Notierungen an.) Bei
den Notierungen für Schweine ſind durchſchnittlich 20 dis 22 Tara
abzuziehen.

Naumburg, 30. Dezbr. Bericht der Naumburger Fettvieh
Notierungekommiſſion.) Bullen: I. Qual. 35--37, II. Qual. 32
bis 34 Ochſen: I. Qual. 35--37, II. Qual. 32-34
Kühe: I. Qual. 29 34, II. Quol. 26--29 Stiere und
Färſen: I. Qual. 35—37, II. Qual. A. Kälber: I. Qual.
38 40, II. Qual. Lämmer: I. Qual. 34- 36, It. Qual.

Hammel: I. Aual. 30--32, II. Qual.
Schweine: I. Qual. 50- 62, II. Qual. Tendenz matt.
Berliner Produktenbörſe vom 30. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)

Weizen per Dez. Mai 211,50 Juli
Roggen ver Dez. Mai 177,10 JuliHafer per Dez. Mai 165 50
Man s per Dez. Mai 146 00
Rüböl ver Dez. 63,50 Mai 59 70

Börſe von Berlin vom 30. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)
Die Börſe bekundete heute ein erhöhtes Jntereſſe für

Eiſen- und Kohlenaktien, ſowie für Schiffahrtswerte. Aus
der heimiſchen Induſtrie lagen Meldungen vor, wonach ſich
die Verhältniſſe zu beſſern ſcheinen. Es wurde in dieſer

inſicht auf die Ermäßigung der Einſchränkung beim
iegener Eiſenſyndikat hingewieſen. Jnfolge von Mei-

nungskäufen hoben ſich die führenden Eiſenwerte meiſt um
mehr als 1 Proz., ſo Bochumer, Laurahütte und Phönix-
aktien. Für Schiffahrtsaktien regte die Erhöhung der
Zwiſchendecksrate wach Amerika zu Käufen an, unter deren

Kursnotlerungen der Berliner Börss vom 30. Dezember, 2 Uhr nachmittags.
Her uns führliohe Karosettol organelutin der Frövn- S Cisenvano-Aktien.

Wochsel Korse. nePritatdisteon 97 -80 r eur eben 103 50len tet e 175n e W reste Berliner Stre hrn e ſche J 77 Franzosen el. 7(ordon 9 n 22 e e e m rn vv h Patlen W e eeeree ren II beha e rSchweir a fffalſen. Keridienaldaht ntersburg r o 7 a. Mittelmeerbahn h hn e Laxemd. Prinz Haiorichdahn 133
Rio de Janeiro al m 18 e e ake(eldsorten, isenbahu-Obligatioueae.
Favareigns 5 2 42 4 M n t ve t 27 III 55mische ofen l.ge'gieche 651 20 Cisoubaho-Prioritäton.

272,35 77 v nten S äie u.. 7865ans i k.Destarreichische wen h iwang. dondrono u.. 8330do. e e e e 85.35 5 II 0233 214.10 w. rX 5 0 7r r e. 53eu 8C 0 III er e IIILLIIIIIIIIIa nen 5 II 2. Pr. 100 20ge Deoſsche Reichs- Anleihe [192,50 2,40 lialienlsrbe tie r.

7 lo. do, 94 60 4 do. Ninolmeer t.85, 50 7 a 73.90o d. g. C T 4, Holl. o 727 neue Konsols 102.460 4 b. Pot. er. U. 102 804 90 a Slerh 4aleſte 9460 42 S. las 0. S. Fr. Ref. 1951. 84.40
9. b. h 85, 0e e vohifſaurts-Akties.zanwei ee len en 19980 n i3 90 ba Stasts-Anl, 1994 en. 12 Kerddeuischer ME 89.90

4 Baver. Sſasts-An. e. 06 102 25

38 Jan an. i 33 Bank-Aklien.aſs-Anl. F. It o Hamberg. St.-R. amert. 1887-91 3 Bergisch Rärt. Elderfald. 157.50
29 d. F. -Anl. F. 86., 97/92 84 49 Verlingr W IEEE 168,50
t Er. HRess Aen u 90 un 5 c imeh, t 7

1 5 III3 Schsische Staats-Rente 85 10 J Lermsfädier Hant Hart 127,75

3 /2 T 92,50 en0 c t e IIIIIIIIz erier 1882 93.90 do. Federzes- Bank 149,50
890 Erfurt 1893, o. 90.40 e 179.,80552 90 o. 1893. 3 2228 Bank 147.10354 n 53 92,65 M i72 70 w. IIIIIIIIIII 54 el t 7777 32 69 laip Kredit 164,503 90 e. 1886. i on Uayge arger Bankverein 111.00
4 90 Magdeburger 1891, encen. iöio e do. r vatband. 121.90
3 9 Co. 1875 1 94 25 Rineldeuittche Rrediſ-Bent 117.,60
4 Merseburg 1901 en. 16 30 Retienal dent für Deuthin 120.60
3 Mönchen 1903 04 9260 Oesterr. Kredit-Ansielt en. 195,76
8 Haumburg 1897/ 1900 conr. 94 50 Petersberge O tkente-Bant.

8 20 Weimar 1888. 92 25 u h ä 75ral hj Heichapcnt 47.40F landbriete. Renlsche Bant f. usw. Hesde 132,00
„Handschaft. Zenir.-Pfbr. III 7 7 Sichsizche on h 141.75

26 o e. d. 93 60 A. Schaafidart. Bantvetcie 132.2532 do. do. 83 19 Scäletischer Bankrvereio 66,764 o Söchsische landsch.-PfChr. 1660,8 Mener Benkwvernie e deeeeoreesoeee

227 k. 8. e 94,50 8Braserei-Akties.

9 e 195,09Auslündigeho Raatspapiero. 23
1 Chineren 1896 ſo vo 1 Nebed1 5 o. 898 98 20 Vereintdr. Arten 102,00
43 w w 3 Industrie-FPapiereo,0. enope

5,60 bo e III 48 50 22 2 J. 92 30 r n0 aliener enfe miliafi d.420 Neritanver gr. on 20 Dove2 Oerferreich. Goldren?e 97 99 4 III weh 113.40
e peererte 3353 oben 12,n0T SHberrente. 97 50 Astauls, en. Fabrid
t e 7490 Portugiesen Enit. 59 60 derr v J 33749 um i890 Bergmans Eletir.39 r en ieh 895 2232 Werke 2212 r33 S W r 37245 9 Fehweden 94 70 ielefelder atte 25160IIIr Serteo amen. St.-Aul. 76 25 Riereedseh III 19,26
Soanier gr. be III I IIIIILIIIIIII 221.5040 Türken Adwmir.-Anl. 85,39 III Kell. 259,00

rärkenlors 400 r. e 14400 Rede 11290Ungar. Gald gr. e l Co., a 152
o (C6. ren t. 9ehe39 do. kirer. I. A. e Cöln Mäzener 8,90690 Buenos-Aire: e e 101.76 o 90900 40

Ceonsoliaafion Scholte 60 e
Cotthuser Nasch. h 91,25 Khein. Stahblwerte. e 165,
Crölwitter Papierfabrik h 209. Kiedeck Mentanw. e 196,00Dessaner 603 163 909 fembecher Hüffe 153. 59Deatsch. Antend. V.- A. 155, 10 Kesitzer Brauntehlen 244,050

e. Frbermes. Elektr. Akt. do. ocherfabriü 109,t. Gesglddleht. 370 Sächs Thür. Braunt. 10,40d. E. 96.90 do. ſo. Str. 11190Bonnenvant-iüiſe hen 314 50 Selige Solrungen 12.50
Dortwunder Vnien it. C. e 6,90 Sangerhöuszer Math. 136.09

ander Union U. D. 99.30 Schering Chem. fabr. 212.90nene 156 99 Schles. setyt. Bink. 416,99Eſeodorger Aaften 96 50 Schles. Porſſ. Zewent. ILIIIIIII— 156.40
kiatrachf, Berg. 435,0 Schuckert kletit. III 118,
r r a e 73. n ne h e e 3373II NMemens CGlashütten e e 354.n e 166.76 II Chem. fadrn h 111.90do. Einen 119 25 Fieifin-öredewer Porni. Jean 198.10
Geizw. kiseau IIIIIIIIIE 174 75 III aſten LIIIIIIIII 239 0)
Lelsenbird. e 149,79 Llolbetg. zioth. nene 137.0Georg Karicaldne LLIIIIIIIIIO 37,59) Miralsunder Spielkarten IIIIIIIIIIIIV 1289.,50

49., e. xl. III 64,0 Thale, kitenh. S. P.Lereſiechaft kf. slettr. Untert. III 133. o. do. IIIIIIIIIIIIIII s n
Llacziger Tuckerfadrit 142.60 Thäringer Salmen. e 58 50
Er eppiger Verte e e 158.7 Wegelig 4 Häbner, Uità. 1670
Hollesche e 339.,00 Westoregelner Alkali. 178 90Uaggsr. Kerge Pr. 53,90 Vertt. rabt- ind 170,59e S. Pr. l. e. do. Stahlw. eg. i Wittener Gullste e eeeeeseredegese 21000ten ch III [132 30 Hrede, n 86,50

v. 33 Werm-Revier h eM ILIIIIIIIIIII I 1 5, 9 IIIIIIIIIIIII 7neue Leitzer Marchinenfabr. 78. 10Elderais erw. -Get. 246 00
Elldebrand, e 162,2n Schluss-Karse.Rösch. Ein e. Stal 219.00 Ter dert fest.Use e re es eseereresgebese 385.90

den e 75.00 Rreölteiieo 15., 604 320, 25 Berl. Handelsgesellchaft. 168,75Callwerie Azderzlabes e 141.90 Barmsitciar Bank 128.00
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Eiſen ab. 273,25 Dizkonte-Kemmandit 189,60ärdlidorfer Tu verfabrit e 158. 10 III Bank 147.25

n 1115 per e 123IIIIIIIIXIIIII-X 1 t esſferr. II an. III 2,T fhehr- G. 69,90 Oesterr. Schon 17.90Lasreöhliſte. 195, 76 Orientbahnen Betriebs Ges. 113, 26
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Readen 4 Sehwerte Pr.-AMti. 76 10 Dorimuader Union C. 60,50
Kilewiter kirnd e 83,90 Laurahbüfte 196,50III 8 IIIIIIIIIIIIIII 175 40 Ronsolidanien LIIIIIIIIIIIIII e 140,25 Gelsankirchener Berg wert e e 190,26Hiederl. Koblenw. IILIIIIIIIII 172,90 III 193, 25Reräiern Steln tobten IIIIIIIIIII 7 Gre e Berl. Stretenbehna 174 25
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d. k. d. 93 25 Rorddenitcher Ueys o e 900 90Ebenäl. Rokz werde e 159,90 Dynamit-Trut rEreastein h 191 75 Hehenlohe. 72727I lergw.- IIIIIIIIIIIIIII 176,60 br IIIIIIIIIIIIIXIIIXIIID 177,10

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 30. Dezember, i Ovr,

Mitgeteilt rom Bavkbaree Paul Schauseli G Go., Halle a. S.
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ringen Umſätzen und unverändertem Kursſtand.

Einfluß Paketfahrt und Lloyd um mehr als 114 Proz.
ſtiegen. Auf den übrigen Gebieten herrſchte zwar in Rück
wirkung der erwähnten Beſſerungen eine feſte Stimmung;
das Geſchäft blieb aber wiederum ſehr beſchränkt. Bank-
aktien, von denen mangels Umſätzen ſog. erſte amtliche

Kurfe nicht zur Notierung kamen, zogen im Verlaufe etwas
an. Deutſche Bank und Diskonto-Kommandit ſtiegen um

Proz. Auf dem Bahnenmarkte ſchwächten ſich amerika-
niſche Werte auf niedrigeres NewYork etwas ab. Meri
dionaleiſenbahn verloren 1 Proz. unter dem Einfluß der
über Süditalien hereingebrochenen Kataſtrophe. Die Hal
tung des Rentenmarktes war im allgemeinen feſt bei ge-

Elektri-
zitätswerte beſſerten ſich bedentend. Bei Beginn der
zweiten Börſenſtunde machte die Aufwärtsbewegung der

Eiſen und Kohlenaktien und im Anſchluß daran auch der
Bankwerte weitere kleinere Fortſchritte. Schiffahrtsak ien
konnten dagegen die anfänglichen Gewinne nicht voll be
haupten. Geld über ultimo 516 bis 6 Proz. Privat-
diskont 25 Prozent.

Zuckerberichte.
Magdeburg 30. Dezbr. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeltung.)

Nachprodukte 75 ohne Sack 8,00—8,10. J endenz: ruhig.
Brotraffiuade i. ohne Faß
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Dezember 20 40G 20 558. März 20 606G, 20,70 8.
Januar 20 406, 20 45B. Mai 20 8560 20 905B
Februar 20,506, 20,606. Auguſt 21 1566, 21,20 B.

a ruhig,Hamburg. 30. Dezbr. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 90 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Dezember 20 506., Mai 20 906.
Januar 20 456. Augun 21 20 B.
März 20 656 Qktober 19,756G.

Ketzte Draht- und Feruſprech-Hacqhriqhten.
Die Erdbebenkataſtrophe in Süditalien.

Catania, 30. Dez. Ein Ueberlebender aus
Meſſina, der arg eintraf, berichtet: Es iſt unmöglich,
den ſchrecklichen Anblick zu beſchreiben. Die Stadt iſt in
einen ungeheuren Schutthaufen verwandelt. Faſt allerer r ſind getötet, und nur wenige Tau-
ſende ſind dem Tode entronnen. Es mangelt an Aerzten,
Zelten, Kleidern und Lebensmitteln, um die Ueberleben-
den, die vom Nötigſten entblößt und dem winterlichen
Wetter ſchutzlos preisgegeben ſind, zu verſorgen. Es
mangelt an Feuerſpritzen, um die Flammen zu löſchen, die
in den Ruinen wüten. Meſſina erſcheint wie
vom Erdboden weggefegt. Auch der Bahnhof
iſt eingeſtürzt. Alle Eiſenbahnwagen ſind zertrümmert,
und faſt das ganze Bahnperſonal iſt tot. Die ſchutt-
gefüllten Straßen ſind nicht wiederzuerkennen und er-

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ruhig.

ſcheinen nur als ungeheure Spalten auf dem weiten
Trümmerfelde. Die Univerſität, das Poſt und Tele
graphengebäude und alle übrigen öffentlichen Gebäude
ſind verſchwunden. Die Gasleitungen ſind vollſtändig zer-
ſtört. Die Stadt blieb nach der Kataſtrophe ſtundenlaug
ohne jede Hilfe, da die Ruinen die Behörden, die Garni-
ſon, die Aerzte und Apotheker, kurz, alle Klaſſen der Be
völkerung unter ſich begruben. Drei weitere Züge und ein

Dampfer mit Verwundeten und Flüchtlingen ſind von
Meſſina abgegangen.

Bremen, 30. Dez. Nach einer Mitteilung des Hafen
amts in Neapel ſind die Leuchtfeuer in der
Straße von Meſſina zerſtört. Ob das gefahr-
loſe Paſſieren der Meerenge für Schiffe möglich iſt, er-
ſcheint zweifelhaft. Der Norddeutſche Lloyd hat daher ange
ordnet, daß ſeine ſämmtlichen Dampfer, ausgehend und heim-

kehrend, vorläufig die Straße von Meſſina nicht paſſieren,
ſondern um Sizilien herumfahren ſollen. Jede Ver-
bindung mit Meſſingiſt vollſtändig unter-
brochen.

Eisleben, 30. Dez. Bei den heutigen Erſatz
wahlen für den verſtorbenen Stadtverordneten
vorſteher Rentier Fiedler und den verſtorbenen Bank-
direktor Kramer wurden Maurermeiſter Aernecke und
Maſchineninſpektor Kopka gewählt.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
von 80. Dezember. früh 7 Uhr.
el

Or: Zuſt Tenipo Wind Wetter e v n 2
druck ratur döchſter ſniedrigſt. S S

Stand Stand

Halle 762,6 14 N 1 bedeckt 13 --14 2
Torgeon 762,4 13 NO2 i -14 0Nordhauſen 763,3 15 80 2 bedeckt 13 16
Magdebury?) 763,9 14 NO t wol fen. 12 16 0
Gardelegen 764,2 15 No 2 heiter 13 -17 0

Brocken 2 S S S S S1) Geſtern vorm. geringe Niederſchläge. Geſtern vormittag
geringe Niederſchläge. Geſtern und nachts öſter Schneceflecken.

Nachm. und nachts geringe Niederſchläge.

Jm Bereiche des nordöſtlichen Hochdruckgebietes, das keine
nennenswerte Aenderung zeigt, dauert bei wechſelnder Bewölkung
und öſtlichen Winden die ſtrenge Kälte fort, die Maximal-
temperaturen erhoben ſich geſtern nicht über 11 Jm Bezirkſind geſtern und nachts wieder vielfach ganz leichte Schneefälle

aufgetreten. Die Schneefälle dürften an Jntenſität zunehmen,
die ſtrenge Kälte wird zunächſt noch fortdauern.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Donnerstag, 31. Dezember Zeitweiſe Schnee, ſtrenger Froſt.

Waiſerſtände am 30. Dezemder
Saale: Halle 1,60, Trotha Untp. 1 42, Grochltz 1 36,

Bernburg Untp. 0 30, Kalbe Obp. 1,32 Kalve Untp 0,24.
Elbe: Leitmeritz 0,68, Außig 0,94, Dresden 236, Tor au

0,04, Wittenberg 0,60, Roßlau 0,50. Barby 0,02,
Magdeburg 0,26, Tangermünde 0,68 Wittenberge 0,52,
Hohnſtorf 4 0 75. Mulde: Düben 0.22

Leitmeritz Stauwaſſer, Dresden Treibeis, Torgau und
Wittenberg Eisſtand, untere Plätze ſtarkes Treibeis, Düben teil
weiſe Eisſtand, deren Eisſtand, Kalbe O.-P. Eisſtand, U. P.
teilweiſe Eisſtand, Münden Grundeis ſchwach, Minden Grund
eistreiben ſtark, Hohnsdorf Eisſtand.

An- und Verkauf von Wertpapieren, Kinlöapune von Counpons, Vor-
ringen ven Soldeinlagen, eonto-Correomnmt- m. Wechuel-VerKehr ete.,



Woldemar Thoss, Bankgeschäft

Halle a. S., Seohulstvr. 7, I.
Bestündig. Lager sicherer Wertpapiere; An- u- Verkauf von
Wertpapleren, Verleihung, Verwaltung u. Verwahrung von

Wertpaploeren.
Annahme und Verzinsung von Bareinlagen,

Parteiausſchuß der D.-Konſervativen Partei
für die Provinz Sachſen und das Herzogtum Anhalt.

Die Geſchäftsſtelle befindet ſich in Halle a. S. Kirchner-
ſtraße 9 II Telephon 438. Sprechſtunde des Generalſekretärs
werktäglich von 10--2 Uhr. Vorherige Anmeldung erwünſcht.

a PeNSion Linde,
IIalle a. S., Gr. Steinstr. 29, La

nimmt gefl. Anmeldungen für Oſtern 1909 jederzeit gern entgegen.

7 Vorträge
über: Die

enezianisehe Malerei des 19. 1. 16. Jahrhunderts

(mit LichtblIdernm)
von Prof. Goldschmidt

zum Besten des Kunstgeschiecttlichen Unterrichtsmaterials der Universltät

Dienstags 5* Uhr pünKllich Beginn den [2. Januar
im A ditorium XVIII des Seminargebäudes der Universität,

T Dauerkarten à 6 Mk. und Einzelkarten à 50 Mk. W beiml''ortir Kittelmann im Sominarrobange. [2263

Feinste lebendeKarpfon, Sohlois un Aale

Paul Schnabel,
Telephon 1197. Leipzigerstr. 53.

9299

Für Silvester?!
Punsch-Extrakte,

Rum, Arrak, Kognak
empfehle

Ernst Ochse
Leiprigerstrasse 95.

Xürnberger Lebkuchen

ſrisch eingetroffen.

Kaffee
Maschinen

aller Systeme.
äurtay „Bensch,

u. dergl. mehr

Zum Sylvesterabend e pfehlt in Ia. Qualität, frisch und wohlsehmeckend:kfannkuchen, Brezeln, Spritzkuchen, Sohneehbälle, Räclergebäc

Johannes Davich, Konditorei und (alé, Geiststrasse

Nr 1 1 Mark

Bei 5 St. Le Pf Gröſste Schonuog
v 2 3 der Brief100 90 R. J h Sehnell ztes

einordnen

Suferdver
F. SOENNMECKENM Sechreibwaren- Fabrik rik 80 o Berlin Taubdenstr. Tocis

D. R.-Patent

überall onzu,

Ausstellung
Deutsche ſochkunst

und verwandte Gewerbe
Unter Allerhöchstem Schutze Sr. Maj. d. Königs Friedrich August v. Sachsen

Bürgerliche Küche Kkrankenküche Voiksernährung
Unter ichtswesen

verantaltet von derKöche- Innung zu Dresden
9. bis 4. Jan uar 9 0 9 Aue er rahe,

von unerreichter Feinheit des Geschmacks
nur in Originalpackungen mit Firma und Schutzmarke.

Landw. Privatschule
Leipzigerſtraße 53.Ariniche n in landw.

kaufm. Buchführung, in Abſchlüfſen Verwaltungsge eſchaften,

S Rechnen a tüchtigen, energiſchen, ledigen
chnung. Honorar mäßig Stellungm gralignachgewielen Proſpekte F r ldve r alter,

[2566 Alter nicht unter 28 Jahre. ZeugR. Falkonberg, Halle a. S. nisabſchriften und Referenzen er

Echt bayriſche ſ8456 beten. Gehalt nach Uebereinkunſt.
Vorſtellung nur auf WunſchT loden- Pelerinen mit r Gleina(waſſerdicht) f. Herren Damen nreyburg a ſtrut.

n. Kinder empfiehlt ſehr preiswerti. Sohnes a 81. 4 Oſtern 19009 e die
e bie einGartenlehrling

h V von den dieſigen ge tn dere Meldungen ſind
ſ5217 Sropan bei die

PDerlangte Perlouru

Für hieſige intenſive Rüben-
wirtſchaft ſuche zum 1. April 1909

Meiereibutter.

eburg.
e Wer

Düsseidorfer

Mandarinenarralk

do.
do.
do.

Punschessenzen.
Arrak de Goa VI.Fl. 5, Mk.,

Arrak de Batavia Fl. 3,50 Mk.
Jamaica Rum, feiner Tr. Il Sir.

feinster z in
r.old Kingston ub, n a 26Mk.

verry superior d i
In- und Huslündische LiKöre.
Grosses lager einer Bordeauxweine,

vorzüglicher Khein- und Moselweine.
Deutsche und französische Champagner.

Paul Schnabel,
J Telephon 1197. Leipzigerstrasse 53.

und billigste

2,50 Mk. FI. 1,50 M.
r. Fl. 2,50 M.
i. Fl. 2- i.
r Fl. (o298

t I. t F.1,60 Mk.

Felepnen 1197.

Ein Hofverwalter
wird zum baldigen Antritt auf
Rittergut Gr.-Kayna bei Frankleben geſucht. Gehalt nach Ueber

einkunft. (02983
S Landwirtſchafterinnen u.Euche: Wirtſchaftsfräulein, 210

bis 800 Mk., Köchinnen, Mädchen
f. Küche u. Haus, erſte u. zweite
Stubenmädchen, Kinderfrauen,
Stützen, Küchen u. Hausmädch. f.
Rittergüter, ſämtlich gute Stellen,
oher Lohn. Frau ſarie Wantaiöden,

tellenvermittlerin, Gr. Steinſtr 80.

Geſucht wird zum 1. oder
1ö. März 199 eine

S Namſelloder e Stütze, nicht unter
20 Jahr. Erfahrung im Kochen.
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche an

Grossmann,Gut Ober Audenhain, Kr. Torgau.

Perſonen Angebotr.

Feldarbeiter
(Deutſche, Deutſch Ungarn, Galizier,
Ruſſiſchpolen) für Frühjahr 1909
ſtellt unter r Bedingungen

rbeitsuachweis
der Landwirtſchaftskammer,

Halle a. S., Riebeckplatz 3.

Zu ſof., 1. März u. 1. April
1909 empfiehlt: Hofmeiſter,
Aufſeher, Gärtner, chmiede,

Stellmacher, Di eſchmaſchinen-
ſührer, Zi gelmeiſter, Ober
ſchweizer, Kuhmelker, Ochſen
u. Schweinerutterer, Kutſ.ner,
verh. Kunechte, T gelöhner u.
Dreſcherfamilien, Landwirt
ſchafterinnen u. landw. Beamte
der Fſybeitsnachweis
der Landwirtschaftskammer
Halle a. S., Riebeckplatz 3, p.

Aelt led. Landwirtsſohn ſucht
Stelle als Verwalter od. Hof-
meiſter. Hermann Elsner, Stiellen-
verm ttler, Kl Ulrichſtr. l. Tel. 2073.

Herrſchaftlicher Aener
ſucht ver 15. Jan. oder l.Stellung. Suchendem ſchen l

w. zur Verfügung. Off. unt.
e. 688 an die Exped. d. Ztg. erb.

Verh.,erfahrener Gärtner
ſucht zum 1. Febr. od. päter Stelle.
Off. erb. g E. E. 20 poſtlagernd
Allſtedt, S. W. (9247

Alleinſtehende beſſere Dame
ſucht per ſofort Stellung in mittl.
Haushalt zur Führung desſelben.

efl. Offerten r T. d. 687
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Feinsten und billigeten

r Raviar.
Paul Schnabhel,

Teiepghon 1107. Leipzigerstr. 53.
9300

bedigen verheiratete
u. Ochſenfütterer, Dreſcher- und
Arbeiterfamilien ſuchen 1. 1. und
1. 4. Stellung. Martha Brandt,
Stellenvermittlerin, Leipziger
ſtraße 13. Fernruf 2646.

Mamſell, 21 Jahre alt, ſucht
zum rigen Antritt Stellung.
Gefl. Offerten unter Z. a. 684
erbittet die Exped. d. Ztg. [3010

Suche für meine Tochter,
20 J. alt, im Kochen und Milchwirt ſchaft nicht unerfahren, unter

beſcheidenen Anſprüch. b. Familien
anſchluß Stellung. Gefl. Offert.an A. KRolte, Sotterhauſen
b. Beyernaumburg. 13021

rer Halle, Bahn
ſtat, 8 Zim uſw.,

p a. zu verm. Off.
u. U. A. 3193 an Rud. Mosse, Halle.

6 Zimmern nebſt Zubehör, Gas
1. 4. 09 zu vermieten. Preis 750 Mk.

Umſtände halber 1. 4. oder ſpäter
zu verm. Beſ. 10 1 u. 3-4.

Jnſtitutsgelder zu mäßigem Zins-
fußze ſollen auf gute Ackerhypothek

mit gr. Garten,

Herrsch. Wohnung

Blücherſir. 4 herrſchaftl Part

Geldverkehr.

ausgeliehen werden. Anträge baldigſt

c

Vermietungen. Vermictnugen.

Früh f 850 Mk

Sophienſtr. 11, 2. Et.,

Wohng.,9 3, Bd., Zub 1400 Mk.,

700000 Hlk.

erbeten Offerten unter Z. b. 685
an die Exypedition d. Ztg. erbeten.

SOO0O0 Mark
X ſuche ſofort oder ſpäter auf

Ackergrundſtück zur erſten Stelle.
Off. unt. V. M. 3183 an

X Radolf Mosse, Halle S. erbeten.

8000 M. v. pünktl. Zinszahler als
erſtſtell. Hypothek. a. gr.

Grundſt. i. Zentr. Jan od. Febr geſ.
Off. unt. B.O.3185 an Rud. Mosse, Halle.

7-8000 Mk.
will ich auf gute Ackerhypothek
anlegen. Off. unt. Z. g. 690 an die
Expedition d. Ztg. [3030

Maſſiv goldene Verlobungsringe
das Stück von 4 Mk an b. 40 Mk.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

amilicunachrichten. ſTamſicinagtiien-

Danksagung.
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme beim
Hinscheiden unserer teuren
Entschlaſenen, Frau Rentiere

v Emilie Hartmann
sagen wir unseren innigsten
Dank. Besonderen Dank
Herrn Pastor Stoessel für
seine trostreichen Worte am
Grahe, sowie auch Herrn
Lehrer Haase nebst Schul-
jugend für dens hönen Gesang.
Dank auch allen denen, die den
Sarg mit Kränzen s hmüeckten.

G o;s Weiszandt. Kleprzig,
Kockwitz, den 29, Dez. 1908.

Die trauernden
Hinterb jiebenen.

Statt besonderer Anzeige.
Nach Gottes unerforschlichem Rats bluss verschiod gestern

abend 8 Uhr unerwartet nach kurzem Krankenlager sanft
und gottergehen unsere unvergesslichs, innigstgeliehte, treue,
fürs rgende Mutter, Schwiegerwutter, Grossmutter, Schwester,
Schwägerin und Tante

Frau Witwe Marie Harms
geb. Welge

im Alter von 621 Jahren.
Um stille Teil ahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen
Witwe Hlida Schombardt geb. Harwe
R a tha Graf reb. t arms
Thaodor Graf, Pfarrer
Kurt Franke, Oberlentnant d. R.
George Welge
Fritz welge n Frau
Acht Enkelkinder and zwei Neffen

Cöln Dösse!, Röhrsdorf, Erühl, den 29, Dezember 1908.,
Die Beerdigung firdet vom Sterbehause in Cöln. Hermann-

strasse 7 aus am Donnersteag,

3 Uhr statt.
den 31. Dezember, nachmittags

Gestern nachmittag starb
jabre der Arbeiter

Derselbe war länger als

Friedrich Richter
aus Mötzlich.

tätig und etets ein treuer Arbeiter.
Ich und meine Familie werden ihm stets ein ehrendes und

dankbares Andenken bewahbren.
Aöotzlich, den 30. Dezember 1908.

Albert Meye, Gutsbesitzer.

zu Halle a. S. im 65. Lebens-

34 Jahre in meiner Wirtschaft

Heute nachmittag entschlief nach kurzem qualvollen Leiden
unerwartet uusere geliebte Mutter, Grossmutter und Schwieger-
mutter, Frau Witwe

Helene Remmers geb. Fuchholz.
Im Namen der Hinterbliebenen

Adolf Remmers.
Halle a. S. den 29. Dezember 1908.

im 76. Lebensjahre

Halle a. S., Friedrichsetr.

Statt jeder hbesonderen Meldung
Heute norgen S Uhr entschlief autt nach langen Leiden

unsere inniggeliebte Mutter und Grossmutter

Pran Luise Stahlschmidt geb. Völler
Die tieftrauernden Hinterbliebenen

Flse Stahlschmidt
Adele Augspach geb. Stahlsehmidt
Curt., Ernst, Hans u. Frich Augspach.

Dieo Beerdigung änget am Freitag nachmittag 2 Uhr von der
Kapelle des Nordfriedhofes ans statt.

26, den 29. Dezember 1908.

Fur die uns beim Hinscherden unserer lichen Schwester

Liliv Apoelt
erwies Deiinahme tagen Wir uigeren aufriehtigeten Dank.

alle a. 8,, den 30. Dezember 1908.

Die Hinterbliebenen,



Donnerstag

Provinz Sachſen und Umgebung.
Aus der Provinz Sachſen, 29. Dezember. (Zur Lehrer-

beſoldungsfrage) ſchreivt man uns Die zwiſchen den einzelnen
Parteien der Lehrerb ſoldungskommiſſion vereinbarte Beſtimmung, wo
nach nur denjenigen Orten das Recht auf Gewährung von Ort szu-
lagen eingeräumt werden ſoll, die ein Endgeh lt von 2800 Mk. und
mehr ihren Lehrern vom 1. Januar 1909 gewäh en, hat Unruhe in
den intereſſiert en Kreiſen hervorgernſen. Dieſer Beſchluß hat die Volks
ſchullehrer verſchiedener Orte der Provinz Sach'en, wo die Endaehalte
noch unter 2 800 Mk. liegen, veranlaßt, ſich an die ſtädtiſchen Körper-
ſchaften mit der Bitte zu wenden, noch im Jahre 1908 eine Erhöhnng
des Grundgehaltes vorzunehmen, damit mindenens 2800 Mk End-
gehalt erreicht werden und ſich dadurch die betreffenden Gemeinden das
Recht auf G währung von Orts ulagen ſiche n und ſo die Lehrer
beſoldung auch in Zukunft nach eigenem Ermiſſen und Bedarf regeln
können. Jn Eisleben haben daher die Körpe ſchaften der Stadt
vor einigen Tagen der Erhöhung des Endgehaltes von 2775 auf 2825 V k.
zugeſtimmt, nachdem man ſich durch ei e Deputation an das Kultus-
miniſterium die Zuſicherung verſhafft hatte, daß dieſer Beſchluß der
ſtädtiſchen Behörden die erforderliche ſraatliche Genehmigung finden
werde. Jn Zeitz, Weißenfels und Aſchersleben liegen
ebenfalls Petitlonen auf Erhöhnng des Endgehaltes vor. Die zuletzt
genannten Städte würden nach den jetzigen Ansſichten, wenn den vor
geiragenen Wünſchen der Lehrerſchaft nicht entiprochen würde, bezüglich
des Rehts auf Gewährung von Ortszuiagen gegen eine große Anzahl
von Orten zurückſte hen müſſen, obgleich letztere zum Teil viel villigere
Lebens verhältniſſe haben. Folgende Statiſtik über Orte in der Provinz
Sachſen möge dies dariun Muhlhauſen (34 176 Einwohner) 2910 Mk.
Enogehalt, Naumburg (ca. 250 0 2820 Mk., Merſeburg (ca. 21 000)
2910 Mk., Nordhauſen (30 308) 2920 Mk., Quedlinburg (25 1600)
2820 Wit., Stendal (25 414) 2825 Mk., Wirtenberg (20 590) 2880 Mk.,
Staßfurt 17678) 2820 Mk., Schönebeck (18 105) 2870 Wik., Hettſtedt
(9200) 2860 Mk., Schleuſingen (4300) 2950 Wek., Bleicherode (4300)
2820 Mt., Wol nirſtedt (4300) 2820 Mk., Nietleben (420 2820 Mk. uſw.

Helbra, 29. Dez. W W Heute nachmittag
gegen 256 Uhr brach in dem Gehöft des Landwirts Brück
mann hierſelbſt ein Schadenfeuer aus, das einen Teil des
Arbeiterwohnhauſes zerſtörte. Die Bekämpfung des Feuers
wurde durch die herrſchende ſtrenge Kälte nicht unerheblich er-
ſchwert. Doch gelang es, das Feuer auf ſeinen Herd zu be-
ſchränken.

Eilenburg, 29. Dez. (Ein Kachelofen ausein-
andergeſprengt.) Ein Vorgang, der zur Vorſicht beimerſchließen der Oefen mahnt, ereignete fich im Hauſe Burg-

ſtraße 2b hier. Dort wurde des Nachts, während die Bewohner
ſchliefen, ein Kachelofen durch explodierende Gaſe aus-
einandergeriſſen und durch die Kachelteile eine Fenſter
ſchwer am Kopfe verletzt. Außerdem wurden die Fenſter
zertrümmert und Möbel arg beſchädigt. Allem Anſchein nach
ſind die eingelegten Briketts noch nicht durchgebrannt ge-
weſen, als die Türen verſchloſſen wurden. Alſo Vorſicht!

Magdeburg, 29. Dez. (Ueber das Verbrechen in
der Rottersdorferſtraße) iſt nach der „Magdeb. Ztg.“
noch folgendes zu berichten: Durch die weiteren kriminalpolizei-
lichen Ermittlungen iſt die Annahme beſtätigt worden, daß
Frau Theuerkauf und ihr Kind die Opfer eines Ver-
brechen s geworden ſind, das durch die Brandſtiftung
verdeckt werden ſollte. Der Tat dringend verdächtig iſt, wie ſchon
gemeldet, der in der Nacht zum Montag feſtgenommene Ehe-
mann. An den Stiefeln und an der Kleidung, die er bei der
Verhaftung trug, ſind deutliche Spuren von Petroleum
feſtgeſtellt worden. Jn jedem Raume der Wohnung und am
Bette der Frau Theuerkauf ſind Brandherde gefunden, die mit
Zündſchnur unter einander verbunden waren. Zurx Herſtellung
der Brandherde iſt kleines Holz aus dem Laden und viel Petro-
leum verwendet worden.

Brocken, 29. Dez. (Silveſterfeier.) Die „Brocken
brüderſchaft“ (Vorſ. Prof. Rettelbuſch in Magdeburg, Kom-
mersleiter Schulinſpektor Sattler in Braunſchweig) begeht
auch in dieſem Jahre wieder in altgewohnter Weiſe hier oben
die Jahreswende. An der Feier, deren Höhepunkt um Mitter-
nacht eine Feſtrede auf Kaiſer und Reich ſowie ein Umzug durch
alle Räume bilden, können auch andere Gäſte Herren wie
Damen teilnehmen. Der Aufſtieg iſt augenblicklich von allen
Seiten leicht, die Schneedecke mäßig, für Skiläufer und Schlitten
befriedigend. Nächſte Bahnſtation Elend. Erwähnt mag noch
ſein, daß das ganze Brockenhotel durch Zentralheizung er-
wärmt iſt.

W. Erfurt, 29. Dez. (Gasexploſion) Jn der
Karthäuſerſtraße erfolgte heute nachmittag aus drei
Telephonſchächten heraus eine heftige Gasexploſion, durch die er
heblicher Materialſchaden angerichtet wurde. Jn der Umgegend
wurden viele r eingedrückt, eine Haustüre wurde
aus den Angeln geriſſen. Menſchen wurden glücklicherweiſenicht verletzt. Das Leuchtgas war aus einem defelten Leitungs-

rohr in den Telephonſchacht gelangt.
W. Duderſtadt, 29. Dez. (Die Kälte.) Jn der

Nacht wurden in Süd- Hannover Minus 18--24 Grad Cel-
ſi u s beobachtet. Die Leine, Werra und Fulda ſind zu
gefroren. Die meiſten Getreide und Schneide-
mühlen ſowie die Holzſchleifereien in den Fluß-
tälern und im z ſtehen ſtil I.

Harzburg, 29. Dez. (2124 Grad Kältel) Jn Torf-
haus (Oberharz) betrug heute früh die Kälte 2114 Grad.
Schneefälle ſind nicht zu verzeichnen.

letzten

2. Beilage zu Nr. 611 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

31. Dezember 1908.

n. Cöthen, 29. Dez. (Erfroren.) Jn einem Strohdiemenin der Nähe des Dorfes Dohndorf wurde heute früh die
eines älteren unbekannten Mannes aufgefunden. Der Un

lückliche hat in dem Diemen nächtigen wollen und iſt bei dereengen Kälte erfroren.

W. Jena, 29. Dez. (Der n deszweiten Verwaltungsbezirks hat in ſeiner heute in Apolda ab-
ehaltenen Sitzung gegen die Errichtung einer Apotheke inenigenjenaga Sendungen nicht erhoben. Zu ſtunden-

1angen Erörterungen führte ein Geſuch betreffend die Errung einer Chlorkali- und Sulphatfabrik
durch die Gewerkſchaft Raſtenberg und Einführung
der Endlaugen in die Ilm und Loſſa. Das Geſuch wurde unter
Auferlegung weitgehender Verpflichtungen und gegen Hinter
legung einer Kaution von 10 000 Mk. genehmigt. Die vor-
liegenden Proteſte zahlreicher Landgemeinden und der Stadt
Magdeburg, die einen Vertreter zu der Sitzung entſandt hatte,
wurden zurückgewieſen.

Jena, 39. Dez. (Ein Spaßvogel.) Eine „Bekannt-
machung“ ganz eigener Art findet ſich in der „Jenaiſchen Zeitung“,
Dort ſteht zu leſen: Bekantmachung. Um der Stätte meiner raſt
loſen Arbeit näher zu ſein, habe ich meine Wohnung von Pau-
linenſtraße 11 nach dem Unteren Löbdergraben 17 verlegt, was
ich meinen lieben Freunden, werten Hoflief ranten und Gläu
bigern, vor allem aber den ſo überaus geſchähzten Herren Geld
briefträgern hierdurch geziemend zur Kenntnis bringe. Jch gebe
mich der angenehmen Hoffnung hin, in meinem trauten Heim von
den letzterwähnteen Herren recht oft, von meinen werten Gläu
bigern aber möglichſt ſelten aufgeſucht zu werden, und möchte dieſe
Herren auch bitten, Ware ſtets nach meiner neuen, Rechnungen da
gegen und beſonders Tret- und Mahnbriefe ruhig weiter nach
meiner alten, zurzeit leerſtehenden Wohnung ſenden zu wollen.
Egbert Caeſar, stud. med.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten Wie wir hören, iſt der Privatdozent in

der Kieler mediziniſche Fakultät Profeſſor Dr. med. Paul Doehle,
dem im Oktober d. J. die neubegründete Abteilungevorſteherſtelle am
dortigen pathologiſchen Univerſitätsinſtitut üb rtragen warde, zum außer
ordentlichen Profeſſor ernannt worden. Dr. Doehle iſt ſeit Anfang der
achtziger Jahre am Kieler pathologiſchen Jnnitut tätig. Seinen
70. Geburtstag begeht am 1. Jannar der ordintliche Profeſſor der
Phyſik an der Techniſchen Hochſchule zu Braunſchweig, Geh. Hofrat
Dr. phil. Hein ich Weber. Er iſt am 1. Januar 1839 zu Leipzig
geboren. Dem vrdentlichen Profeſſor der Nationalökonomie und
Statiſtik an der Univerſität Breslau, Dr. jur. Julius Wolf wurde
der Charakter als „Geheimer Regierungserat“ verliehen. Prof. Wolf
iſt 1862 zu Brünn in Mähren geboren. Der Pianit und Lehrer
am Konſervatorium Klindworth Scharwenka in Berlin Moritz
Mayer-Mahr würde zum Profeſſor ernannt. Dem Vernehwen
nach iſt der Privatdozent für Anatomie und Abteilungsvorſteher am
anatomiſchen Jnſtitut der Univerſität Göttingen Dr. med. Friedrich
Heiderich zum außerord e ntlichen Profeſſor ernannt worden.
Dr. Hiiderich iſt 1878 zu Hanau a. M. geboren. Der Do ent für
Geſchichte an der Techniſchen Hochſchul zu Hannover Profeſſor
Dr. Köcher begeht am 31. ds. ſeinen 60. Geburtetag. Jn Bonn
iſt am 26. ds. der ordentliche Honorarp ofeſſor ſür Philoſophie an der
dortigen Univerſität, Geh. Reg.Rat Dr. phil. Karl Schaarſchmidt
im 87. Leben e jahre genorb n. Von 1894 1991 war er Tirektor der
Vonner Univerſitätebibliothek. Jn Dresden ſtarb der Lehrer der
Anatomie an der Akademie der bildenden Künſte, Stadtbezirksarzt
Prof. Dr. Nowack. Er ſtammte aus Chemnitz.

Der ſpaniſche Violinvirtuoſe Joun de Manén wurde
von der Hochſchule zu Valencia zum Ehrendoktor und Prof ſſor ernanſt.

Richard Piſchel Jm Krankenhauſe zu Madras iſt der
ordentliche Profeſſor der Berliner Univerſität Geh. Regierungs-
rat Prof. Dr. Richard Piſchel, Mitglied der Akademie der
Wiſſenſchaften und Direktor des indogermaniſchen Seminars,
nach ſchwerem Leiden geſtorben. Der Gelehrte hatte vor einigen
Monaten eine wiſſenſchaftliche Reiſe nach Jndien angetreten.
Mit Richard Piſchel iſt ein Gelehrter dahingegangen, der in der
indogermaniſchen Philologie das höchſte Anſehen genoß. Er war
am I8. Januar 1849 zu Breslau geboren und begann 1874 ſeine
akademiſche Laufbahn. Schon 1875 wurde er in Kiel außer-
ordentlicher, zwei Jahre darauf ordentlicher Profeſſor für
Sanskrit und Sprachvergleichung. 1885 folgte er einem Ruf nach
Halle; ſeit 1902 gehört er als Nachfolger von Albrecht Weber
der Berliner Univerſität an.

W. Gotha, 29. Dez. Das „Gothaiſche Tageblatt“ berichtet:
Mit Ablauf dieſes Jahres ſcheidet der bisherige Hoftheater-
intendant von Ebart aus ſeinem Amte und iſt mit den
geſetzlichen Bezügen zur Dispoſition geſtellt.

ink. Eine Nordpolexpedition auf einem Eisfeld. Aus New-
York ſchreibt man der „Jnf.“: Profeſſor Evelyn B. Baldwin, der
bekannte Nordpolforſcher, verſucht den Nordpol auf eine eigen-
artige Weiſe zu erreichen, der man die Kühnheit nicht abſprechen
kann. Er beabſichtigt nämlich eine Expedition in nächſter Zeit
auf einem ſchwimmenden Eisfelde zu unternehmen. Die Reiſe
wird nicht weniger als 3 Jahre und 6 Monate in Anſpruch
nehmen. Die Vorbereitungen werden ſchon jetzt getroffen und
vom Präſidenten Rooſevelt, der dem Unternehmen das größte
Intereſſe entgegenbringt, eifrigſt unterſtützt. Jm ganzen werden
an der Expedition 30 Mann teilnehmen, darunter viele Gelehrteund Künftler Der Reiſeplan dieſer Geſellſchaft iſt folgender:

Sie wollen ſich auf ein Eisfeld in der Behringſtraße einſchiffen.
Hier wird zuerſt ein Lager errichtet werden, das als Zufluchts-

ſtätte dient, und das zugleich als Vorratskammer wird herhalten
wer Es ſind für dieſen Zweck ſchon ungeheure Vorräte an
g. afft, welche die vielen Monate zu überdauern imſtande ſind.

ls Hauptzugtiere werden vorwiegend Hunde mitgeführt werden,
die ſich ja auch ſchon bei der Nanſenſchen Expedition bewährt
haben. Die Reiſe ſelbſt wird dann auf Schlitten bewerkſtelligt
werden. Die Ergebniſſe dieſer Forſchung werden in einem Buche
niedergelegt werden.

N. G. C. Ein verſchollenes Porträt der Königin Luiſe. Jm
r 1800 hat der berühmte Porträtmaler Alexander

acco (er ſtarb am 24. Juni 1849 zu Bamberg) ein Bildnis
der damals 24jährigen, in voller Jugendſchöne prangenden
Königin Luiſe für Rechnung ihres Gemahls, des Königs Friedrich
Wilhelm III., in Oel gemalt. Empfohlen hatte den Künſtler der
Herzog Karl Auguſt von Weimar. Das Bild hatte ein eigen-
artiges Schickſal. Es gefiel der Königin wie dem Könige aus-
net Ende des Jahres 1800 wurde es in der Akademie der

ünſte zu Berlin ausgeſtellt. Macco konnte hoffen, Profeſſor an
der Akademie zu werden. Da erſchien in der für die
elegante Welt“ vom 15. Januar 1801 von einem Neider eine ab-
ſprechende Kritik des Bildes, die Chodowiecki eingeblaſen hatte.
„Anordnung und Draperie“ waren darin als „nicht dezent
genug“ bezeichnet. Die Königin fühlte ſich durch dieſe Kritik inihrem perſönlichen Empfinden tief verletzt und der Hof war

empört, daß über die Königin, ſelbſt nur im Bilde, eine ſo wenig
rückſichtsvolle Kritik geübt werden konnte. Das Bild kam nach
Weimar, in die Verbannung. Es wurde dem Herzoge Karl
Auguſt geſchenkt. Jm Sommer des Jahres 1827 fand es der Hof-
marſchall von Spiegel unausgepackt auf dem Speicher des alten
Weimarer Schloſſes und 1829 wurde es mit anderen Gemälden
im großherzoglichen großen Atelier, das Goethe eingeräumt
hatte, ausgeſtellt und viel bewundert. Seitdem war es weder ſo
gut wie in Verſchollenheit geraten. Jm Februar 1908 fand es
ein Großneffe des Künſtlers, Hermann Friedrich Macco, nach
vielem Suchen, im Wittumspalais zu Weimar, in dem ehe-maligen Zimmer der bekannten Sofdame der Goethe-Zeit:

Juliane von Göchhauſen. Durch eine pietätvolle Veröffent-
lichung unter Beigabe von zwei Abbildungen (des ganzen Bildes
und des Kopfes) im „Hohenzollern- Jahrbuch 1908“ hat er es nun
mehr allgemein bekannt gemacht. Das Bild zeigt die Königin
ſitzend in EmpireTracht, mit reichem Schmuck und iſt außer-
ordentlich anziehend und reizvoll. Hoffentlich wird es bald auch
im Original der Oeffentlichkeit zugänglich.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Eiſenbahnlokomotivführer a. D. Guſtav

Kronberg zu Blankenheim, bisher in Sangerhauſen, der Köni liche
Kronenorden vierter Klaſſe, ſowie dem Ziegelmeiſter Wilhelm Wolff
zu Torgau, dem Holzhauermeiſter Julius Steude zu Wöllnau im
Kriſe Delitzſch, dem früheren Maſchinenwärter Matthias Stock, dem
früheren Grubenhäuer Chriſtian Möhring, beide zu Unſeburg im
Kreiſe Wanzleben, dem früheren Gutshofmeiſter Gottfried Krabbes
zu Merſeburg, bisher in Lochau in Saalkreiſe, und dem landwirt-
ſchaftlichen Arbeiter Karl Herz zu Lochau im Saalkreiſe das Allgemeine
Ehrenzeicheu.

Sport und Jagd.
(Harz), 29. Dezember. (Geweihaus-

ſtellung.) Zur Eröffnung der hier regelmäßig am Jahresſchluß
ſtattfindenden Geweihausſtellung waren heute mittag außer vielen
fürſtlichen, einigen preußiſchen und braunſchweigiſchen Fo ſtb amten
Fürſt Chriſtian Ernſt ſowie Prinz Hermann zu Stolberg
Wernigerode erſchienen. Unter Führung des Oberforſtmeiſters von
Eſchwege beſichtigten die Herrſchaften die Anusſtellung, die wieder in
der tannen geſchmückten Gymnaſial-Turnhalle Platz gefunden hat. Ueber-
ſichtlich nach Revieren g ordnet ſind 269 Geweihe und Gehörne aus-
geſtellt, ſämtlich aus Stolberg-Wernigeröder Forſten vom verfloſſenen
Jahre ſtammend. Die an der Längeſeite der Halle untergebrachte
Sonderſtiecke des Fürſten weiſt 27 Rot- und zwei Damhirſche auf.
Zu den ſtärknen der zeyn davon aus dem Ottowald ſtammenden zählt
ein etwa 12- oder 13jähriger virſch, der ſchon Jahre lang bekannt war
wegen der eigentümlich gebogenen Form der Enden in der Krome. Aus
dem Wernigeröder und Haſſröder Tiergarten ſind bemerkenswert zwei
beſonders ſtarke Reihenzehner der aus dem erſteren in über m lang.
Aus den freien Revieren des Harzes ſind vor allem zu erwähnen ein
Vierzehnender aus dem IJlſenburger und ein ganz beſonders dickſtangiger
Zwöliender aus dem Schnecloch am Be ocken fer er aus dem Haſſe öder
zwei ſehr alte ſarke Kronenzehner, von denen der eine ſeit vielen Jahren
an der Fütterung bekannt war, Aus dem Jlſenburger Revier fallen
zwei abkömmliche ältere Gabler auf, dann ein alter 6er, dem beim
Kämpfen mit einem anderen Hirſche die eine Stange aus dem Schädel
gebro hen wurde. Sie blieb an einem Hautfetzen hängen der Hirſch
wurde ſchwerkiank und es niſteten ſich Maden in ſeinem freili genden
Gehirn ein. Jn dieſem Zuſtande erlegte ihn Förſter Schütze. Er
wähnenswert iſt ferner der Schädel eines von demſelben Beamten ge
ſchoſſenen Hirſches ohne Stangen. Jnter ſſ. erregen auch die ſehr ver
ſchiedenen Formen der Spießer-Geweihe, die zum Teil von einjährigen
ſehr verkümmerten Spießern bis zu ſechsjährigen Hirſchen herrühren.
Leider iſt zwiſchen den einjährigen Spießern auch ein ſolcher, der im
vorigen Jahre mit einer Gehörmarke verſehen worden iſt. Ein Beſuch
der Ausnellung iſt nicht nur für Jäger, ſondern auch ſür Laien ſehr
lehrreich. Donnerstag und Freitag bietet ſich zur Beſichtigung noch
Gelegenheit.

2 Auf dem Goslarer Winterſportplatze hofft man heute,
30. Dezember, ſchon die ſporilichen Uebungen aufnehmen zu könneu,
die als Vorübungen für den d mnächſt dort abzuhaltenden Skikurſus

Wernigerode

Nur einmal im Jahre. Vor Beginn der Inventur.
Zur Zeit
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d ig der Tmualigen Winterfeſte dienen ſollen. Der geplante Skikurſus in Goslar
ſoll am 10. Januar beginnen und von einem der drei Meiſterläufer

der Teilnehmer an den Wettbewerhen beim dies

eleitet werden, die vom Deutſchen Skiverbande zur Abhaltung von
kikurſen in den Harz geſandt werden. Der Kurſus, der 10 bis 14

Tage dauern wird, iſt ſowohl für Anfänger wie auch für diejenigenbeſtimmt, welche in der Kunſt des Stilaufs ſchon weiter fortgeſchritten

ſind. Es können an ihm Herren und Damen, auch von auswärts, die
nicht dem Oberharzer Skiklub angehören, teilnehmen. Mitglieder der
Goslarer Ortsgruppe des O,H. Sk. ſind nun jeden Tag auf dem Sport
e hen lend, um mit ſportlichem Rat den Läufern zur Seite
zu ſtehen.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 82.) Hamburg,
29. Dezember. „König Wilhelm II.“ 28. Dez. in Rio de Janeiro
an. u Friedrich Auguſt“ 28. Dez. von Vigo ab. „Alle-
mannia“ 28. Dez. nach Veracruz ab. „Numantia“ 26. Dez. in
Aſtoria an. „Salamanca“ 28. Dez. in Buenos Aires an. „Arabia“
27. Dez. in Yokohama an. „Aleſia“ 28. Dez. nach Portland ab.
„Windhuk“ 27. Dez. von Suez ab. „Swakopmund“ 26. Dez. in
Swakopmund an. „Granada“ 28. Dez. Queſſant Creach paſſ.
„Segovia“ 28. Dez. in Cochin an. „Saxonia“ 28. Dez. in Port
Said an. „Barcelona“ 28. Dez. in Kobe an. „Aragonia“ 28. Dez.
nach Kobe ab. „Liberia“ 27. Dez. in Antwerpen an.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt Raake, Riebeckplatz.) Bremen,
29. Dezember. „Brandenburg“ Montag Lizard paſſ. „Schleſien“
Dienstag von Bremerhaven ab. „Oldenburg“ Montag St. Cathe-
rines Point paſſ. „Bülow“ Dienstag in Hongkong an. „Bremen“
Dienstag von Port Said ab. „Derfflinger“ Dienstag in Yoko
hama an. „Manila“ Dienstag in Sydney an. „Kleiſt“ Dienstag
von Amſterdam ab. „Köln“ Montag von Galveſton ab.

Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororten.
Silveſter, Neujahr und Sonntag nach Neujahr.

Zu U. L. Frauen: Silveſter: Abends 6 Uhr: Oberpfarrer
Prof. Schmidt. (Chorgeſang.) Neujahr: Vorm. 10 Uhr:
Arch:diakonus Grüneiſen. (Motette.) Kollekte für die Stadt
predigerWitwenkaſſe.) Abends 6 Uhr: Hilfspred. Gottſchick.
Sonntag nach Neujahr: Vorm. 10 Uhr: Oberpfarrer Profeſſor
Schmidt. Vorm. 1128 Uhr: Kindergottesdienſt in der Frieſenſtr.
Schule Hilfspred. Gottſchick. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt
in der Kirche; Oberpfarrer Prof. Schmidt. Abends 6 UÜhr: Archi
diakonus Grüneiſen. Montag vorm. 9 Uhr: Beichte und heiliges
Abendmahl; Hilſspred. Gottſchick.
St. Ulrich: Silveſter: Abends 6 Uhr: Paſtor Heintke. (Ul-

riciana.) Neujahr: Vorm. 10 Uhr: Sup. D. Wächtler. Kollekte
für den Jeruſalemsverein.) Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt
für beide Abteilungen Paſtor Richter. Abends 6 Uhr: Derſelbe.

Sonntag nach Neujahr: Vorm. 349 Uhr: Kindergottesdienſt im
Saale der Mittelſchule Charlottenſtraße 15; Paſtor Richter.
Vorm. 10 Uhr: Paſtor Heintke. Vorm. 116 Uhr: Franckeſcher
Kindergottesdienſt im Saale der alten Volksſchule an der Neuen
Promenade Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt;
Paſtor Richter. Abends 6 Uhr: Sup. D. Wächtler. Mittwoch abend
R e Epiphaniasfeier: Liturg. Miſſionsfeſtgottesdienſt; Paſtor

ichter.
Oſt bezirk (Krondorferſtr. 62): Silveſter: Vorm. 10 Uhr:

Eottesdienſt; Hilfspred. Schinke. Neujahr: Vorm. 10 Uhr:
Gottesdienſt; Derſelbe. Vorm. 1116 Uhr und nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt; Derſelbe. Sonntag nach Neujahr: Abends
6 Uhr: Gottesdienſt; Derſelbe.

St. Moritz: Silveſter: Abends 5 Uhr: Paſtor Nietſchmann.
Neujahr: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kranemann. Abends 6 Uhr:
Paſtor Nietſchmann. Sonntag nach Neujahr: Vorm. 10 Uhr:
Paſtor Nietſchmann. Abends 6 Uhr: Paſtor v. Stockhauſen.

Hoſpitalkirche: Neujahr: Vorm. 169 Uhr: Paſtor Nietſchmann.
Sonntag nach Neujahr: Vorm. 189 Uhr: Paſtor Nietſchmann.
Zu St. Georgen: Silveſter: Abends 6 Uhr: Jahresſchlußan

dacht Paſtor Hellmann. (Kirchenmuſik.) Neujahr: Vorm.
10 Uhr: Prov.-Vikar Leitzmann. Nach der Predigt Beichte und
Kommunion; Derſelbe. Nachm. 5 Uhr: Hilfspred. Unger.
Sonntag nach Neujahr: Vorm. 10 Uhr: Probepredigt und Katechi
ſation; Militär-Oberpfarrer Konſiſtorialrat Runge. Abends
5 Uhr: Epiphanienfeier im Kindergottesdienſt; Hilfspred. Unger.
Abends 5 Uhr: Epiphanienfeier im Kindergottesdienſt in der St.
Georgskapelle Prov.-Vikar Leitzmann. Abends 5 Uhr: Epiphanien-
feier im Kindergottesdienſt in der Schule am Böllbergerweg
Miſſionar a. D. Liebau.

Jm Paul Riebeck-Stift: Silveſter: Abends 6 Uhr: Jahres
ſchlußandacht; Paſtor Witte. Neujahr: Vorm. 10 Uhr: Paſtor
Witte. Sonntag nach Neujahr: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Faßmer.

Johanneskirche: Silveſter: Abends 6 Uhr: Paſtor Tiſcher.
Nach der Predigt Beichte und Abendmahlsfeier; Derſelbe. Neu-
jahr: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kindervater. (Chorgeſang.) Vorm.
1126 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienft; Paſtor Faßmer. Abends 6 Uhr: Paſtor

mer. Sonntag nach Neujahr: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Tiſcher.
orm. 1116 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Tiſcher. Nachm.

2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Faßmer. Abends 6 Uhr: Paſtor
Kindervater.

Bergmannstroſt: Sonntag nach Neujahr: Nachm. 4 Uhr:
Paſtor Tiſcher.

Domkirche (ref. Gemeinde): Silveſter: Abends 6 Uhr:
Silveſterfeier; Dompred. Liz. Lang. (Domkirchenchor.) Neu-
jahr: Vorm. 10 Uhr: Konſ.Rat Joſephſon. Abends 6 Uhr: Paſtor

Niewerth. Sonntag nach Neujahr: Vorm. 10 Uhr: Dompred.
Liz. Lang. Nach der Predigt Vorbereitung und Kommunion; Konſ.

Rat Joſephſon. Vorm. 115 Uhr: Kindergottesdienſt. Abends6 hre eret von on. m
Garniſonkirche:

Diviſionspfarrer Schneider. Neujahr
Gottesdienſt Diviſionspfarrer Schneider. Sonntag nach Neu
jahr: kein Gottesdienſt

St. Laurentiuskirche: Silveſter: Abends 6 Uhr: Paſtor
Wagner. Neujahr: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Wagner. Nach der
Predigt Beichte und Abendmahl; Derſelbe. Kollekte für die
Kirche.) Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Hilfspred. Förſter.
Abends 5 Uhr: Veſpergottesdienſt; Derſelbe. e nach
Neujahr: Vorm. 10 Uhr: t Förſter. Kollekte

den JeruſalemVerein.) m. 318 Uhr: Gemein
chaftsſtunde im Gemeindehauſe. ds 5. Uhr: Epipha-

niasfeier des Kindergottesdienſtes; Paſtor Wagner. Mittwoch
abend 6 Uhr: Epiphaniasfeier der Gemeinde; Paſtor Würkert.
Abends 816 Uhr: Gemeindefeier im Gemeindehauſe.

St. Stephanuskirche: Silveſter: Abends 6 Uhr: Silveſter
gottesdienſt; Paſtor Meinhof. Neujahr: Vorm. 10 Uhr: Paſtor
Meinhof. Nach der Predigt Beichte und Abendmahl; Derſelbe.
(Kollekte für die Kirche.) Abends 5 Uhr: Hilfspred. Hübner.
Sonntag nach Neujahr: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Meinhof. (Kol-
lekte für den Jeruſalem-Verein.) Vorm. 1126 Uhr: Kinder-
gottesdienſt: Neujahrsfeier in der Kirche; Hilfspred. Hübner.
Abends 5 Uhr: Derſelbe.

St. Pauluskirche: Silveſter: Abends 6 Uhr: Jahresſchluß-
feier; Paſtor v. Broecker. Nach der Predigt Beichte und heiliges
Abendmahl. Neujahr: Vorm. 10 Uhr: Pfarrer Bach. Nach der
Predigt Beichte und heiliges Abendmahl. Vorm. 1116 Uhr:
Kindergottesdienſt; Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr: Kindergottes-
diemſt; Paſtor v. Broecker. Abends 5 Uhr: Derſelbe. Sonntag
nach Neujahr: Vorm. 10 Uhr: Paſtor v. Broecker. Abends 5 Uhr:
Pfarrer Bach. Donnerstag abend 8 Uhr: Bibelſtunde Herder-
ſtraße 11; Paſtor v. Broecker.

Zu St. Bartholomäus (H.-Giebichenſtein) Silveſter: Abends
6 Uhr: Konſ.-Rat Scharfe. (Kirchenchor Motette.) Neujahr:
Vorm. 10 Uhr: Paſtor Meltzer. Sonntag nach Neujahr: Vorm.
10 Uhr: Hilfspred. Schreck. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt;
Derſelbe. Abends 6 Uhr: Vikar Henneberg. Amtswoche: Hilfs-
pred. Schreck.

Zu St. Petrus (HalleCröllwitz): Silveſter: Abends 6 Uhr:
Hilfspred. Schreck. Neujahr: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kunitz.

Sonntag nach Neujahr: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Meltzer. Amts
woche: Derſelbe.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Silveſter: Abends 71
Uhr: Jahresſchlußandacht und Predigt. Neujahr: Von morgens
6 Uhr bis nachm. 3 Uhr: Ewiges Gebet. Morgens 6 Uhr: Hoch-
amt und Predigt. Morgens 7 Uhr: Betſtunde Für die Mitglieder
des Männervereins. Morgens 8 Uhr: Militärgottesdienſt.
Vorm. 9 Uhr: Betſtunde für den Vincenz- und Arbeiterverein.
Vorm. 10 Uhr: Hochamt. Vorm. 11 Uhr: Betſtunde für den Ge
ſellen-, Jünglings- und Marienverein. Vorm. 12 Uhr: Andacht
für die armen Seelen. Mittags 1 Uhr: Betſtunde für die Schul-
kinder. Nachm. 2 Uhr: Schlußandacht. Sonntag nach Neujahr:
Morgens 7 Uhr: Frühmeſſe. Vorm. 8 Uhr: Hl. Meſſe mit Ho-
milie. Vorm. 934 Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Segensandacht. Mittwoch: Feſt der heiligen drei Könige:
Morgens 7 Uhr: Frühmeſſe. Vorm. 8 Uhr: Hl. Meſſe mit Homilie.
Vorm. 954 Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Feſt
andacht.

St. Barbarakapelle (Barbaraſtraße) Neujahr: Vorm. 10
Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.
Sonntag nach Neujahr: Vorm. 1016 Uhr: Hochamt und Predigt.
Nachm. 2 Uhr: Segensandacht. Mittwoch: Feſt der heil. drei
Könige: Von vorm. 10 Uhr bis nachm. 1 Uhr: Ewiges Gebet.
Vorm. 10 Uhr: Hochamt. Mittags 12 Uhr: Schlußandacht.

St. Norbertkirche (Halle-Giebichenſtein) Silveſter: Nachm.
3--6 Uhr: Ewiges Gebet. Neujahr: Vorm. 8 Uhr: Heil. Meſſe.
Vorm. 954 Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Feſt
andacht. Sonntag nach Neujahr: Vorm. 8 Uhr: Heil, Meſſe.
Vorm. 934 Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segens-
andacht. Mittwoch: Feſt der heil. drei Könige: Vorm. 8 Uhr:
Heil. Meſſe. Vorm. 954 Uhr: Hochamt und Predigt.
2 Uhr: Feſtandacht.

Evangel.-lutheriſche Gemeinde: Silveſter: Abends 6, Uhr:
Jahresſchluß Predigt Paſtor Hainmüller. Neujahr und Sonn
tag nach Neujahr: Vorm. 10 und nachm. 216. Uhr: Gottesdienſt;
Paſtor Nolte.

Halle-Trotha: Silveſter: Abends 6 Uhr: Silveſterandacht;
Pfarrer D. Jenxich. Neujahr: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Donath.

Sonntag nach Neujahr: Vorm. 10 Uhr: Pfarrer D. Jenrich.
Wörmlitz: Silveſter: Abends 512 Uhr: Liturg. Gottesdienſt;

Paſtor Nitzſchke. Neujahr: Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt Derſelbe.
Böllberg: Silveſter: Abends 516 Uhr: Liturg. Gottesdienſt;

Paſtor Nitzſchke. Neujahr: Vorm. 1014 Uhr: Gottesdienſt; Der
elbe.

Diemitz: Silveſter: Abends 5 Uhr: Gottesdienſt; Paſtoc von
Stockhauſen. Neujahr: Vorm. 918 Uhr: Gottesdienſt Derſelbe.

Sonntag nach Neujahr: Vorm. 926 und abends 5 Uhr: Gottes-
dienſt; Derſelbe.

Büſchdorf: Neujahr: Vorm. 9 Uhr: Paſtor Ullmann. Sonn-
tag nach Neujahr: Vorm. 9 Uhr: Derſelbe.

Reideburg: Neujahr: Vorm. 10 Uhr: Konſ.-Rat Gutſchmidt.
Sonntag nach Neujahr: Vorm. 10 Uhr: Derſelbe. Amtswoche:

Derſelbe.
Friedenskirche der Gemeinde gläubig getaufter Chriſten, gen.

Baptiſten (Ludtvig Wuchererſtr. 39): Silveſter: Abends 8 Uhr:
Silveſterfeier: Neujahr: Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt; Miſſions-
ſchüler Balzer Hamburg. Sonntag nach Neujahr: Vorm. 9 Uhr:
Gebetsandacht. Vorm. 926 Uhr: Gottesdienſt; Miſſionsſchüler
Balzer Hamburg. Vorm. 11--12 Uhr: Kindergottesdienſt.

Nachm.

ilbeſter Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſtn n. 10 u

Eintritt iſt jeder herzlich e

Nachm. 4 Uhr Gottesdienſt; Derſelbe. Anſchließend daran Abendahlsfeier. on e einſchlie ich Werken den Abend
814 Uhr: Gebetsſtunde nach dem tswoche,

rn den bekannt gegeben wird.Zutritt zu jeder Verſammlu l jedermann.
t ilveſter: abends 914e Neujahr: Nachm. 4 Uhr: Jahresf

es.
Chriſtl. Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche), Evangel. Vereins

haus (Hotel Kl. Klausſtraße 16: Silveſter: Abends
828 Uhr: Oeffentliche t n. rere Redner. Bei freiem

nge

Kirchliche Vereine
Z. U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag nachm. 3 Uhr

Turnſpiele im „Birkenwäldchen“. Abends 8 Uhr Neujahrsfeier
des Kreisverbandes Mauerſtraße 7. Donnerstag abend 8 Uhr
Turnen in der Hermannſtraßen Schule. Jungfrauenverein:
e uhe De 8 u An s e Donnerstagaben r angsübung An der Marienkirche 2. Evangel.
e 8 Uhr Sophienſtraße 6.Zu St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend *28 Uhr Ver
ſammlung in der Mittelſchule Torſtraße. Mittwoch abend 8 Uhr
Turnen in der Mittelſchule Torſtraße. Kirchenchor: Montag
abend 8 Uhr im „Zentralhotel“, Talamtſtraße.

Zu St. Georgen: Frauen-Miſſionsverein: Jeden
von 2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauen-
vereine: J. Gruppe: Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr;
II. Gruppe: Sonntag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe,
III. Gruppe: Donnerstag abend von 8--10 Uhr im Gemeinde
hauſe. Armen-Nähverein: Monatlich am erſten Donnerstag
von 2——4 Uhr im Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer, Vereinsräume Rudolf-
Haymſtraße 37: Sonntag nachmittag 44 Uhr: Jugend
bund junger Männer. Donnerstag abend 8 Uhr:
Jugendbund junger Mädchen. Donnerstag abend von
814--916 Uhr Jugendbund junger Männer Turnen in der
Liebenauerſtr. Schule. Paſtor Tiſcher, Vereinsräume Pfänner
höhe 11, part. Evangel. Jünglingsverein: Sonntag von 2 bis
6 Uhr nachm. Fußballſpiel; 8—-10 Uhr abends Vortragsabend.
Montag abend von S bis 10 Uhr Turnen in der Lie-
benauerſtr. Schule. Dienstag abend 8--10 Uhr Spiel- und
Leſeabend. Mittwoch abend 8--10 Uhr Bibelauslegung. Don
nerstag abend 8—-10 Uhr Stenographie. d abend 8 bis
10 Uhr Spiel- und Leſeabend. Sonnabend abend 8--10 Uhr
ältere Abteilung. Paſtor Kindervater, Vereinsräume
Merſeburgerſtraße Nr. 153, Eingang Pfännerhöhe:
Sonntag nachm. 4 Uhr Jungfrauenverein der Johannes-
gemeinde. Sonntag abend 8 Uhr Jünglingsverein der Je
hannesgemeinde. Monmng abend 8 Uhr Geſangverein der Jo-
hannesgemeinde Merſeburgerſtraße 10.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 28 Uhr und
Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Miſſionsnähverein:
Sonntag nachm. 3 Uhr Kl. Klausſtraße 12.

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus)
Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Ge-
meindehauſe. Donnerstag abend 838 Uhr Verſammlung der
älteren Abteilung Henriettenſtraße 18. Jungfrauenverein,
jüngere Abteilung: Sonnabend abend 7 Uhr Henriettenſtr. 34.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr
Sophienſtraße 24. Montag abend 834 Uhr Turnen in der
Turnhalle in der Kloſterſtraße. Jungfrauenverein, jüng. Abt.
Sonntag abend 188 10 Uhr Herderſtraße 11. Aeltere Abt.
Montag abend 128 14.10 Uhr Herderſtraße 11. Frauen-Näh
voerein: Donnerstag nachm. 3-—5 Uhr Herderſtraße 11. Kirchen
chor: Donnerstag abend 8--10 Uhr Sophienſtraße 24.

Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein): Evangel.
Männer- und Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Neu-
jahrsfeier in der Mauerſtraße. Mittwoch abend 8 Uhr Po-
ſaunenchor Peſtalozziſtraße 4. Donnerstag abend 289 Uhr
Turnen in der Turnhalle. Evangel. Frauen und Jung-
frauenverein: Sonntag abend 78 Uhr und Freitag abend
8 Uhr ältere Abteilung Verſammlung Peſtalozziſtraße 4.
Kirchenchor: Dienstag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Peſtalozzi

ſtraße 4. t
Friedenskirche: Jünglings- und Männerverein: Sonntag

abend 84 Uhr: Vereinsſtunde. Jungfrauenverein: Sonntag
abend 8 Uhr Vereins(Bibel) Bundesgebetsſtunde.

Preisnotierungen für Kuxe vom 30. Dezember.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.
Nach Ar Nachfrage Avgebetfrage edei Hanze-Sitbarbdere 2890 2909

Adler Aben 17 e 19 Hattort-Vorz.-Artien 71 73Adler-Vort.- Aktien 51 53*0 Heldburg-Anien 4420 646
Adolfsglück, abgesi. Ant. 19 21 Helärangen l. 1000 10950
Alexandersdall 6100 6250 Heldrungen I 900 940Bruckdorf Nietleben 59090 60600 j fermanm 1630 1660
Beienrode 4250 Humboldt 298 1475 1525Bimeräshall-Attien 20 22 e ſmmenrode 3100 3200Zarbech 10700 11000 Jobanneshall 3125 3250Cariztend 5400 5525 luöwigshall 546656Centrum 125 150 Frügerzdell-Arien volle 6420 65
Derdemona 7 5200 Roeſſteshall 325Deuische Kali- Aktien 80 82 Neu-Bleicherede- Akt. 72 74Deutschland. 3000 3109 Heordhbäuser Rali-Attien 62 64

e 4800 Regizer Braunkeohblen 990 1025
Emiſienball Roihenderg 137 1400friedrichshall-Antien. 64 66 W Sachran- Weimar 2275 2325Glückauf-Senderthauzen 15300 Salzmünde 1675 1750
Grozzderzog von Sachen 5300 5800 FHiegkried 27090 2890
Güntherrhall 3890 3900 Schieierkauie 300 350Uanner. Anli- Aktien m 25 Teutonia- Akt. 112 116

Tendenz still.

Wir wollen räumen!Der Ausverkauf unserer gesamten Vorräte im Damen und Kinder Konfektion beginnt:
I

Wegen Zusammenstellung des Lagers bleibt unser Gesehàäft

am Sonnahend, den 2. Januar, his nachmittags 3 Uhr geschlossen.
Es ist bei uns Prinzip, zu jeder Saison nur moderne und neue Waren 2u bringen, darum

a Ausverkauf bis aufs Ietzte Stücels.
Sie worden staunen, wenn Sie unsere Proise sehen

Sonnabend, den 2. Januar.

(8025

Berliner Damen-Konfektions-Haus,
Halle a. S., Leipzigerstrasse
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i kaufen Walter Trolle
Halle a. S. Ganenaerweg 1 Fernsprecher 1439,

en Zentner gute heizkräftigsto Briketts frei Gelass zu G Pfg, ab lager S S Plg,
(as Tausond HIasspresssteine frei Gelass zu B. OO, ab Iager II. OO II.
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4 amortisierbare Rente von 1908

im Nennbetrage von Pranes 70 000 000 Mark 56 700 000 Lei Gold 70 000 000.
Verstärkte Verlosung oder Kündigung bis zum 1. April n. St. 1919 aus geschlossen.

Auf Grund des veröffentlichen Prospektes ist die 490 Rumänische amortisier-
bare Rente von 1908 im Nennbetrage von Francs 70 000 000 zum Handel und zur
Notierung an hiesiger Börse zugelassen worden und wird hiermit zur öffentlichen
Zeichnung aufgolegt,

Die Sabskription auf den Betrag von Vom. Francs 70 000 000 4

in Mainz
Mannheim der
Meiningen

Rumänischer amortisierbarer Rente von 1908 findet München v
am Dienstag, den 5. Januar 1909 Bris

statt Filialen,in Berlin bei der Direction der Disconto-Gesellschaft,, Nürnberg m
S. Bleichröder,„Frankſurt a. M. der Direction der Disconto-Gesellschaft, eDeutschen Effecten- u. Wechsel-BankK, bergE. Ladenburg, Stettin Wmn. Sechlutow,Hamburg
L. Behrens Söhne,Aachen der Rheinisch Westſälischen Disconto-
Gesellschaſt A. G. sowie deren FlIlialen, nBarmen dem Barmer Bank Verein Hinsberg,Fischer Comp. sowie dessen Fillalen,

der Braunschweiger Bank und Kredit-Braunschweig
Anstalt A. G.,

M. Gutkind Comp.,
Gebrüder Löbbecke Co.

Bremen E. C. Weynausen,
v Breslau Filialen,

Eichvorn Co.,
F. Heimann,
G. V. Pachaly's EnKel,

„Cöln „Sal. Oppenheim jr. Cie.Dresden der Allgemeinen Beutschen Credit-Anstalt,
Abteilung Dresden.

„Zder Sächsischen Bank zu Dresden,
„Düsseldorf C. G. Trinkaus,B. Simons Co.,
Elberfeld Von der Heydt-Kersten Söhne,Mannover Hermann Bartels,

Ephraim Meyer Sohn,A. Sspiegelberg,Karlsruhe i. Veit L. omburger, ein 9 n 99 n 9 2. Februar 1909Strause c Co. ein 5 99 99 99 19 95 99 99 7 n 19093 äni r 2 zWel n 9 99 prit 1909z Könlss bers 1. Pr. der r e Filialen abzunehmen. Nach vollständiger Abnahme wird aie vinterlegto Sicherheit auf
s. x Samter Jachoi er den zugeteilten Betrag verrechnet bezw. zurüekgegeben, Für zugeteilte BeträgeForrüaer Seniimm Ser, unter 15 000 Francs nom. ist keine su«zessive Abnahme gestattet, und sind

1,eipxi a a solche bis zum I2. Januar n. J. ungetrennt zu regulieren.v pzrig der Allgemeinen Deutschen Credit- Anstalt kgsowie deren Fllialen, Anmeldungen auf bestimwie Abschnitte der 49/0 Obligationen können nur
der Filiate d. Sächsischen Bank zu Dresden, insoweit berücksichtigt werden, als dies nach Ermessen der Subskriptionsstelle mit

Magdeburg dem Magdeburger Bank- Verein sowie dessen den Interessen der anderen Zeichner verträglich ist.
FillIalen,

F. A. Neubauer.,

Direction der DiscontorGesellschafſt.

der Vord deutschen Bank in Hamburg,

der Direction der Disconto Gesellscharſt,
der Breslauer Wechsler- Bank sowie deren

der Schlesischen Handels- Bank A. Gi-,

derStrass burg i. K. 4
Stuttgart

9

gogebenen Bedingungen.

meldungstormulars.

werden. Dieselbe ist entweder in
zu veranschlagenden Effekten
skriptionsstelle als zulſesig erachten wird.

gegen Zahlung des Preises (2) geschehenv.

kostenfrei bezogen werden.

Berlin, im Derember 1908.

S. Bleichröder.

bei Bamberger Co.,
süddeutschen Disconto Gesellschart
A. G. sowie deren Filialen.
Bank für Thüringen vorm. B. N. Struvp
A. G. sowie deren Filialen,
Bayerischen Hypoiheken- u. Wechsel-
Bank owie deren Filiale in Landshut,

BRBayerischenDisconto- u. Wechsel- Bank
A. G. sowie deren Filialen,
BayerischenVereinsbank Filiale Vürn-

Bank von Elsass und Lothringen,
Stahl Federer A. G. sowie deren Filialen,
Königl. Württ. Uorbank G. m. b. EHI.,

Doertenbach Cie.,
E. Hummel Cie.

zu den nachstehenden Bedingungen, ferner in BukKarest zu den daselbst bekannt-

1. Die Subskription erfolgt auf Grund des zu diesem Prospekt gehörigen An-
Einer jeden Anmeldnngsstelle ist die Befugnis vorbehalten,

die Subskription auch schon vor Ablauf jenes Termins zu sehliessen und nach
ihrem Ermessen die Höhe des Betrages jeder einzelnen Zuteilung zu bestimmen,

Der SubsKkriptionspreis ist auf 88, 90 vom Nennbetrage der Franes,
100 Francs 81 Mark gerechnet, zuzüczlich der Stüekainsen zu 490 vom
1. Oktober 1908 bis zum Tage der Abnahme. festgeseizt.
Stempels der Zuteilungs-Schlussnote hat der Zeichner zu tragen.

Bei der Subskription muss eine Sicherheit von 5 des Nennbetrages binterlegt
bar oder in solchen nach dem Tageskurse

zu hinte rlegen,

Die Zuteilung wird so bald wie möglich nach Schluss der Subskription erfolgen.
Im Fale die Zuteilung weniger als die Anmeldung beträgt, wird die über-
schiessende Sicherbeit unverzüglich zurückgegeben,
Die Abnahme doer zugeteilten, mit Coupons über die Zinsen vom 1. Oktober
n, St, 1908 ab versehenen Obligationen kann vom 1I2. Januar m. J. ab

Der Zeichner ist jedoch verptlichtet,
ein Fünftel des Nennbetrages der Stücke spätestens bis einschliesslich [2. Januar 1909

Anmeldungsformulare Können von allen vorgenannten

Vereinsbank sowie doeren

Die Hälfte des

welche die betreffende Sub-

Subskriptionsstellen
[9281

Amtliche Bekanntmachungen
für den Saalkreis.

Bekanntmachung.
Jm Saalkreiſe. wird für den Standesamtsbezirk Morl

an Stelle des Gutsbeſitzers Otto Ebert vom 1. Januar
1909 ab der Kohlgärtner Karl Lehmann in Morl zum
Standesbeamten beſtellt.

Magdeburg, den 23. Dezember 1908.
Der Oberpräſident.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß dieOrtskrankenkaſſe für das hieſige Schuhmachergewerbe laut Be u
Bezirks Ausſchuſſes zu Merſeburg vom 11. Dezember 1908 B. A. 5423

aufgel'öſt wird.
Als Tag der Auflöſung iſt der 31. Dezember 1908 feſtgeſetzt worden.
Die verſicherungs pf lich tigen Mitzlieder der aufgelöſten Kaſſewerden zu dieſem Feitpuntt der hieſigen Kaufmänniſchen Ortskranken

kaſſe überwieſen.
Halle a. S., den 29. Dezember 1908. Der Magiſtrat.

Be rrengegnng.
Die Bureaus der Standesämter ſind Donnerstag, den

31. Dezember 1908, nachmittags von 2 Uhr ab geſchloſſen und
Freitag, den 1. Januar 1909, vormittags von 9 Uhr zur
Annahme von Sterbefällen geöffnet.

Halle a. S., den 28. Dezember 1908.
Königliche Standesämter-

Verdingung.
Zum Neubau des Kgl. LehrerSeminars zu Eisleben ſoll die

Herſtellung von rd. 4100 qm Maſſivdecken einſchließlich der etwa
W 7arlihen T-Träger und ſonſtigen Zubehörs öffentlich verdungen
werden.

Verſchloſſene, gehörig bezeichnete Angebote ſind bis 23. Januar
1909, vormittags 11 Uhr an den mitunterzeichneten Regierungsbau-
meiſter einzureichen.

Die Zeichnungen und Verdingungsunterlagen liegen auf dem
auf der Bauſtelle (Parkſtraße) befindlichen Baubureau zur Einſicht aus;
erſtere können gegen porto oder beſtellgeldfreie Einſendung von 6 Mk.
von der elektriſchen Lichtpausanſtalt Albin Schmidt Halle a. S., Branden-
burgerſtraße 8 bezogen werden, letztere für 2 Mk. von dem Seminar
baubureau in Eisleben.

Zuſchlagsfriſt: Sechs Wochen.

Eisleben, den 23. Dezember 1908.
Der Kgl. Kreisbauinſpektor.

Jahn, Baurat.

I Scheidekalklvon Zuckerfabrik abgugeben ver amm)

Gefl. Anfragen unter T. h. 691 an die Exved. d. Ztg.
ſirtsehaltreruaul.

210 Mrg. Acker u. 42 Mrg. Pacht
wieſe, welche jederzeit zu kaufen iſt.
Gebäude u. De ut. Verkaufs
rund weil keine n. Off. unt.

f. 689 an die Exped. ds. Ztg. erb.

[9294

Der Kgl. Regierungsbaumeiſter.
Schroeck.

Eine faſt w. neue n
Drillmaſhine

ſehr billig rer 9268C. Klepzig Zörbig.

unweit Königsberg inut Oſtpreußen, an Kreis
chauſſee, 2 kw entfernt v.

Station u. Kreisſtadt mit Gym-
naſium, 250 preuß. Morg. beſter
Weizenboden, kompl. gute Gebäude,
(Wert 45 000 Mk. reichhalt. totes
Jnventar, 6 Pferde, 25 Rinder c.
ſoll für d. Preis v. 112 500 Mk.,
Anz. 30 000 Mk., d. mich f. meinen
Schwiegerſohn, d. in mein Geſchäft
mit eintritt, verkauft werden.
Agenten verbeten. Max Huih,
Baumſchulen, Halle a. S.

Grundſtück
im Südviertel mit großen hellen
Arbeitsräumen, Torfahrt, gr. Hof,
mittleren Wohnungen, zu ver
kaufen. Preis 92000 Mark.
Mietsertrag 5700 Mk. Hypotheken
günſtig. Gefl. Offerten unter
Z. c. 686 an die Exped. d. Ztg.

Jn gutem Zuſtande befindliches

geräumiges (99280

Wohnhaus
mit 11 Zimmern, in herrlich ge
legenem Südharzorte, 6 Minuten
von der Bahnſtation, ſoll zum
1. Juli 1909 zum mäßigen Preiſe
von 350 Mk. jährlich (evtl. auch
geteilt an zwei Familien) vermietet
werden. Off. unter II. K. poſt-
lagernd Jlfeld a. H. erbeten.

Feldbahnen.
Für umfangreiche Betonarbeiten

mehrere tauſend Meter Geleiſe,
50 oder 60 cm Spur nebſt Kipp-
wagen und Mörteltransportwagen
ſofort W zu kaufen geſucht.
Billigſten Preis unter näheren
Angaben und Lagerort erbeten
sub B. 16858 an Iaasen-stein Vogler A. G., Halle.
Bruſtbl. Arbeitsgeſchirre
f. ſchw Zug, gebr aber gut erhalt.,
kompl. m. all. Zub., Zweiſp., Neupr.
Mk. 120, jetzt nur Mk. 45, Einſp.
Mk 25, Umgänge m. Hinterzeug v.
Train, f. Kumtgeſch. à Mk. 7.50
gegen Nachn Nichtgef zurück.
G. LolI, Grünberg i. Schl. 56.

Beſten
Thüringer Stückkalk
zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen [2439

Die notarielle Ausloſung von
Teilſchuldverſchreibungen ergab die
nachſtehenden Nummern
Nr. 210. 221. 246. 342 à 1000
Nr. 489. 519. 600. 735 à 500

Dieſe Stücke werden vom
1. Juli 1909 ab zum Nennwerte an
den in 8 2, der Anleihebedingungen
genannten Stellen eingelöſt und
treten an dieſem Tage außer Ver-
zinſung.

HalleCröllwitz, d. 19. Dez. 1908.
Gröllwitzer Aktien-Papiertfabrik.

Ottens. Fr. Müller.
Zu verkaufen.

Die in Halle an der Frieden-
ſtraße 29 Villa für zwei ab-
belegene geſchloſſene

Wohnungen eingerichtet, mit an
der Straße belegenem Garten und
Stallgebäude, iſt erbteilungshalber
ſ verkaufen. Reflektanten wollen
ich wenden an Herrn Robert

Freytag auf Rittergut Roitz bei
Spremberg oder an Herrn Georg
Sachs in Halle, Pfälzerſtraße 9

Pferde zum Schlachten
kauft jederzeit und zahlt höchſte
Preiſe

R. Thurm,Jnh. Johannes Thurm,

Vereinigte Stedten-
Schraplaner Kalkwerke

von
R. Schrader. Halle a. S.
Kontor Alte Promenade la

Flegelſtroh
in größeren Poſten gegen Kaſſe,

S 9*Stroh
zum Häckſelſchneiden an Ort und
Stelle mit eigenen, neueſten
Maſchinen kaufen u. erb, Angebote

liesecke Kosterlitz,
Berlin W. 52.
Uen milchende Kuh

ſteht zum Verkauf. 2951
Kichard Weber. Gimritz

bei Nauendorf.
Außerdem ſind 8 Stück weiße
Whyandotte Hähne zur Zucht

abzugeben.

Pferde blachtenkauft jederzeit
August Thurm, Reilſtr. 10.
2519] Telephon 507.

Yorkſh.-Zuchtſchweine u. erſt
klaſſige Berkſh.-Eber ſind auf

Glauchaerſtr. 79. Telephon 518
Domäne Schlotheim in Thür.
abzugeben, [8191
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Wollene [3013
Hamen- u. Herrenwesten
G. Liobermann,

30. Bernburgerſtraße 30.

Jeues l heuter.
Direktion E. M.Mauthner.
Donnerstag, den 31. Dezbr.

Die blaue Maus.
Stadttheater in Halle a. 6.

Donunerstag, d. 31. Dez. 1908
nachmittags 3 Uhr:

9. Weihnachts-ſtinder Vorſtellung
zu kleinen Preiſen
frau Holle

oder Goldmarie und Pechmarie.
Weihnachtsausſtattungskomödie in
7 Blloern nach dem gleichnamigen

Märchen von W. Anthony.
Svpie leitung Karl St bhiberg.

Muſikaliſche Leitung: Arno Höhn.
Nach dem 4 Bild länger Pauſe.
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 38 Uhr.

Ende gegen 6 Uhr.

Abends Ubr:
105. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 1. Viert.
Novität! Zum 1. Male: Novität!

dDie gelbe Gefahr.
Schwank in 3 Akten von C. Kraatz

und Georg Okenkowsky.
Spielleitung: Karl Stahlberg.

Perſonen:
Theodor Hartenſtein,

Aſſeſſor W. Nebel.
Zu ſeine Frau Ellis Gondy.

ylvia Paraſini,
deren Mutter M. Brandow.

Kitty, deren Tochter M. Schlomta.
Erich Eriwſen
von Bomsdorf
von Bodenhauſen,

Ernſt Alves.
W. Schrader.

Geheimrat W. Sieg.
Mitſu Jaki W. Oferta.
Sakanaya K. Stabloerg.
Heinem inn, Kanzleirat E. Pündter.
Stecher, Burcaumſiſt. F. Amberg.
Brummer, Regiſtrator Emil Lüoben.
Uago Sartory A. Lntz.
Minva, Dienſtmädchen A. Amberg.
Nach dem l. u. 2. Akte längere Pauſen.
Kaſſenörnung 7 Unr. Anf. 7 ühr.

Ende gegen 10 Uhr. [9290

Freitag, den 1. Jannar 1909
nachmittags 3/, Uhr:

10. Weihnachis-tinder Vorſtellung
zu kleinen Preiſen.
Frau Holle.
Abends 7 Uhr:

106. V. i. Ab. Umtauſchk. ung. 2. Viert.

GGGUGCLBL G n. e h äääehähä ä-beehe de e ereeeeeeeh a

Auswärtige Theater.
Donnerstag, den 31. Dezbr. 1908.

Leipzig (Neues Theater): Ein
Wäulzertraum,

Leipzig (Altes Theater): Nachm.

Prachtuolle Brüsseler und franz. Poularden,
Kapaunen, Gänse, Enten, Pukfer,

Poulets, Hähnehen,

lshende und gekochte Hummern.

Sämfliches Wild u. Wildgeflügel.
Anfertigung eleganter Aufschnitt Platten,

Flsch- und Hummer-Majonnaisen,
Sochwed. Schüssein ete.

Pa. Holl. Austern p. Dt2zd. 2.25. r
Feinster Winter Rhein- und Weserlachs,

Elbaais, Sardinen,
fAstrachan- Kaviar zu 12, 14, 16, 18, 20, 24 Mk.
Prachtfvolle Ananas, Mandarinen, Apfelsinen,

frische Weintraubden.
Feinste franz. Gemüse u. Salate,

Diverse Asplies in geschmackvollen Fermen. Berneastier Dokior
Gänssleberpasteſen in Terrinen u. Teigkruste.
Grosse Auswahl in- und ausitänd. T7afelkäse,

Käsestangen und -Gehbätk.

W

Feinste Fleisch- u. Wuretwaren,
Spezialität: Prager Sohinken.

Die Meistersinger von Nürnberg.

Nach Schluß der Vorſtellung
Weiſter Pinkepant oder Chriſt
nacht bei den Schnee-Elfchen.

Erfriſchungen mit kleinem u Theater): Dien e a Altenburg Hof Theater): Rot
„Weinhaus Broskowshki“. üorchen

2 vNeujahrs-Glückwünſche.
Nachſtehende Herren und Damen haben ihre Glückwünſche zum

neuen Jahre durch einen Beitrag für Halleſche Frauenvereine zum
Ausdruck gebracht ſie ſprechen damit zugleich ihren dankenden
Verzicht auf die ihnen zugedachten formellen (ſchriftlichen oder
perſönlichen) Neujahrs-Gratulationen aus

Prof. Dr. G. Anton, Geh. Med.-Rat Dr. med. Beleites, Arzt;
Hermann Bertram, Kgl. Oberzollkontrolleur Oskar Beschke Kauf-
mann Dr. P. Siedermann. Schulrat U. Boltze. n r
A. Bornemann, Prof. Dr. von Bramann, Geh Med.-Rat;
Dr. Brandes. Direktor des Zoologiſchen Gartens; Fricdrien Bur«ael,
Tiſchlermeiſter; Frau Iuhus Corito; Frau Hedwig Oamaske geb. Seidler

Prof. Dr. Oisseſnorst; C Dönitz, Zimmermeiſter und Stadtrat;
Prof. Dr. Eberth. Geh. Med.-Rat; Elze, Juſtizrat; Kaufmann Kie. ar
Ernst; Bergrat Fabian, Direktor Prof. Dr. Fitung, Geh. Juſtizrat;
Prof. Dr. Fraenk-l, Geh. Med.-Rat Dr. wed. friek, Arzt Prof.
D. Dr. Fries, Geh. Reg.Rat, Direktor der Franckeſchen Stiftungen
Dr. med. Frl 2s, Sanitätsrat, Direktor der Landes-Heil- und Pflege
anſtalt Nietleben Dr. Fromme, Apotheker Paul Ganzer, Kaufmann
Prof. Dr. Walter Gehhardt Frau Katharina Geiler geb. Bolender;
Prof. Dr. G nzmer, Geh. Med. Rat Otto Gille, Kaufmann;
Dr. med. M. Gräfe, Sanitätsrat; Prof. Dr. Grenacher, Geh. Reg.-Rat;
Adolf Grothe, Mittelſchulrektor Ilius Haenschel, Kaufmann Prof.
D. Haussleiter Louis Heise, Kaufmann Dr. med. Henmres, Arzt;
Dr. med. Herschel, Arzt Dr. med. Hoeniger Nervenarzt;
Dr. med. Hornemann, Arzt E. Hüändorf, Juſtizrat Friedrioh lIesau,
Kaufmann (i. Fa. Wilh. Reupsach); W. lovn, Rechtsanwalt Fr. Kall-
meyer, Reg.-Baumeiſter; Fritz Kathe, Kaufmann; Kefersteio, Stadtrat;
Dr. jar. Fr. Keil, Juſtizrat: Dr. wed. Hermann Kell, Frauenarzt;
Dr, med. 0. Knelse, Frauenarzt; Paul Kohe, Kaufmann; Hr. med. Kober,
Arzt; Dr. med. Kulſsch, Arzt; Prof. Dr. Langheineken; A. Lattermann,
erſter Dr. med. Br. Lehmann. Arzt und Mutter A. Lehmann,

ahnarzt frarz Rud. ULiehau, Fabrikbeſitzer Prof. D. Dr. Loofs;
Prof. Dr. Lütgert: Dr. B. Maennel, Rektor Firma Gustav Nessmer,Holzhandlung Möbelmagazin vereinigter Liſchlermeiſter Dietseh.

Reuter Co.; Naucke, Paſtor Rudoif Niemann, Rentier Prof.
Dr. Albert Oppel; H. Pantzer, Direktor a. D. Dr. med. Ponkert,

rauenarzt; Kionard Pfeiffer, Geſchäftsführer der Firma G. Voester;
r. j r. Pursche, Rechtsanwalt u. Notar; Dr. med. Rammelt, Arzt;

Hofrat M. Kichards, Stadttheater Direktor Dr. med. Rutz, Arzt;
Prof. Dr. A. Schenck; Prof. Dr. Carl Schmidt Prof. Dr. Schmidt-
Ri npler, Geh. Med.Rat; Gustav Soh öder, Baurat; Dr. med. Sobreyer,
Sanitätsrat; Frau Fabrikbeſitzer lohanna Sohultz Prof. Dr. ur
Sahulz, Kgl. Gerichtsarzt; A. Schulze u. Frau, Direktor der Zucker
raffinerie; Gustav Soehulze, Rentier, Magdeburgerſtraße 23;
Dr. med. Sohwenke, Arzt Dr. S. G. A. Soelſgmü ier, Nervenarzt;
Slemens, Bergrat L. Sonnenberg, Rentier Stade, Rechnungsrat;
Steger, Mittelſchulrektor Stieher, Direktor Dr. weàd. Stieda, PrivatDozent Carl Stohlberq, Direktor W. Tausoh, Buchhändler Stadtrat
Dr. Tepelmann u. Frau: Frau Geh.-Rat Todt J. Trebet, Schul
inſpektor; Prof. Dr. med. Veit, Geh. Med.-Rat; Franz Vonmer,
Döllnitz Walter Vogel, Döllnitz; Dr. med. E. Weber, Arzt;
Dr. med. Weise, Arzt, Salzmünde Prof. Dr. Winternitz Prof.
Dr. Wissowa, Geh. Reg.-Rat; Dr. Wohlrabe, Rektor C. Zander,
Architekt Dr. med. Zauseh, Arzt. 13018

WratzKke Steiger
Jduwelen Halle a. S,

nene Trocken

Sprengel Rinne
Fernruf 414 2 Leipzigerstrasse 2 Pernruk 414

Sperialhaus für alle feineren Delthatessen, Ronserven, Wlld, Geflägel, Fische, Früchte und Fröhgembüse.

Mederlage der Weingrosshandiung Jacoh Knoop Söhne, Berlin.

Wein- und Frühstücksstuhse.

Punschessenzen von
Bols, aus Ananas, Arrak,

Medes St. Julien
Medos St. Margaux
Ponfet Banet
Panillag Dugasse
Margaux Durfort
Bhafeau barose

baubenheimer
Geisenheimer
biehbfrauenmilch
Trabener
Enkirchener
Braunghberger
Piesporter Golatröpfenen

Kloss Foerster, Rotkäppchen.

Grand Hotel Berges,

Von 7 Uhr
h

9309] Vorsusbestollung einzelner Tische rechtzeltſg

à FI. 3--4 Mk
Auszug aus Unserer umfangreichen Wein-Prelsliste:

Rote Bordeauxweine.

R ein- und Moseiweine.

e 29 99 9Als Bowlenwein besonders empfehlen wir:
Zeltinger Fl. ir ki. 6,75
Sherry, Madeira, Fortwein.

Grosses Auswahl in feinstem Kognak, Arrak,

Rum in n. F.Bei Abnahme von 12 FI. gewähren 50 Rabatt.
Deutsehe u. franz. Schaumweine laut Speudal-bisfs.

Donnerstag, den 314. Dezember 1908
Soupers vach Wahl zu 2— und 3.- Mk. Besonders gewählte Abendkarto.

Künstler-Konzerte, Silvester-Feler.

Am Neujahrstage von Dimerkonzert.

Turn- Verein

Friesen
Dienstag und

Freitag

X abends von 8
e bis 10 UhrTurnüb ungin der ſtädt. Schulturnhalle (Drey

hauptſtraße). Meldungen von Mit-
gliedern und Zöglingen werden
dortſelbſt und jeden Sonnabend
abend im Vereinslokal Bauers
Brauerei Ausſchank, Rathaus-
ſtraße 3/4, entgegengenommen.

Aumnat
der berechtigten Realschule

Weg Den S Blaubendurg--Iar
Burgunder, Rum 3 unter persönlicher Leitung des

h unterzeichneten Direktors vimmt
c nene Zöglinse auf; u. a Ber.

z. e 18937Rhotert lsohuldirektor.I VI. inkl, 1,35 S

o Neu envp o 2 Fertige Haarschleiſfen60 S für Kinder und junge Mädchen
h e empfiehlt ([8394H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Fl. inkl. 1,10 Bewährte Haarfärbemittel, Spe-
1,69 n zialitäten billigſt in der Parfümerie

r 2,60 2sear Ballin, Leipzigerſtr. 91.79 9 0,90
7 9 99 1,35
e „1,60w 9 2,35 Emser

Fastillen

Glasr öhrchen

aus den Königl.
Betriehen zu Ems.

Sämtiiche löslichen
Salze der Staats-
quellen enthaltend.
Löend, mildernd,vorbeugend, säure- Pf.

tilgend. 5Inhb.

Heinrich Berges.
Vertrauliche Auskünfte

über Verwögens-, Familien- und
Privat- Verhältnisse auf alle Hlatze
der Welt erteilen sehr gewissenhaft

Beyrich Greve,
Halle a. S., ([01970

internationales Auskunftsbureag,
Gr. Ulrichstr. 42. Poernspr. 2144.

erbeten.

Apollo Theater-
Direktion Gustav Polle r.

D. GHeute vorletzter Tag x des brillanten
WeihnachtsProgramms mit der Senſation

Pariser Luft-Falletts
8 Damen s Damen!„Der Blumen Erwachen“,

elektriſch-fantaſtiſches Luftballett. Muſik von Pahlo Balsimelſj,
e

Walhalla Theater.
Jeden Abend 8 Vhr

Clairmore and. Brother Gordon,

sowie die übrigen Attraktionen. e
E Silvester: Ball

G Kalsersäle: 8. Januar 74 Uhr abends
II. Konzert der

Nerzogl. Nofkapelle zu Dessau.
beltung: Heſkapellmeister Franz Mikorey.

Mitwirkende: Fran Carola Lorey- MiKorey (Klavier).
Hofoperusänger Hans Nietan (Gesang).

Programm: Bruckner, III. Sinfonio in D-moll, Mikorey,
Klavierkonzert in A-dar. Rich. Strauss, Sehbluss esang aus
„Guntram““. Pfitzner, Ouverture „Kätchen von Heilb'onn“,
Mikorey, 8 Lieder am Klavier, (Alles hier zum ersten Malo.)

Riohard Strauss, Tod und Verklürung.
Konzerttflügel: C. Bechstein (Vertr.: Reinhold Koch).

Karten zu 3.10, 2.10, 1.55 und 1.05 Mk. in der 3019
Hoſfmusikalienhandlung Reinhold Koch,

i Alte Promenade l a. PFernspr. 1190.

Hallischer Kunst- VWorsin.
Ausstellung von Werken [9282

Hlallischer Künstler
im Saale über der VolKkslesehalle.

Geöffnet täglich von H--5 Uhr. Eintritt 0,50 Mk.

Toronto Troupe, Hallenser Athleten
J Slwester Sonpers Tafrmusth.

W Nur 3 Abende W
Kaisersäle (grosser Saal.

Am 1., 2. und 3. Januar
humoriſtiſcher Abend Je be
beipziger rig -Bemohen-Sänner.
J Anerkannt als die beſte ſämtlicher Quartettgeſellſchaften.

Direftion: Wilh. Gipner (ſeit 1d68).
Gänzlich neues, urkomiſches und dezentes Programm.

J Anfang S Uhr. Kaſſenpreis inkl. Steuer 65 Pfg.
Billetts vorher inkl. Steuer 55 Pfg. in den Zig -Geſchäften

der, Herren Steinhrecher Jasper, Markt, Filiale: Geiſtſtraße;
C. Offenhauer, Gr. Ulrichſtr. u. am Buffet Reſtaurant Kaiſerſäle.Näheres die Plakate und Programme.

h

re
h r

e

e
W

c

deMNetropol-Hotel, a 1. 3.

SPezial.: BauiaSpezial.: Austern. r.
„”zp—- x1—j-xm------mm!=[|=mcccaa7TTaa[][daaA

Hotel Wettiner Hofe.
Erstklassige echte, und schultheissniere.

Reichhaltige Mittags u. Abendkarte.
Halte meinen vergrößerten, neu parkettierten und mit Zentral-

heizung verſehenen Saal mit ſchönen Nebenräumen für
Verſammlungen, Hochzeiten und Feſtlichkeiten aller Art beſtens

empfohlen (9301Emil Sehulze,
J

Thaliasäle (Jnh. M. Kunze).
Am 31. Dezember

Sjlwester- Ball
U mit freier Nacht.
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